— 


88 | N EZ . 


larinnen s00 N 
beim Fapier vn, vnd eh Be 


Jun ern mal in truck, ; eben eh Te 


„auf 
Tl 
2 vnd Dusammen cle auchmi 
I od blen her ieres Leißletccon vor ni en vo, 
nd dero wegen Cells: Ser natıon und der 


Reh ebsabern ı m Duos gegen 
777 che n Heüsler K Kr 


ee per Nun A 


Ber Bali 


N 
veye⸗ 
Jaden 


e, 


1 


eee un nian N — Lade 


einzig d n W eh 
AIR. man e en t 
e ut möge n eke 170 


a Un N 
u rar 


237711 * 

HRS An, an rue | 
ne . „74 Ta RUM ©, 5 05 
ö 5 a Ni Be = $ sche ne va 0 


a 


ED 2 27 883 
Außführiche Erklärung durch weg 


des Alphabets / vnd wie man ein langen ſtoß thun ſoll. 


Dieſe Figur zeiget an / nach vermoͤg vnſer Kunſt / zu ſtoſſen vnd ligen in verſatzung / vnd die vn⸗ 
glaubliche erſtreckung des langen Stoß / ſonderlich mit den Gliedmaſſen wie ſich ein 
jedes zu bewegen 8 inn ſolchem zu regiren. 


4. Die lincke Achſſel in feiner verſatzung. H. Die ee nen 
B. Die Schenckel deß lincken Knye inn ſeiner noch ſolche laͤnge. 
Verſatzung. 85 J. N Sn rechten Knye / erweiſt 
C. Die Fußſolen daß lincken Schenckels inn 8 faſt ein Fuß. 
ſeiner Verſatzung. 


K. Dieſe Snfredung dep Schritts wenig mehr 
D. Der gemeine Schritt in ſeiner verſatzung. als ein Fuß. 
E. Die Fußſolen deß rechten Schenckels inn = L, Dieſe Eiſwaekung deß lincken Fuß mit ſei⸗ 
ſeiner Verſatzung. nem Lauff. 
F. Der oa obere Schenckel in ſeiner Ver⸗ M. Dieſe Erſtreckung deß lincken Knye / went⸗ 
ger eines halben Schritte, 


ſatzu * 
G. Die e Arms in ſeiner ver⸗ 83 
0 GP 


atzung. 
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ESEL LEINEN HEN 
Diſcurs, Vom Einfach Rappierfechten. 


Dieweil echten eine Kunſt iſt durch 
welche man ſich im fall der Noth ſeines Leibs vnd Leben be⸗ 


ſchůtzen / vnd mit vortheil vertheidigen / auch one feinen ſchaden den 
Feind verletzen kan / So gcheren darzu nachfolgende Mittel: 


um Erſten. 
Solt du deinen Feind mit guter Voꝛſichtigkeit angreiffen / vnd was du an jhme begereſt zubeſchaͤdigen / 
ſolt du an dir ſelbſten wol beſchuͤtzen. 


Zum Andern. 
So haſt du an deinem Widerpart zumercken drey Bloͤſe / welche an dem mittelſten Leib fein / von der 
Gurgel an biß zu den beyden Schenckeln / dann an den Armen vnd Schenckeln / hat man fuͤr ſich (was den 
Stoß anlanget / keine Blolſe. en 
f b um Dritten. 


Hat man zumercken / ob der Widerpart ſein Kling hoch oder nidrig / mit erhabener oder geſtreckter Kling 
lege / vnd ob er feine Spitz zu feiner rechten oder Lincken führe: Ob er die Kling nahen am Leib oder weyt / 
mit geſtrecktem Arm vom ſich fuͤhre / ob er fich laͤgere vnd ſtand halte / oder oh er geſchwind mit Stoͤſſen oder 
Hieben zu dir hinein eyle. Zum Dierdten. 

Iſt zu mercken / daß man in ſeine Bloͤſe / die er an feinem Leib hat bequemdlich ſich ſchicken / vnd ſich alſo 
moderiren ſoll / daß er dem Widerpart nieht uͤber wiſſentliche bloͤſe geben doͤrff / vnnd daß er dieſelbe wol 
defendire, darmit ſie der Widerpart niche daldt one ſeinen ſchaden erreichen kan / vnd ſolches geſchicht mit 

Sägen, verſetzen / vnd andern bald folgenden Mitteln. 
| A Zum 


0 


ö 


Diſeurs, Vom 

f Zum Fänfften. 
Iſt zu mercken / daß in gemein nur vier Hauptſtoͤſſe vnd Laͤger gefunden werden / an welchem die ander 
Stoß vnd Laͤger jgren Vrſprung alleſampt haben. Welche Prima, Secunda, Tertia vnd Quarta ges 


nennt werden. Zum Seckften. 
Iſt auch zu mercken / daß diſe Laͤger vnd Stoͤß 750 in ober / mittel / vnd vnterſten Linten getheilet werden. 
um Siebenden. 


So ſoll man auch mit guten rechten Fundamenten die Fuͤſſe halten / vnd dieſelbe nit zu weyt von einan⸗ 
der ſperen / alſo daß ſie nicht leicht über einen Schu weyt von einander kommen / es ſey gleich vorgeſetzt der 
rechte oder incke Fuß / darmit der foͤrderſte etwas herauß geſtreckt werde / vnd der ander ein wenig die zwer 
fiche/ das hinder Knte ſoll etwas gebogen ſein / vnd der Leid ein wenig geſchrenckt. Wenn man aber im ſto 
fen nicht begert mit dem vorderſten Fuß zu erſt fort zu tretten / iſt niehts daran gelegen / ob man ſchon weiter 
von einander ſtehe. Es ſoll auch der Leib auff den hinderſten Schenckel ruhen / darmit der vorderſte Fuß 
deſto leichter fort geſetzt werden moͤg. a | 


Zum Achten. 
e man ſtoͤſſet / es ſey gleich innerhalb oder auſſerhalb / fo folder Leib hinder der Klingen wol ver⸗ 
wahret ſein. 
h 0 9 Zum Neundtes. 


Wann man verſtehet / wie man ſich zum ſtoſſen ſchicken ſoll / ſo muß man auch wiſſen durch was fAtzeel 
dieſelben recht angebracht werden ſollen. i 
Zum Sebenden. 1 f 
Dieſe mittel nun fein: Die Motion, die Menſur das Tempo, ſtringiren, caviren, Paßiren, fin» 
diren, voltiren, retrahiren, Pariren, Chi mata, machen / ligiren, camiairen, vnddie Revers, &c. 
Ä Sum Fylſſten ü N 
Wann du deinem Wider part angeheſt feine Klingen zufinden / vnd zuſtoſſen / fo ſolt du allezeit ſegen / 
daß du in feines Schweche der Klingen anſetzeſt. 
um Zwölften. 
Alle motiones vnd bewegungen / je kleiner ſie gemacht werden / je beſſer ſie den Mann een 
N A* 


Einfach Rappierfechten. 


— VEREEEESEESEEESESEERESEEN — — — —-— 

auch nicht viel monones machen, vnd im auen mivuoaıbus mit der Spitzen nicht welt von deß Wider 

parts Spigen bleiben / es ſey denn / daß man damit verführen wolle, | | 
Zum Dreyzehen den. n 

Wann du deinem Widerpart angeheſt menlur zunemen / ſo ſolt du allezeit in der ſchwaͤche feiner Klin⸗ 


gen anfangen. 
Zum Vier zebenden. a 


Du ſolt nieht baldt von der Schwech in die Sterck gehen / dann die motion iſt zu groß / diewell du kanſt 
im ſuchen von deinem Feind verletzt werden. Im ſuchen ſolt du nicht biß inn die Mitte oder Stercke gehen 
weyters menſur zunemen oder zuverfuͤhren / wann du nicht alsbald auß der Klingen zum ſtoſſe gehen kanſt / 
welches in dem Lem po geſchehen muß / wo aber nicht / muft du in der Schweche widerumb zu ruͤck gehen / 
menſur brechen. f 

Zum Tänffpehenden. 
Wann du von der mitte zur ſterck gehen wilt / ſo ſollt du allezeit deine Klingen auff deines Widerparts 
Klingen getheilt haben / vnd inn dem du zugeheſt / deines Widerparts klingen zu ſtringiren oder cavıren, 
Demnach es gelegenheit gibt. 
Zum Sechtzehen den. 


Mie der Sterck ſtoſſen iſt in einem jedlichen Stoß / es ſey Prima, Secunda, Tertia, Quarta, daß dein 
erſter Punet der Stercke deiner Klingen auff deines Widerparts eeſten Punt in der ſchweche abgetherot ſey. 

| E 2 Zum Stebengekenden. ; 

Man ſoll auch nicht in elne jede Btdje ſtoſſen / man habe denn zuvor fernen Widerſacher recht problert 
mit waſerley bewegung er die nacheylet. Wer fein Tempo verſaumet hat / ſoll ſich wider zu ruͤck zu der ſchwe⸗ 
che / von dannen mit juſter Men ſur ſein recht em po woider ſuchen. 

Zum Achtzehenden. 

Es ſſt auch zu mercken das lange Stocade vnd pafsıren zweherley iſt / dann ein Stocada wird mit eis 
nem langen zutrut deß rechten Fuſſes gemachet: Aber ein Paſlada wird mit etlichen geſchwinden uttten 
volleracht. 

Zum Neunkeser den. 


4 Es 


Diſcurs, Vom 


—— ä k q k] — 


So offt du ſtoſſeſt es ſey gleich ein Sto cada oder Paflada, fo ſoltu auff deines Wider parts Spitzen wo 
achtung geben / daß du im ſtoſſen derſelben wol entfalleſt / vnd den obern Leib mit ſampt dem Kopff gantz hin⸗ 
der dein Creuͤtz wol verwareſt / vnd mit dem al a zu jhme hinein eyleſt. 
* Zum Sweintzigſten. 5 
Dieſes geſchicht / wann du in Laͤgern / ſtoſſen / paſſiren / feine Spitz neben deinem Leib verleſſeſt / vnd jhn 
alſo ſchwecheſt / daß er ſich keines ſtoſſens mehr 1 kan / bu 05 kanſt ſtoſſen / ſo offt du ein Tempo haft, 
1 um Einvndtzweintzigſten. 
Wird dir dein Kling von deinem Widerpart vertreten / daß du mit deiner Spitz zu tieff kommeſt / vnd 
verhindert dich / fo hilfft dieh deine Reſolution in dem du weicheſt / deinem Feind geſchwind die menſur 
bricheſt / vnd deine Klinge wider an dich zieheſt. | 
. g Zum Ewtovndzweintzigſten. 5 ü 
Wann du deinen Feind fuͤr dir haſt / vnd ſiheſt daß er ſich inn feine Guardi legt / vnd ſtand nimpt / ſo ſolt 
du dich mit ernſthafften Gerbaͤrden fein fäcſnken zum angriff ſchicken / vnd deine contra pofitur machen. 
Zum Dreydndzweintzigſten. f 
Ob zwar beſſer feinen Widerpart anzugrelffen / als auff jn zuwarten / ſo iſt doch offt von noͤhten / 
wann man einen eyfferigen vnbeſunnen Feind für ſich hat / ſich zu Laͤgern / vnd zuſehen wo der Feind hinauß 
will / ſintemalein ſolcher das Vortheil ſelber zugeben pflegt. 
Zum Vier vnd zweintzigſten. 
Du muſt auch wol achtung geben / wann einer alſo doll vnd vnbeſunnen auff dich henein fichtet / daß du 
nicht zu went mit deiner Klingen von feiner ſpitzen bleibeſt / vnd auff ſein motion wol achtung gebeſt. 
Zum Fuͤnff vnd zwelntzigſten. a 
Wann du deinen Feind fein Kling ſiringtreſt / ſolt du nicht tieffer als an feiner ſchwaͤch ſtringtren / vnnd 
dein Creuͤtz wol für deinen Leib behalten. vnd deinem Feind fihe allezeit auff die rechte Hand / auff die ſter⸗ 
cke der Klingen / vnd auff das foͤrder Gelenck / vnd nicht in das Geſicht. 
Zum Sechs vnd zwartziaſten. 
Deine lincke Hand ſolt du allezeit neden deinem lincken Auge haden / vnd die Hand ein wenig hol zum pa⸗ 
riren machen / Wann du mit deiner Klingen lang außgeſtreckt ligeſt / ſo ſoll die Lineke Hand hart amäiefiche 
ſein ligſt du aber mit kurtzem arm / ſoll die inckc and ein wenig bejſer gerauß gehalt en werden / zum partren 


— 


m Einfach Rappierfechten; 
| um Siben vnd zweintzigflen. 

Wenn dein Feind ſich erſtlich aan ein ae machet / vnd du in feine Klingen hinein wilt / 
muſtu fleiffig achtung geben / zu welcher ſeyten er feine ſpitze fuͤhre / darmit du deine contra poſitur darnach 
lichen könneſt / vnd deine Spitze allezeit zu feiner rechten Seyten fuͤhreſt / darmit du das jenige wol woͤhreſt / 
welches dich beſchaͤdtgen kan. Vnd im ſuchen der Klingen kan ſonſt kein ander oder befler Guardi gefunden 
werden / als mit langer Klingen: Wiewol etliche wollen / man ſoll allezeit die Kling mit kuꝛtzem Arm ſuchen / 
vnd wenden fuͤr / es gebe einen beſſern vnd ſterckern Stoß / dargegen aber mit langer Klingen / die Kling zus 
ſuchen vil ſchwercr iſt dann die ſpitze iſt forn weit angeſtreckt / vnd kan den Feind nicht ſo bald treffen / darge⸗ 
gen aber mit kurgem Arm iſt dle ſpig welk darhinden / vnd biß der Feind mit feines Klingen herfür komp zu 
pariren/Bat der ander ſchon getroffen. Vnd das iſt hiebey auch wol zumercken / wann man mit langer Kling 
lia ond deß gegen Parthey Klingen ſuchen wolt muß man mit feinen engen Tritten angreifen dann die 


Iengedicam Arm ſchon außgeſtreckt it it als ein vorthell zu einem langen ſto muß man derhalben eine di- 
ſtantz mit den Fuͤſſen halten. 08 ann Bene 


Folget wie man nach Italianiſcher Manier die 
7 75 Terminos verfichen foll, 
1, Stringiren, Das iſt: Abinden / oder deß Wi || 7, Pariren, Mit der Kling / Hand oder Dolch 
derparts Klingen ſuchen. auß oder wegnemen. 
2. Caviren, Das iſt: Verhuͤten vnd durch gehn. 8. Chimata, machen: Einẽ reitzẽ zum nachſtoſſen. 
3. Paßsiren, Das iſt: Wann man neden vnd vn⸗ 9, Ligiren, Das iſt: einem fein Kling uͤberlegen. 
ker deß Widerparts Klingen fortlauffen thut. 10. Caminiren, Oas iſt: im Fortgang ſtoſſen. 
4. Finds, machen: Oder verführen. ı1, Tem po, iſt: mit rechter Zeit ſtoſſen / alſo wann 
. Voltiren, Das iſt: die Quart ſtoſſen mit dem man eine bloͤſe ſihet / geſchwind treffen ſoll. 
falſchen Tritt / vnd mit dem Leid ſich wenden. 12. Menſur, Iſt dit rechte weyten zum Mann. 
6. Retrahiren iſt: Mit dem lincken Fuß ein we⸗ 13, Motion, Iſt die Bewegung / je kleiner ſie ge⸗ 
nig zu ruͤck treten / vnd den Leid mit falbiren. macht / je beſſer ee ig. a 


Einfach Rappierfechten. Ei 
Der Hauptfiöß king" Vnd der Gaurdien auch . Als: 


Prima, Secunda, Tertia, Quarta. 

Prima, Der Erſte Stoß / Wenn man die Secunda, Der Ander Stoß / Wenn man 
Fauſt zimblich hoch helt / vnd den Daumen dle Fauſt der Achſſel gleich fuͤhrt / vnd den 
vnterſich kehrt / die Rapplerſpitz wol nidriger aumen gegen der Lincken ſeyten helt / die 
als daß Gefäß helt / vnd die halbe ſehneid on, halbe ſchneid zur Lincken / vnd die gantze zur 
den / vñ die gantze ſchn eld uͤberſich ſihet / wie 


Rechten ſeyten außſihet / Wie am Bild mit 
am Bild mit dem Buchſtaben A. zuſehen: dem Buchſtaben B. verzeichnet / zuſehen iſt⸗ 


Einfach Rappierfechten. 


Tertia, Der Dritte Stoß / Wenn man Quarca, Der Vierdte Stoß / Wann man 
die Hand vnd Gefaͤß gleich helt / vnd das die Hand vnnd Gefaͤß etwas zur Lincken 
Rappler etwas nidriger / als die andern 2. ſeyten fuͤrt / vnnd die Fauſt vmbkehrt / alſo 
ſtoͤß fuͤrt / vnd eine ſchneid uͤberſich / ein ans daß die Knuͤbel vnteꝛſich ſehẽ / vnd die gantze 
der vnterſich beguͤnnet zuſehen Wie am ſchneid zur Lincken / vñ halbe zur rechten iſt / 


Bild mit dem Buehſtaben C. zuſchen iſt: Wie am Bild mit dẽ huchſtaben D. zuſegenz 


> En 
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Einfach Naypierfechten Bomscrisgiten 1 
Erſte Lection, BomStringiren oder Anbinden. 


1. Ligt einer mit langer Kling: vor dir / vnd fein Rappierſpitz gerad fürfich außſihet / ſo ſtringir jm ſein Klin⸗ 
gen innerhalb mit deiner z ſchwech an fein ga 


ntze ſchwech / wie an diſer Figur mit dem Buchſtaben C. zuſehen 


R 3 


7 


So bald er durchgehen wird / ſo habe wol in acht auff das Tempo, inn dem er durchgehet / du mit der 
Tertia jhm auſſerhalb über der halben ſtercke ſeiner Klingen hinein ſtoſſeſt nach feiner rechten Bruſt zu / mit 
einem zutritt dh rechten Fuſſes / wie du an diſer nachfolgenden * mit dem Buchſtaben C. zuji > haft. 

'olget 


A A EN 


Folgel wie man einem auſſer halb fein Klingen 
ſtringiren ſoll. 
2. Ligt einer abermals mit langer Klingen vor dir / vnnd fein ſpitz ein wenig nach feiner Linken ſeyten zu 


außſihet / fo ſtringir jhm fein Klingen auſſerhalb / das iſt: geh mit deiner halden ſchwech jhm an ſein gantze 
ſchwech / wie an dem nachfolgenden Bild mit dem Buchſtaden C. verzeichnet zuſchen. 


So 


Einfach Nappierfechten Bor Scringiren, 2 


So bald er alsdann vnter deiner Klingen durch caviren will / ſo habe wol in acht auff das Tempo, in 
dem er durchgehet / du mit der Quart innerhalb nach feiner rechten Bruſt zuſtoſſeſt / mit einem zutritt deß 
rechten Fuſſes: Wann du mit der Quart innerhalb ſtoſſeſt / fo ſthe allezeit daß du mit deiner Sterck inner; 

alb an feine Schweche kommeſt / fo wirſt du jhn deſto leichter ſtoſſen koͤnnen / wie du an dem Bild mit dem 
uchſtaben D. verzeichnet ſehen kanſt. 25 


| - B ij Folget 


Einfach Rappierfechten Dom Carire n 


9 —— 
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Folget wie man das Caviren oder Surchgehen 
gebrauchen ſoll. 


3. Ligt einer mit langer Klingen vor dir / vnd fein ſpitz etwas zu feiner rechten ſeyten zu außſihet / fo ſtrin. 
gir jhm ſein Kling innerhalb / vnd mit deiner halben ſchwech geh jm an fein gantze ſchwech / fo bald er durch, 
gehen wird / ſo cavir, das iſt: geh durch zugleich mit jhm von der Lincken nach deiner Rechten vnter feiner 
Klingen durch / ſo wirſtu mit deiner Klingen widerumd innerhalb feiner Klingen kommen / vnd in der Ca va⸗ 
tion muſt du mit deim rechten Fuß ein wenig auff jn hinein ruͤcken / vnd mit deinem lincken Fuß nachfolgen / 
damit die Fuͤß allezeit nahen beyſammen ſtehen / wie am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen. 


Einfach Rappierfechten / Vom Caviren, 5 


N 


Habe alsdann wol in acht auff das Tempo, inn dem er durchgehet / du mit dem rechten Fuß auff jon 
hinein tretteſt / vnd ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb über der halben ſterck feiner Klingen hinein / nach feiner 
rechten Bruſt zu / wie am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen. 
| | B iij 4. Sißet 


Auff ein ander Arth. 


4. Sihet deines Widerparts Spitz etwas nach feiner lincken Hand / ſo ſtringir jßm ſein Klingen außer⸗ 
halb / ſo bald er alsdann vnter deiner Klingen durch caviret, fo cavir zugleich mit jm / von der Rechten nach 
der Lincken unter feiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen wider aufferhalb feiner Klingen kom⸗ 
meſt / vnd in der Cavation muſt du ein wenig auff jhn hinein tretten / damit du in die Menſur kommeſt / wie 


an dem Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet / zuſehen iſt: S 
0 


Rı us 
2 


So dald er als dann vnter ingen durch ea viren wird / jo hab wol in acht auff das Tempo, 
in dem er durchgehet / du mit dem rechten Fuß gerad auff jhn hinein tretteſt / vnd ſtoſſe mit der Quarta inner⸗ 
halb nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / wann du mit der Quart innerhalb 
ſtoſſeſt / ſo ſihe allezeit daß du mit deiner ſtercke der Klingen jym innerhalb / in dem du ſtoͤſſeſt / an feine ſchweche 
koſ̃eſt / ſo wirſtu jn deſto leichter treffen / wie du am nachfolgenden Bild mit dem Buchſtaben D. ſehen kanſt: 


Folget das Paſsiren, das iſt: wie man neben vnd on 
ter deß Widerparts Spitz fort lauffen kan. C. Liget 


Einfach Rappierfechten / Vom rale 
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gir jhm ſein Kling 


7 ® PR: N, 0 


FED 


fürſich aubſihet i St 


ri 
Kling durch ca viren wollen / ſo cavir zugleich mit ihm / von der Lin⸗ 
durch / alſo daß du mit deiner Kling widerumd innerhalb feiner 
Klingen kommeſt / vnd in der Cavation tritt ein wenig auff in hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit 


Numero F. zuſehen iſt: i 
Wird er fich alsdann mit feiner Kling ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu verfahren / fo paſsir ge⸗ 


N r ® Pr 1115 
5. Liget einer mit langer Klingen vor dir / vnd ſein Spitz gerad 
innerhalb / wird er alsdann vnter deiner 
cken nach der Rechten vnter ſeiner Klingen 


ſchwind vnter ſeiner Klingen hinweg / vnnd ſtoſſe mit der Secunda nach ſeinem innwendigen Leibe / wann 

die Hand in die Secunda verwend wird / ſo foll man mit dem lincken Fuß fort tretten / vnd alſo neben deß Wi⸗ 

derparts Rapterſpitz fortlauffen / wie an nachfolgen Figuren an dem Bild mit dem Buchſtaben B. gi 
u 


net / zuſehen iſt. 


(2 44 
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Einfach Rappierfechten vom Paßiren. 9 


8 a \ 


rhalb ſeiner 
Klingen hinein Paßiren ſoll. 


6. Führt einer fein Rappiers ſpitz zu feiner lincken hand / ſo ſtringir jhm ſein Kling auſſerhalb / wird er ale, 
dann vnter deiner Klingen durchoaviren wollen / ſo Lavir zugleich mit jm / von der Rechten nachder Lincken 
vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen widerumb auſſerhalb feiner Klingen kom̃eſt / vnd 
in der Ca vation fo tritt mit dem rechten Fuß ein wenig auff jhn hinein / vnd mache jhm eine Finda mit der 

Tertia auſſerhalb ſeiner Klingen nach ſeiner rechten Bruſt / wie an vorhergehenden Figuren mit Numer. . 
am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen: C Wird 


10 Einfach Rappierfechten / Vom peſsirenn 8 
Wird er ſich daſelbſten mit feiner Klingen nach feiner rechten ſeiten zu verfahren / fo paſsire geſchwind 


fort / vnd deinen Leib büͤcke wol damit / vnd ſtoſſe mit der ecunda auſſerhalb feines Klingen hinein / wie an 
dem Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: | | 
| Br Pi N ab BEN a u 


75 e . 115 0 Gr URN N 
Fiolget wie man die Finda machen ſoll. 
7. Ligt einer widerumb mit langer Kling vor dir / o ſtringir jm fein Klingen innerhalb / ges chwind battite 
alsdann mit deinem rechten Fuß / vnnd mache jhm eine Finda mit der Tertia fein eng auſſerhalb ſeiner 
Klingen (die Finda muſt du faſt hey feinem Creutz machen / wie am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſchen: 


2 


an 2? x 
Name SE 
5 2 

2 


er ſich daſelbſt mit feiner Kling nach feiner rechten ſeyten zu verfahren wird / ſo gehe mit deiner 


8 fein eng widerumb vnter ſeinem Creutz durch / vnnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rech⸗ 
ten Bruſt zu: 6 


8. Mrd er ſich daſelbſten / wann du jhm mit der Quarca inner halb nach feiner rechten Bruſt zuſtoͤſſeſt / 


8 


mit ſeiner Klingen nach feiner lincken ſeyten zu verfahren / ſo paſsire geſchw ind mit deinem Leibe vnter ſei⸗ 
ner Klingen hinweg / vnd ſtoſſe mit der Sccunda nach ſeinem inwendigen Leibe zu / wie an vorhergehenden 
Figuren mit Num. 9. am Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: 


C ij Folget 


12 Eiufach Nappierfechten / Von doppelten Finda machen. 
Folget wie man die Doppelten finda machen ſoll. 


9. Liget einer mit langer Klingen voꝛ dir / ſo ſtringir jm feine Klinge innerhalb / geſchwind battire, (das 
iſt: hebe den rechten Fuß auff / vnd patſch oder klopff mit auff die Erden) vnd mache jhm eine kinds auſſer⸗ 
halb ſeiner Klingen darnacher innerhalb / vnd battire auch / wird er ſich alsdann mit feiner Klingen nach 
ſeiner lincken ſeyten zu verfahren / So cavire geſchwind widerumb vnter ſeiner Klingen durch / vnnd ſtoſſe 
mit der Lertia auſſerhalb über der? ſterck feiner Klingen hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an voꝛher⸗ 
gehenden Figuren mit Num: 6. am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet / zuſehen: 


ro. Da er aber / in dem du jhm alſo mit der Tertia auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein 
ſtoͤſſeſt / geſch wind mit der Quarta vnter deiner Klingen durchgienge / So wechſſel geſchwind auß der Ler- 
cia in die Quarta / vnd ſtoſſe mit der Quarta nach feinem inwendigen Leib zu / du kanſt auch wol die Quart 
voltiren mit deinem Leib / vnnd mit der Quart nach ſeinem inwendigen Leib zuſtoſſen / wie du an nachfol⸗ 
gendem Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet ſehen kanſt / mit Numero 20. 


11. So er aber nicht mit der Quarta vnter deiner Kling durchgienge / in dem du jhm mit der Tertia über 
der halben ſterck feiner Klingen auſſerhalb hinein ſtoͤſſeſt / Sondern fuͤhre mit ſeiner Kling hinden uͤberſich / 
jo paisire geſchwind auſſerhalb feiner Kling auff jhn hinein / vnnd ſtoſſe mit der decunda auſſerhalb vnter 
ſeiner Kling hinein / wann die Fauſt in die decunda verwand wird / vnnd deß Widerparts Spitz bey deiner 
rechten ſeyten vorüber iſt / ſo ſoll man auch zugleich mit dem lincken Fuß geſchwind fort lauffen / wie an dem 
vorhergehendem Bild mit dem Buchſtaben b verzeichnet zuſchen iſt / mit 9.11. 

Folget 


—.— . Von außwendigen Finda machen. 75 


Folget nun! wann düelnem auſserhälbe an ſeine Klingen 
kommeſt / wie du die kinda machen ſolleſt. 


12. Siget deines Widerparts Spitz etwas nach] feiner lincken Hand / ſo ſtringir jhm ſein Klingen auſſer⸗ 
ie wind bactıre alsdann mit dem rechten Fuß / vnd mache jhm eine Finda mitder Tercıa hart vnter 


inem Creutz nach feinem mwendigen Leib zu / wie du am nachfolgenden Bild mit dem Buchſtaben C. ſe⸗ 
hen kanſt: 


C ii Wird 


14. Einfach Rappierfechten Von auſſerhalb der Ring Finda machen, 


— 
. 


Word er ſich daſelbſten mit feiner Kling nach ſeiner Lincken ſeyten zu verfahren / So cavire mit deiner 
Spitzen hart vnter ſeiner Klingen durch / vnd ſtoſſ mit der Lertia auſſerhalb über fein rechten Arm hinein / 
nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit Nu⸗ 
mero 4. verzeichnet am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen iſt. a 


2 Auff ein ander Arth. 
13. Mache einem abermals die Einda wie obgemelt mit der Tercia auſſerhalb hart vnter ſeinem Creutz 


hinein / wird er ſich alsdann mit feiner Kling nach feiner lincken ſeyten zů verfahren / ſo cavire mit deiner ſpitz 
i | vuner 
1 


* * 


Einfach Nappi erfechten / Wie man auſſerhalb der Kling ſoll rinda machen. 75 


. .. WW . ——— 
vnter feinem Creutz durch / vnd ſtoſſe mit der Tercia auſſerhalb über der halben ſterck feiner Klingen hinein / 
nach feiner rechten Bruſt zu / wird er daſelbſten / in dem du mit der Tertia auſſerhalb über fein rechten Arm 
hinein ſtoͤſſeſt / mit der Quarca vnter deiner Kling durchgehen / ſo wechſſel auch geſchwind auß der Lertia in 
die Quarta, vnd gebrauch den falſchen tritt / vnd ſtoſſe mit der Quart nach ſein im inwendigen Leib zu / wie 
am Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt : W 


2 


STR 
IS 
BER 


N 


SS IN 


Daeraber nicht mitder Quarca er deiner Kling durchgienge / in j n 

nicht mit der Quaxta per deiner. | inn dem du jhm aufferhalb uber der 
halben ſtercke ſeiner Kling hinein onen) ſondern führe mit feiner Kling binden abet 5 paſsire ge, 
18 | “ ſch wind 


* 


16 Einfach Rappierfechten von der obern secunde. 


ſchwind auſſerhalb feiner Kling auff jn hinein / vnnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling 
hinein nach feiner rechten Bruſt zu / wie an diſen Figuren mit Num. 10. zuſehen. 
15 e 2 “ RP. 


x l 


Wenn einer in der Obern Secundalege / vnd ſein inwendigen 
Leib bloß gebe / wie man jhm begegnen ſoll. 


rs. Ligt einer in der Obern decunda, vnd gibt dir ſeinen in wendigen Leib bloß damit / ſo ſtripgire jhm 
ſeine Klingen innerhalb / wie an diſen nachfolgenden Figuren / am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeich⸗ 
net / zuſehen if; Wird 


Einfach Rappierfechten / Von der Obern secunda. 12 


7 


x 
x 


Ne 


Wird er alsdann vnter deiner Klingen durch caviren, fo cavire zugleich mit im von der Lincken nach 
der Rechten vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen widerumb innerhalb ſeiner Klingen 
fommeſt / vnd inder Cavation muſtu mit deinem rechten Fuß ein wenig auff jn hinein ruͤcken / vnd mit dem 
lincken Fuß allgemaͤchlich nachfolgen / alſo daß du in die Men ſur darmit kom̃eſt / wird er alsdann wideꝛumb 

vnter deiner Klingen durchgehen / ſo habe wol in acht in dem ex durchgehet / du deine Kling geſchwind inn die 

Secunda verwendeſt / vnd palsire auſſerhalb vnter feiner Klingen auff jn hinein nach ſeiner rechten Bruſt 

zu / in diſem muſtu fein Kling gar nit ruͤhren / wie am Bild 5 dem Buchſtaben B. zuſehen iſt: auff 
l u 


18 Einfach Kappierfechten von der obern Secund .. 


5 


nach feiner lincken feiten zu außſche. 


16. Ligt einer abermals in der obern Secunda, vnd ſein Spitz ein wenig nach ſeiner Lincken ſeiten ſtehet / 
fo ſtringir jm ſeine Kling auſſerhalb / Wird er alsdann vnter deiner Kling durchcaviren wollen / ſo cavi 


zugleich mit jhm / alſo daß du mit deiner Klingen widerumb auſſerhalb feiner Klingen kommeſt / vnd inn der 


Cavacion ſotritt ein wenig auff Ihn hinein / damit du in die Menlur kommeſt / wie an dieſem Bild mit dem 
Buchſtaben B verzeichnet zus ehen iſt: 
So 


\ 


2 Einfach Rappierfechten / Von der obern TE, | | ‚9 


So bald er alsdann mit feiner Klingen binden uͤberſich fahren wrd / ſo paſsire geſchwind fort / vnnd 


ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an vorher⸗ 
gehenden Figuren mit No. 9. 10. vnd 11. zuſehen iſt. | h N 


a | Di Ein 


115 | Einfach Rappierfechten / Von der obern manns. 3 


Ein ander Stuͤck. 


17. Ligt einer mit langer Klingen vor dir / vnd feine Spitze ein wenig nach ſeiner Lincken ſeyten zu außſi⸗ 
het / ſo ſtringir jhm ſein Kling auſſerhalb / wird er alsdann vnter deiner Klingen durchca viren, ſo cavire 
zugleich mit jm / alſo daß du mit deiner Klingen widerumb auſſerhalb ſeiner Klingen kommeſt / vnd inn der 
Cavation fo tritt ein wenig auff jhn hinein / alſo daß du inn die Menfur kommeſt / wirdt er alsdann wider 
mit ſeiner Kling vnter deiner Klingen durchgehen / ſo habe wol achtung auff das Tempo / inn dem er durch⸗ 
gehet / du die kinda mit der Quarta innerhalb feiner Klingen macheſt / wirdt er ſich daſelbſten mit ſeiner 
Klingen nach ſeiner Lincken ſeyten zu verfahren / ſo falle geſchwind vnter ſeiner Klingen hinweg / vnd ſtoſſe 
mit der decunda nach feinem inwendigen Leibe zu / wie an vorhergehenden Figuren / mit No. 9. am Bild 
mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: | | 


Folget wenn einer in der Vndern Secundalege / 
| wie man die Quart voltiren foll, 


18. Liget einer inn der Vndern Secunda, fo ſtringir jhm ſein Kling innerhalb / wenn er dir ſeinen inn⸗ | 
wendigen Leib bloß gibet / wie an der Figur mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen⸗ 


5 Wird 


Einfach Raypierfechten / Bom der Vndern secund · 22 


N N.40, 


Dr 


— 
—— —E—E—1— 


Wird er alsdann vnter deiner Klingen durchgehen / dir auſſerhalb uͤber deim rechten Arm hinein zuſtoſ⸗ 
fen vermeinet / ſo habe wol in achtung auff das Tempo / in dem er ſtoͤſſet / du die Quarta voltiren ſolſt / vnd 


ſtoſſe die Qnarta mit dem falſchen tritt vnter feiner Klingen hinein / nach ſeinem inwendigen Leib zu / wie an 
diſem Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt. | 


Dil Auf 


22. Liget einer abermals in der vndern Secunda, vnd fein Spitz ein wenig nach feiner Lincken ſeyten zu 
außſihet / ſo ſtringir jm fein Kling widerumb auſſerhalb / wird er alsdann mit feiner Kling ſtill lgen bleiben / 
vnd nicht durchgehen / ſo baccire ein wenig mit dem rechten Fuß / vnd mache jm eine Finde mit der Tertia 
recht gerad auſſerhalb nach ſeinem Geſicht / oder nach ſeiner rechten Bruſt zu. Wird er alsdann mit ſei⸗ 
ner Klingen uͤberſich fahren / ſo Paſsire geſchwind foꝛt / vnd ſtoſſe alsdann mit der Secunda auſſerhalb vnter 
ſeiner Klingen hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit Numero 11. am Bild mit dem Buchſtaben B. 


verzeichnet zuſehen iſt; | \ 
55 Folget 


Einfach Rappierfechten / Vom Volciren, | 25 


Folget wenn einer auff dich palsiren wolt / wie du gegen 
jhm volciren kanſt. | 
23. Stringiret dir einer dein Kling auſſerhalb / ſo caviregefchwind unter feiner Kling durch / wird er als⸗ 
dann zugleich mit dir caviren, alſo daß er mit ſeiner Klingen widerumb auſſerhalb deiner Klingen kaͤme / ſo 
bald er dir daſelbſten mit der Secunda auſſerhalb vnter deiner Klingen hinein palsiren will / ſo hahe wol in 
acht auff das Tempo, inn dem er ſich buͤcket / vnd auff dich hinein pafsıren will / du geſchwind voltireſt, 
vnd ſtoſſe mit der Quarta vnter feiner Klingen hinein / oben nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie am Bild mit 
dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt: mit No. 18. 


Auff ein ander Arth / wie du einen reitzen ſolſt / daß er auff dich 
paſsiren ſoll / vnd wie du die Quarta in dem er paſsiret gebrauchen ſolſt. 
24. Stringir einem fein Kling innerhalb / wird er alsdann vnter deiner Klingendurch caviren, fo cavire 
zugleich mit jhm von der Lincken nach der Rechten vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klin⸗ 
gen wider innerhalb feiner Klingen kommeſt / daſelbſten gib jhm das Jem po ein wenig / damit er innerhalb 
auff dich hinein palsiron kan / wie an nachfolgenden Figuren am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen iſt: 
So bald er ſich alsdann buͤcket / vnd auff dich hinein paßiren will / ſo wende geſchwind die Hand in die 
Quarta, vnd ſtoſſe mit dem falſchen Tritt nach ſeinem innwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figu⸗ 
ren mit No. 20. lan dem Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſchen iſt: 


Wenn dir einer auſſer halb über deinen rechten Arm hinein 
paiaſtiren wolt / wie du die Quarta gegen jhm gebrauchen ſollt. 


25, Stringire einem fein Kling innerhalb (wenn er mit ar Klingen vor dir ligt) wird er alsdann vnter 
5 5 deiner 


26 Einfach Rappierfechten / Vom voltiren. 


deiner Klingen durch caviren, ſo cavire zugleich mit jm vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner 
Klingen widerumb innerhalb feiner Klingen kommeſt / daſelbſten gib jm die Bloͤſe ein wenig auſſerhalb über 
de im rechten Arm / wie am Bild mit dem Buchſtaben D, zuſehen iſt: 


No 


So bald er alsdann auſſerhalb überdeim rechten Arm hinein paßiren will / fo wende geſch wind in die 


Wenn 


Quarta / vnd ſtoſſe die Quarta ꝓnter ſeiner Klingen hinein nach feinem inwendigen Leib zu. 


Einfach Rappierfechten / wenn dir einer am erſten anbind /t. 27 


EATRNDÄRRE. ars Rah ee = ale... es 
Henn dir einer am erſten anbindt / vnd mit feiner Klingen dir faft 
auff die halbe ſtercke deiner Klingen glenge / wie du dich verhalten folft. 

25. Will dich einer mit ſeiner Klingen innerhalb gegen der mitte deiner Klingen ſtringiren, vnd du mit 
lan zer Klingen vor ihm ligeſt / wie an dieſem Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen if; 


37: 


3 


10 | in achtung auff das Tempo, indemfein Kling innerhalb an der Deinen rührer/du mit 
deinem Leibe vnter feiner Kling hinweg faͤlleft / vnd ſtoſſe mit der decunda nach feinem inwendigen Leib zu / 
wie an vorhergehenden Figuren mit No. ro. andem Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen: 8 

f ilt 


1 


E ij 


28 Einfach Rappierfechten,twenn dir einer am erſien anbind / t. | 
| Ein ander Stück. 


27. Wilt dir einer abermals dein Kling innerhalb ſtringiron, fo habe wol in achtung / wenn ſein Klingen 
Loch nicht recht an dein Kling ruͤhret / du geſchwind vnter feiner Klingen durcheavirelt, vnnd ſtoſſe mit der 
Tec tia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke feiner Klingen hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zu; 
tritt des rechten Fuſſes / wie am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: a 


28. Da er aber in dem du jm mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / 
geſchwind vnter deiner Klingen dureheaviret, vnd ſtoͤſſet nach deinem innwendigen Leibe zu / ſo wechſſel 
geſchwind auß der Tertia in die Quarta, vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / 
init einem zutritt des rechten Fuſſes / du kanſt auch ſo du wilt die Quarta voltiren, wie an vorhergehenden 
Figuren mit No. 18. mu dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt: ö 


1 Auff ein ander Arth. 


29. Stoͤſſeſtu jmabermals mit der Tertis auſſerhalb über der halben ſtercke ſeiner Klingen hinein / vnd er 
alsdann geſch wind widerumb vnter deiner Klingen durchcavirete, alſo daß er mit feiner Kling widerumb 
innerhalb deiner Klingen kame / So habe wol in achtung in dem er durcheaviret vnd ſich mit ſeiner Klingen 
ein wenig uach ſeiner lincken ſeyten zu verfaͤhret / fo paßsire in demſelbigen Tempo ynter ſeiner Klingen 
hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach feinem inwendigen Leibe / wie an vorhergehenden Figuren am 
Bild mit dem Buchſtaben B. zuſchen iſt: 

Auff 


Einfach Nappierfechten / wenn dir einer am erſten anbind. 29 


Auff ein ander Altt / wie du dich verhalten ſolt / wenn dir einer 
am erſten anbind. 


30. Wird er dich abermals innerhalb ſtringiren woͤllen / ſo eavire geſchwind vnter feiner Klingen durch / 
vnd ſtoſſe mit der Lertia auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein / wird er ſich daſelbſten mir 
feiner Klingen nach ſeiner rechten ſeyten zu verfahren / ſo paſsire geſchwind auſſerhalb feiner Kling n auff 
in hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Klingen nach feiner rechten Bruſt zu / wie am 
Wild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: 

f n ED 9 


28 | Einfach Rappierfechten / wenn dir einer am erſten anbind / t. 
0 Ein ander Stuͤck. 


27. Wilt dir einer abermals dein Kling innerhalb ſtringiren, fo habe wol in achtung / wenn fein Klingen 
noch nicht recht an dein Kling ruͤhret / du geſchwind vnter feiner Klingen durcheavireſt, vnnd ſtoſſe mit der 
Te ctia quſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zu; 
tritt des rechten Fuſſes / wie am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: 


28. Da er aber in dem du jm mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / 
geſchwind vnter deiner Klingen durchcaviret, vnd ſtoͤſſet nach deinem innwendigen Leibe zu / fo wechſſel 
geſchwind auß der Tertia in die Quarta, vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / 
mit einem zutritt des rechten Fuſſes / du kanſt auch ſo du wilt die Quarta voltiren, wie an vorhergehenden 
Figuren mit No. 18. mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt: 6 


1 Auff ein ander Arth. ei 


20. Stoͤſſeſtu jm abermals mit der Tertia aufferhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein / vnd er 
alsdann geſel wind widerumb vnter deiner Klingen durchcavirete, alſo daß er mit feiner Kling widerumb 
innerhalb deiner Klingen kaͤme / So habe wol in achtung in dem er durchcaviret vnd ſich mit feiner Klingen 
ein wenig uach feiner lincken ſeyten zu verfaͤhret / fo paſsire in demſelbigen Jem po ynter feiner Klingen 
hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach ſeinem inwendigen Leibe / wie an vorhergehenden Figuren am 
Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen iſt: 

Auff 


Einfach Nappierfechten / wenn dir einer am erſten anbind. 29 


Auff ein ander Art / wie du dich verhalten ſolt / wenn dir einer 
am erſten anbind. 


30. Wird er dich abermals innerhalb ſtringiren woͤllen / ſo eavire geſchwind vnter feiner Klingen durch / 
vnd ſtoſſe mit der Lertia auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein / wird er ſich daſelbſten mir 
feiner Klingen nach ſeiner rechten ſeyten zu verfahren / ſo palsire geſchwind auſſerhalb feiner Klingen auff 
in hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb unter ſeiner Klingen nach feiner rechten Bruſt zy / wie am 
Wild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: 

re N gs 


> Lei 


geſchrencktem Leibe / wie an diſen Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: m 
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Bu Me ee ET RENT, 
Wenn du alsdann vermeineſt / daß du in der Menlur ſeyeſt / ſo mache jhm geſchwind eine Finda mit 


der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / Wi d er alsdann nicht mit feiner Klingen 1 
| woͤllen / 


Einfach Rappierfechten / Wie man mit geſchrencktem Leibe ſoll ſtehen. 33 


* ſcieſſe die Quar ſchmit dir / in dem du die Find: ltire geſchwind deinen 
wollen / ſondern ſtieſſe die Quarca zugleich mit dir / in dem du die Finda machſt / ſo vo geſchwin 

8 a. l feinem innwendigen Leib zu: Du kanſt auch wol die Quarc 
verzeichnet zuſehen iſt: 


Auff ein ander Arth. 
32. Stringire jhm abermals fein Kling innerhalb / vnd ſtelle dich mit geſchrencktem Leibe / geſchwind ma⸗ 


che jhm alsdann eine kinda mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wirdt er ſich daſelbſten 
g P mit 
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32 Einfach Nappierfechten / Wie man mit geſchrencktem Leibe ſoll ſtehen. 


mit Seiner Klingen nach feiner rechten ſeyten zu verfahren / ſo paſs ire geſchwind vnter feiner Kling hinweg / 
vnd ſtoſſe mit der Sec unda nach feinem inwendigen Leib zu / wie an den vorhergehenden Figuren mit No. 
11. zuſehen iſt: | 
Auff ein ander Art. | 
33, Stelle dich abermals mit geſchrencktem Leibe / vnd ſtringir jm feine Kling innerhalb / wirdt er alsdann 
vnter deiner Kling durch caviren, jo cavire zugleich mit jm von der Lincken nach der Rechten vnter feiner 
Klingen durch / ſo wirſtu mit deiner Klingen wider innerhalb ſeiner Klingen kommen / wird er ſich daſelbſten 
mit feiner Kling nach feiner Lincken ſeyten zu verfahren / ſo paſsire geſchwind vnter feiner Kling hinweg / 
vnd ſtoſſe geſchwind mit der Secunda nach feinem inwendigen Leib zu. 5 


Ein ander Stuͤck. 


34. Stelle dich abermals mit geſchrencktem Leibe / vnd ſtringir jm fein Kling innerhalb / wird er dann vn 
ter deiner Kl: durch caviren, ſo cavire zugleich mit jm / alſo daß du mit deiner Kling wider innerhalb ſeiner 
Klingen kommeſt / vnd in der Cavation ſihe daß du wol damit in die Menſur kommeſt / Wirdt er alsdann 
widerumb vnter deiner Kling durch caviren, ſo habe wol in achtung auff das Jem po, in dem er durchgehet / 
du deine Kling in die Secunda verwendeſt / vnd Pals ire geſchwind auſſerhalb feiner Klingen / vnd ſtoſſe mit 
der Secunda nach ſeiner rechten ſeyten zu / indieſem muſt du jm feine Klingen gar nicht ruͤhren / wenn du dei⸗ 
ne Kling in dit Secunda verwendeſt / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. am Bild mit dem Buch⸗ 


ſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: 
Auff ein ander Arth. 
357. Stelle dich wider mit geſchrencktem Leibe / vnd ſtringire jm feine Klinaen innerhalb / wird er alsdann 
vnter deiner Klingen durch sa viren, fo cavire zugleich mit jm vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit 
i deiner 


Einfach Rappter fechten / Mit geſchrencktem Leib zuſtehen. 35 


deiner Klingen wider innerhalb feiner Klingen kommeſt / vnd in ſolchem entbloͤſſe dich ein wenig auſſerhalb 
uber den rechtn Arm / wie dich diſes Bild mit dem Buchſtaben C. weiſet; g 
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Wird er alsdann geſchwind wider vnter deiner Klingen durchcaviren; vnd will dir auſſerhalb uͤber 
deinen rechten Arm hinein ſtoſſen / fo parire jhm feinen Stoß mit halber ſchiteide / vnnd ſtoſſe alsdann mit 
der de cunda auſſerhalb über ſeinen rechten Arm hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu. . 

36. Wird er in dem du jm ſeinen ſtoß mit halber ſchneid außnimmeſt / mit ſeiner Kling hinden uͤberſich fah⸗ 
ren / ſo paſsire geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit der de cunda auſſerhalb vnter fi einer Kling hinein nach ſeiner 
rechten ſenten zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. am Bild = dem Buchſtaben B. zuſehen: 


Auff 


34 Einfach Rappierfechten / Wie man mit geſchrencktem Leibe ſoll ſtehen. 
Auff ein ander Art. 15 


37. CLiget einer abermals mit langer Klingen vor dir / ſo ſtehe wider mit geſchrencktem Leibe / vnd ſtringire 
ihm fein Klingen innerhalb / geſchwind mache jhm alsdann ein Finda innerhalb nach feiner rechten Bruſt 
zu / wird er ſich alsdann mit ſeiner Kling ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu verfahren / fo cavire fein 
eng mit der ſpitz vnter ſeinem Creutz durch / vnd ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb über fein rechten Arm hin⸗ 
ein / mit einem zutritt des rechten Juſſes / wie an diſen Figuren am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen iſt: 


W N? 35 FEW 


Folget 


Einfach Rappierfechten / Vom Retrahiren - 789 
Folget wie man das Retrahiren gebrauchen ſoll. 


38. Biſt du einem mit deiner Klingen auſſerhalb ſeiner Klingen / oder aber wenn dir einer dein Kling auſ⸗ 
ſerhalb ſtringiret, ſotrette mit deinem lincken Fuß ein wenig zuruͤck / vnd retrahire darmit deinen obern 
Leib vnd dein Kling / alſo daß du dich auſſerhalb uͤber deim rechten Arm gantz vnd gar damit entbloͤſſeſt / wie 


an diſem Bid mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: 
g \ RR 37 


ER 
BR» 


So bald er dir alsdann auſſerhalb uber dein rechten Arm hinein Paß iren will / ſo voltire geſchwind 
die Quarca, vnd ſtaſſe mie der Qua rta ter ſeiner Kling hinein / nach ſeinem inwendigen Leibe zu / wie an 
vorhergehenden Figuren mit No, 19. zuſchen. F 1 Auff 


36 LEN 9 | Einfach Naypierfechten / Vom Netrahiren. j 
Auff ein ander Art. 


39. Retrahire abermals alſo dein Kling wie oben gemelt / vnd gibe dich auſſerhalb uͤber deim rechten Arm 
bloß darmit / Wird er dir alsdann nicht in die bloß ſtoſſen / ſondern ſtringiret dir dein Kling auſſerhalb / ſo 
habe wol in achtung in dem er dich ſtringiret, du geſchwind von der lincken nach der rechten vnter feiner Kl: 
durchcavireſt, vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt / mit einem zutritt des rechten 
Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit IS, 7, verzeichnet / das Bild mit dem buchſtaben D. weiſet: 


Ein ander Stuͤck. | 


40. Entbloͤſſe dich abermals alſo wie oben gemelt / vnd gibe dich auſſerhalb über deinem rechten Arm bloß / 
Wird er dir alsdann dein kling auſſerhalb ſtringiren, fo cavire geſchwind vnter ſeiner klingen durch / vnd 
mache jm eine Finda mit der Quarta innerhalb nach feinem inwendigen Leibe zu / wird er ſich daſelbſten mit 
feiner kling nach feiner lincken ſeyten zu verſahren / ſo paßsıre geſchwind vnter feiner kling hinweg / vnd ſtoſſe 
mit der Secunda nach ſeinem inwendigen Leibe zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 9. am Bild 
mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: N | 


: Nuff ein ander Arth. 

41. Retrahire abermals dein kling alſo / vnd entbloͤſſe dich au ſſerhalb uͤber deim rechten Arm darmit / wird 
er dir alsdann dein kling auſſerhalb ſtringiren / ſo battire ein wenig mit dem rechten Fuß / vnd mach jm eine 
Finda mit der Secunda vnter ſeiner kling hinein / wird er ſich daſelbſten mit ſeinerklingen nach feiner lincken 
ſeyten zu verfahren / fo eavire fein eng vnter feiner King durch / vnd ſtoſſe mit der Lertia auſſerhalb uͤber der 
halben ſtercke ſeiner Kling hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu. 

42. Da eraber / wenn du die Lercia auſſerhalb uͤber der halben ſterck ſeiner klingen hinein ſtoͤſſeſt / ge⸗ 
ſchwind vnter deiner kling durchgienge / fo volure geſchwind die Quarta, vnd ſtoſſe die Quarca mit dem 
ſalſchen tritt innerhalb nach feinem Leib zu. 6 433. Da 


"Einfach Rappierfechten / Dom Retrahiren. 3 


43. Da er aber / wann du mit der Tercia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke deiner Klingen hinein ſtoſſeſt / 
au vnter deiner klingen duꝛchgienge / ſondern führe mit feiner klingen hinden uͤberſich / ſo paſsire geſchwind 
auſſerhalb feiner kling auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb unter feiner kling hinein nach 
ſeiner rechten Bꝛuſt zu / wie am Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſchen iſt; 


[ 4 Tann 1 


a — 


Einander Stuͤck. 


44. Entbloͤſe dich abermals alſo auſſerhalb uͤber deim rechten in oben gemeld / wird er dich Mare 
ii nich 


38 Einfach Rappierfechten / Vom Retrahiren, 


nicht ſtringiren, ſondern ſtiſſe dir auſſerhalb in die Bloͤſe / ſo habe wol in acht in dem er ſtoͤſſet / du geſchwind 
mit der Tertia zugleich mit jhm ſtoͤſſeſt / auſſerhalb über ſein rechten Arm nach ſeiner rechten Bruſt / mit ei⸗ 
nem zutritt deß rechten Fuſſes / du muſt aber wol zuſehen / in dem du ſtoͤſſeſt / daß du mit der ſtercke jm auſſer⸗ 
halb an feine ſchweche kommeſt / ſo wirſt du jn leichtlich ſtoſſen / wie an vorhergehenden Figuren / mit io. 
am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: 


Ein ander Stuͤck. 


4°. Entbloͤſſe dich abermals alſo auſſerhalb uͤber deim rechten Arm / wie oben gemelt / wird er dich alsdann 
nieht ſtringiren, ſondern wolte ſich allge mach auff dich hinein verſtellen / ſo laſſe jhn nicht zu tief kommen / 
ſondern gehe mit deiner Klingen allgemaͤchlich wider uͤber ſich / vnd ſtringire jhm ſeine Klinge auſſerhalb / 
vnd gehe jhm mit deiner ſtercke deiner Klingen auſſerhalb an fein ſchwaͤche / habe alsdann wol inn achtung 
auff das Jempo / in dem er mit ſeiner Klingen vnter der deinen durchgehet / du mit dem rechten Fuß geradt 
auff jhn hinein tretteſt / vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorherge⸗ 
henden Figuren mit No.s. am Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſchen iſt: 3 


Auff ein ander Arth. 


46. Retrahire abermals dein Kling / vnd ent bloͤſe dich auſſerhalb uͤber dein rechten Arm darmit / wirdt 
er alsdann mit feiner Kling ſtill bleiben vnd dich nicht ſtringiren / vnnd auch nicht auff dich ſtoſſen will / ſo 
ſchleiffe dich mit deinem rechten Fuß ein wenig auff Ihn hinein / vnd wann du vermelneſt daß du in der Men- 
fur ſeyeſt / ſo trette mit dem Lincken Fuß auſſi erhalb geradt auff jhn hinein / vnd ſioſſe mit der Revers / das iſt: 
mit der Quarta auſſerhalb über ſein rechten Arm hinein / wie an nachfolgenden Figuren mit No, 26. am 
Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen ft: 


47. Da 


Einfach Rappierfechten, Vom kerrahires. b 39 
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47. Da er aber / in dem du mit deim Lincken Fuß auſſerhalb auff ihn hinein tritteſt / vnnd ſtoͤſſeſt mit der 
Revers auſſerhalb über fein rechten Arm hinein / 


geſchwind vnter deiner Kl: durchglenge / ſo tritt geſchwind 
mit deim rechten Fuß fort in dem er durchgehet / vnd bleib 


e mit deiner Kling in gerader Linien / vnd ſtoſſe mit 
der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Auff ein ander Arth. 
uſſerhalb über den rechten Arm / wird er alsdann mit ſeiner Bear ſtill 
5 igen 


46. Entbloͤſſe dich abermals alſo g 


40 Einfach Rappierfechten / wie mau einem betruͤglich bloͤß aeben fell, 


ligen bleiben / vnd dich nicht ſtringiren wollen / jo tritt geſchwind mit dem rechten Fuß ein wenig vor ſich / 
vnd mache jhm eine kinda mit der Tertia auſſerhalb nach feinem rechten Auge oder rechten Bruſt zu / So 
baldt er ſich alsdann daſelbſten mit feiner Klingen nach feiner rechten Seyten zu verfahren wird / ſo palsire 
geſchwind auſſerhalb feiner Klingen auff jn hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb unter feiner Klin; 
gen hinein / wie an vorhergehenden Figuren / mit No. iu am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen: 
Folget nun wie man einem betruͤglich blöß geben ſoll. 

49. Leger dich mit langer Kling vor dem Mann / wird alsdann dein Widerpart dir dein Kling innerhalb 
ſtringiren woͤllen / ſo laſſe deine Spitze allgemaͤchlich nach der rechten ſeyten zu hinwegk gehen / deine rechte 
Hand aber halt ſille / wie dich dieſes Bild mit dem Buchſtaben C. weiſet: 
6 | BE er N N 
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Einfach Nappierfechten / wie man betrieglich bloß geben ſoll. 4 


Wird er alsdann mit ſeiner Kling der deinen innerhalb nachgehen / dich zu ſtringiren vermeinet / ſo ha⸗ 
de wol in achtung / inn dem er mit feiner Kling der deinen innerhalb nachgehet⸗ du geſchwind mit dem Leib 
v ter feiner Kling hinweg falleſt / vnd ſtoſſe mit der decunda innertalb nach ſeiner Bruſt zu / wie an dieſem 
Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: | 


— 


— — 45 


Auff ein ander Art. 


go, Laſſe abermals alſo deine Spitze nach der Rechten ſeyten zu hinweg gehen / wie vorgemelt / zuſehen iſt: 
Wird er alsdann widerumb mit ſeiner Kling der deinen n nachgehen / dir dein Kling zu ftrin- 
1 giren 


42 Einfach Nappierfaßen wie man men heirüglich bloß geben on. 


giren vermeinet / ſo habe wol in achtung in dem fein Kling faſt an der deinen ruͤhret / du geſchwind von der 
Rechten nach der Lincken vnter feiner Kling durch eavireſt, vnnd ſtoſſe mit der Lertia auſſerhalb über ſei⸗ 
nen rechten Arm hinein nach feiner rechen Bruſt / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes. N „ 
51. Da er aber / in dem du mit der Lertia auſſerhalb uber ſeiner Kling hinein ſtoͤſſeſt / er geſchwind vnter 
deiner Kling durchgienge / eine Quarta auff dich zumachen vermeinet / ſo wechſel geſchwind auß der Tertia 
in die Quarta, vnd voltire mit dem falſchen Tritt nach ſeinem innwendigen Leib zu. 

52. Da er aber nicht in dem du jm mit der Lercia auſſerhalb feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / vnter deiner 
Klingen durchgienge / ſondern führe mit feiner Klingen hinden uͤberſich / ſo paßsıze geſchwind fort / vnd ſtoſ⸗ 
je mit der dec unda auſſerhalb vnter [einer Kling hinein. 


Ein ander Stuͤck. 


83. Entbloͤſe dich abermals alſo / wie oben gemelt / wird er dir alsdann deiner Kling innerhalb nachgehen / 
dich zu ſtringiren vermeinet / ſo cavire abermals geſchwind vnter feiner Klingen durch / vnd ſtoſſe mit der 
Tertia auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein nach ſeiner rechten Bruſt / Wird er alsdann 
geſchwind vnter deiner Kling durchgehen / vnd neme dir dein Kling nach feiner Lincken ſeyten zu hinweg / ſo 
pafsıre gefchwind in dem eraußnimpt vnter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der gecunda innerhalb nach 
feiner Bruſt / wie an den vorhergehenden Figuren ſo paßsiren, zuſehen: 

| Auff ein ander Art. | 
C4. Entbloͤſe dich abermals alſo / wird er dir alsdann dein Kling nicht ſtringiren, Sondern ſtieſſe dir ge, 
ſchwind innerhalb in die bloͤſe / ſo habe wol in acht / inn dem er ſtoͤſſet / du geſchwind die Quarta zugleich mit 
jhm ſtoͤſſeſt innerhalb nach feiner rechten Bruſt / mit einem Zutritt deß rechten Fuſſes / vnd inn dem Stoß 


ſihe daß du mit deiner Kling hm innerhalb an fein ſchweche kommeſt / wie an den vorhergehenden Figuren 
mit No.s. am Bild mit dem Buchſtaben D. per zeichnet zuſehen iſt: 975 


Folget 


| Einfach Napplerfechten wie man betrielich bloͤß geben ſoll. 45 
Floget ein ander art / wie man be rülich blöfegeben kan. 


ss. Ligeſtu mit langer Klingen vor dem Mann / vnd er ich innerhalb ftringiren wolt / ſo thu dich all⸗ 
gem dchlich mit deiner klingen hinden auff / daß du gleichſam aymit in die ober Secunda kommeſt / wie am 


Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: 
a N*＋2 
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44 Einfach Nappierfechtu / wie man einem betrüͤglich bloͤß geben ſoll. 


Wynd er dir alsdann geſchwind innerhallin die Bloͤhß ſtoſſen / ſo ſtoſſe die Quar ca zugleich mit ihm in; 
nerhalb nach ſeiner rechten Bruſt mit einem Zuritt deines rechten Fuſſes / du kanſt auch wol ſo du wilt / in 
dem er dir innerhalb in die Bloß ſtoͤſſeſt / die Curta auff jhn voltiren / wie an vorhergehenden Figuren mit 
No. 20. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſhen: | 
ss. Da er aber in dem du dich alſo entbloͤſſeſtnicht in die Bloͤß ſtieſſe / ſondern ſtringirete dir dein Klin 
innerhalb / ſo habe wol in achtung / in dem er dig ſtringiret du geſchwind vnter feiner Kling Durcheavireit, 
vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb über deahalben ſterck feiner Kling hinein / nach feiner rechten Bruſt 
en Bess: Zutritt deß rechten Fuſſes / wie ar nachfolgenden Figuren mit No. 3 1. am Bild mit dem buch⸗ 
aben B. weiſet: ö 
9. Da er aber geſchwind / in dem du ihm mt der Secunda auſſerhalb über fein rechten Arm hinein ſtoͤſ⸗ 
ſeſt / vnter deiner Klingen durchgtenge / ſo voltire geſch wind die Quarta, vnd ſtoſſe mit der Quarta nach 
ſeinem innwendigen Leibe zu. f 
ss. Da er aber nicht inn dem du jhm mit de decun da auſſerhalb über feiner Kling hinein ſtoͤſſeſt / vnter 
deiner Kling durchgienge / ſondern fuͤhre mit einer Kling hinden uͤberſich / ſo paſsire geſchwind fort / vnd 
ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter feine: Kling hinein / nach feiner rechten ſeyten oder Bruſt zu. 


Ein ander Stuck wie du dh entblöfen ſollſt / dieſes iſt gleichſam 
eine Chiamata. 

99. Liget einer mit langer Klingen vor dir / v ſtringire ihm fein, Kling innerhalb / geſchwind battire als⸗ 

dann mit dem rechten Fuß / vnnd mache jhm ene Chiamata oder Fında auſſerhalb ſeiner Kling / vnd gibe 

dich bloß auſſerhalb über dein rechten Arm darnit / So bald er dir auſſerhalb inn die bloͤſſe ſtoſſen wirdt / ſo 

voltire geſchwind die Quarta, vnd ſtoſſe mitder Quarta vnter feiner kling hinein nach ſeinem inwendigen 

Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit NO. 24. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: 

60. Da er dir aber / in dem du jhm alſo die Chiamata macheſt / vnd dich bloß auſſerhalb uͤber dein je 
rm 


Einfach Rappierfechten Wie man beträglich bloß /oder chiawats machet. 49 


46 Einfach Rappierſechten / wie man betrüglich bloß oder nis mata machet. 
| Auff ein ander Arth. . e 


62. Wenn du dich alſo auſſerhalb uͤber dein rechten Arm entbloͤſeſt / vnd erdir nit in die bloͤſe ſoſſen wolt / 
So gehe mit deiner Klingen wider auſſerhalb feiner Klingen / vnd ſtringir jhn fein Kling / ſo bald er alsdann 
vnter deiner Klingen durchgehen wird / ſo trette mit dem lincken Fuß geradt nnerhalb auff jhn hinein / vnd 
ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / wle an vorhetzehenden Figuren mit No. 8. 
am Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſchen iſt: | 


Folgen nun etliche ſonderliche Stück / wenn einer in der Obern 
ö Secunda lege / wie man jhm begenen ſoll. 


63. Wenn einer liget in der Obern Secunda vnd dir fein innwendigen Leib en wenig bloß darmit gibt / 
ſo gehe ihm mit deiner Kling innerhalb ſeiner Kling / ſo bald er alsdann eine Fında mit der Secunda inner; 
halb deiner Kling machen will / ſo habe wol in achtung in dem er die kinda machet du geſchwind die Quart 
voltireſt vnd ſtoſſe die Quart mit dem falſchen Tritt nach ſeinem in wendigen Leb zu / wie an vorhergehen⸗ 


den Figuren mit dio. 1s. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen: 


Auff ein ander Art. 


64. Liget einerabermals in der Obern Secunda / ſoſtringire jm ſein King innerhalb / ſo bald er alsdann 
vnter deiner Kling durchgehen wird / vnd will dir mit feiner ſtercke auſſerhallan deine ſchweche kommen / vnd 
will dir mit der dee unda guſſerhalb uͤber der halben ſtercke deiner Klingen linein ſtoſſen / ſo habe wol inn 
achtung inn dem er durchgehet / vnnd dir aufferhalb uͤber der haben Sterckeder Klingen hinein ſtoͤſſeſt / du 
geſchh wind die Quarta volurelt, vnd ſtoſſe mit der Que rta zugleich mit jhn / nach ſeinem inwendigen Leib 
zu / wie an vorhergehenden Figuren mit 940. 19. am Bild mit dem Buchſiaen D. zuſehen; 


Folgen 


Einfach Rabpierfechtenunnieficheiner indie Ober Secundafolligem 47 


Folgen nun etliche fonderliche Stuck welche man gebrauchen kan 
| Ä auß der DbernSecunda, | | 


2 1 5 3 h 
85. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo laͤger dich inn die Ober Secunda, vnd gehe jhm mit deiner 
Klingen innerhalb feiner Klingen / ſ o bald du alsdann vermeineſt / daß du inn der Menfur ſeheſt / fo battire | 
mit dem rechten Fuß / vnd mache jhm eine kinda mit der Secunda hart innerhalb ſeiner Klingen hinein / 
wie an dieſen Figuren am Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt⸗ 0 | 
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48 Einfach Naypierfechten / wie fich einer in die Ober Secundafoll lagern. 
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So bald er ſich daſelbſt ein wenig mit feiner Kling nach feiner lincken ſeyten zu verfahren wird / ſo cavirs 
fein eng vnter feiner Kling durch / vnd ſtoſſe mit der Seo unda au 3 über ſein rechten Arm hinein / du 
muſt aber wol zuſehen wenn du vnter ſeiner Kling durcheaviroſt, daß du mit deiner ſtercke ihm auſſerhalb 
an fein halbe ſtercke der Klingen kommeſt / ſo wirſtu jn leichtlich ſtoſſen koͤnnen. N 


66. Da er aber mit ſeiner Klingen hinden uͤberſich führe in dem du mit der Seeunda auſſerhalb über fein 

8 Arm hinein ſtoͤſſeſt / ſo pals ire geſchwind fort / vnnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhaib unter ſeiner 
ingen hinein. . Ä 

67. D er aber mit feiner Kling nicht überfich führe / in dem du ihm mit der decunda auſſerhalb über ſeim 

rechten Arm hinein ſtoͤſſeſt / fondern da virete geſchwind vnter deiner Kling durch / vnd wolte eine Quarta 

auff dich machen / ſo voltire deinen Leib geſchwind / vnd ſtoſſe mit der Quarta zugleich mit jhm nach feinem 

obern Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 1s. am Bild mit dem Buchſtaben D, zuſehen 


5 Auff ein ander Arth. 


683. Wenn du jm alſo die Finda mit der decunda innerhalb ſeiner Klingen macheſt / vnnd er mit ſeiner 
Kling nicht außnemen wolte / ſo ſtoſſe die Quarta lang nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt deß 
rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden iguren mit No. g. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſchen: 
Ein ander Stuͤck / wie man einem mit der Secundaauſſerhalb 
über ſeinen rechten Arm hinein ſtoſſen ſoll. | | 
69. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo ſtringire jhm ein Kling innerhalb / vnd ſtelle dich mit ge⸗ 
ſchrencktem Leibe / wirdt er alsdann vnter deiner Kling duꝛchgehen / ſo habe wol in achtung auff das Tempo, 
wenn du vermeineſt daß du in der Men lur ſeyeſt / daß du geſchwind mit der Secunda auſſerhalb über fein 
rechten Arm hinein paſsireſt / vnd ſtoſſe mit der Secunaa auſſerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit der 
lincken Hand habe vnten wol achtung / wenn er eine Quarta auff dich machen wolt / daß du dieſelbe mit der 
lincken 


Einfach Rappierfechten / Auß der Prima Guardia, | 40 


uncken Hand vnten nach der rechen ſepten zu hinweg parireſt, vnd gehe alsdann inn demem ſtoß fort / wie 
dich dieſes Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet : | | 
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Folgen etliche Stuͤck auß der Prima Guardia. I 
70, Liget einer mit langer Klingen voꝛ dir / ſo gehe ihm mit der Prima auſſerhalb feiner Klingen / vnd gehe 
faſt mit geſchrencktem Leibe / vnnd deine Spitze halte jhm wol ins Geſicht / wie an nachfolgenden Figuren 
am Bild mit dem Buchſtaben A, verzeichnet zůſehen iſt: = u 


90 Einfach Nappierfechten / Auſt der Prima Ouerdis. 


Wann du alsdann ver meineſt daß du in der Menſur ſcyeſi / jo bactıre ein wenig mit dem rechten Fuß⸗ 
vnd mache hmeine Finds mit der Prima auſſerhalb vnter ſeiner K ingen / w rd er ſich daſelbſt mit ſeiner 
Kling ein wenig nach feiner Lincken ſeyten zu verfahren / jo cavıre geſchwind widerumb vnter ſeiner Klin⸗ 
gen durch / vnd ſtoſſe mit der Prima auſſerhalb uͤber ſeim rechten Arm hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / 
du kanſt auch ſo du wilt fort palsiren / wie an nachfolgenden Figuren mit Numero as. am Bild mit dem 


Buchſtaben A. zuſehen: | 
Auff ein ander Arth. 
71. Gehe jm abermals mit der Prema auſſerhalb ſeiner Klingen / geſchwind mache ihm eine Finda vnden 
vnd oben / Wirdt er ſich alsdann mit feiner Klingen oben nach jeiner rechten ſeyten zu verfahren / ſo paßire 
geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit der de cunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein / nach feiner rechten ſeyten 
oder Bruſt zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 1 f. am Bild mir dem Buchſiaben B. zuf chen. 
| Einander Stuͤck. A 
72. Gehe jm abermals mit der Prima auſſerhalb feiner Kling / wann du alsdann vermeineſt / daß du inn 


der Menfür ſeyeſt / ſo paßsire geſchw nd auſſerhalb auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Prima oder Secunda 
auſſerhalb unser jeiner Kling hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Auff ein ander Art. 
v3. Gehe jhm abermals mit der Prima auſſerhalb ſeiner kling / vnd ſtelle dich wol mit geſchrencktem Leibe / 
alſodaß du deine rechte Seyts darmit entbloͤſeſt / Wirdt er alsdann auſſerhalb auff dich hinein paſsiren 
wollen / ſo habe wol in achtung auff das Tempo, in dem er pal iret, du jm fein Kling mit der deinen ligi- 
reſt / geſchwind palsire alsdann auſſerhalb uͤber feiner Kling hinein. | 


Auff ein ander Arth. 


74. Gehe 


| Einfach Rappierfechten/Auß der Prima Quardia) 


95 


a n a be dugleich mut n nach leinem 
eher Leibe zu / wi am Bild mit oem Buchſiaben A. verzeichnet zuſehen iſt: 0 | 


Ein ander Stuͤck / wie man ein em auſſerhalb uͤber den rechten 
ER Arm mit der Prima binetm offen n 
a 5 


757. Liget 


92 Einfach Rayppierfechten / Auß der prima Gardi. 


v. Liget einer mit langer Klingen vor dir / fo ſtringire jm fein Kling innerhalb / fo bald er vnter deiner 
Klingen durchgehen word / ſo ſtoſſe geſchwind in dem er durchgehet mit der Tertia auſſerhalb über der hal⸗ 
bon ſtercke feiner Kling hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu: Wirdt er dir denſelben ſtoß mit ſeiner Klingen 


nere rechten fenten zu außnemen / ſo wechſſel geſchwind auß der Tertia in die Prima, vnnd ſtoſſe mit 


der Prima obenüber feiner Kling hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu / du kanſt auch ſo du wilt geſchwind 
fort pafsiren, wie an dieſen Figuren zuſehen it . ne 


N. 31. 


Er 


0 


Einfach Rappierfechten / Wie man die Sincken gebrauchen ſoll. 53 


T DENT HE RETTET DATE TEE TEEN —— — ͥͤ —: 
25. Gchet einer mit feiner halben ſtercke auſſerhalb in die ſchweche deiner Klingen ſo laſſe deine ſpitze ge⸗ 
chwind / vnt erſich ſincken / gelings A mit deiner Spitzen wderumb.überjich. / alſo daß du mit der halben 


; Bi i 1 hi so Am it dem Mug en „Bont 
Kenteim innerhalb die gebe a Bi rate bekahen C. zuſgenilts 
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Wird er ſich da bet mit feiner Kling nach feiner lincken ſe enter uberfahren ⸗ fo pafsire geſchwind mit 
dem Leibe vnter ſeiner Kling hinw:g / vnd ſtoſſe mit der Secunda nach ſeinem inwendigen Leib / wie an vor⸗ 

uff ein ander Arth. | 
. H Ui G0 


s4 Einfach Nappierfechten / wie man das Sincken gebrauchen ſoll. 


— . — rr!!! p ̃ ̃—̃m—̃7˖˙ͤ Te ̃7˙ . 
27. Gehet dir einer mit feiner halben ſtercke innerhalb an die ſchweche deiner klingen / ſo laſſe her 
geſchwind vnterſich ſincken / gelings gehe mit deiner fpige wider üͤberſich / vnd gehe jm mit deiner halben ſter⸗ 
cke auſſerhalb an die halbe ſtercke feiner Kling / Wird er ſich daſelbſt mit einer Kling nach feiner rechten ſey⸗ 
ten zu verfahren / ſo pafsire geſch wind auſſerhalb fort / vnd ſtoſſe mit der Secunda nach ſeinem in wendigen 
Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. am Bilde mit dem Buchſtaben B. zuſehen: 

78. Sringiret dir einer dein Kling innerhalb / vnd caviret alsdann vnter deiner Kling durch / vnd macht 
dir eine Finda mit der Tertia auſſerhalb nach deinem reehten Aug zu / ſo habe wol in acht auff das Tempo 
in dem er die Finda machet / du geſchwind vnter ſeiner Kling hinweg palsiroſt, vnd ſtoſſe mit der dee unda 


nach ſeinem inwendigen Leib zu. i 
Ein ander Stuͤck. 


79. Stringiret dir einer dein kling auſſerhalb / vnd eaviret alsdann vnter deiner Kling durch / vnd machet 
dit eine Finda mit der Quarta innerhalb nach dein em Geſicht zu / ſo habe wol in acht auff das Tempo, inn 
dem er die Finda machet / du geſchwindt vnter feiner Kling hinweg palsireſt, vnd ſtoſſe mit der decunda 
innerhalb vnter ſeiner Kling auff jn hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit Num. 10. am Bild mit dem 
Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen iſt: x 
Diſes behalt voz eine gemeine Regel / ſo offt dir einer eine Findamachet/ esfeyinnerhalb oder 
auſſet halb / vnd er dir die kinda zu hoch machet / ſo kanſt du allezeit in dem er die Finda mas 
chet / ſehr wol vnter ſeiner Klingen hinweg paßiren, ö 


Folgen nun etliche verzuckte Stoß / vnd wie dieſelbigen ge⸗ 
N braucht werden ſollen. \ j 
Bari 


Einfach Rappierfechten, Von versuchten Stöffen. 55 


80. Ligeſtu mit langer K: vor dem Mann / vnd dich einer innerhalb ſtringiren will o habe wol in achtung 
in dem er dich ſtringiret / du mit deinem lincken Fuß zu ruͤck tretteſt / vnd retrahire deinen obern Leib / vnd 
deine Klin gen zugleich darmit / vnd gehe mit deiner Klinge herunder in die vnter Secunda, alſo daß du dei⸗ 
nen inwendigen Leib darmit entbloſeſt / wie dich dieſes Bild mit dem Buchſtaben B. weilte a 
6 x 77 . a > 
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86 _ Einfach Rappierfechten / Von verzuckten Stöffen. 
Auff ein ander Arth. 


81. Geheſt du abermals herunder inn die vnter Secunda, vnd er dir deiner Klingen innerhalb nachgien⸗ 


ge / ſo ſtoſſe geſchwind mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke ſemer Klingen henein / nach ſeiner 5 


rechten Bruſt zu / mit einem zutritt des rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit Numer. G. am 
Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: 


Auff ein ander Art. 
82. Geheſt du alſo abermals herunter in die vnter de cunda, vnnd er deiner Klingen innerhalb nachgien⸗ 
ge / ſo zucke geſchwind vnter ſeiner Kling: als wolleſt du vnter feiner Klingen hinein ſtoſſen / ſo bald er ſich mit 
feiner Klingen nach der deinen verfahren wird / fo cavire geſchwind vnter ſeiner Klingen durch / vnnd ſtoſſe 
mit der Lertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke ſeiner Klin: hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem 


zutritt des rechten Fuſes. 1 
Ein ander Stuͤck. 


82. Entbloͤſeſtu dich abermals alſo / vnd er dir deiner Kling mit der ſeinen nachgtenge / fo zucke geſel wind 

oben als wolteſt du auſſerhalb über feiner Kling hinein offen / ſo bald er ſich daſelbſten mit ſeiner kling nach 
feiner Rechten ſeyten zu verfahꝛen wird / fo paßıre geſchwind auff ſyn hinein / vnnd ſtoſſe mit der decunda 
auſſer halb vnter feiner kling hinein / wie an vorhergehendeu Figuren jo paſziren, zuſehen. 


Auff ein ander Art. 
84. Enttloͤſe dich abermals alſo / wird er alsdann mit feiner Klingen der deinen innerhalb nachgehen / fo 
zucke geſchwind vnden vnd oben / vnd mit dem rechten Futz bactire darmit / wie an nachfolgenden Figuren 
am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſchen iſt⸗ | 


ZH 


verfahren wird / ſo pa fsire geſchwind 
ten Bruſt zu. 


— — — 
2 4 


Sedan aachen 
ſort / end ſtoſſe mit der See un 


mit ſeiner Klnach feiner rechten ſeyten zu 
da guſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein nach ſeiner rec 


Ein ander Stuck. 


er, Entbloſe dieß abermals alſo wie oben gemelt / Wirdt er alsdann deiner Klingen wider innerhalb nach⸗ 
sdann mit feiner Klingen vnterſich fahren / deiner 


ge ee geſchwind oben vnd vnten / wrd era 
Klingen nach / ſo sa virs geſeh wind vnter ſeiner Klingen durch / vnd Kork mit der Tertia auſſerhalb Ba 
halben 


58 Einfach Kappierfechten, Von veꝛzuckten Stoͤſſen. 


halben ſtercke feiner Klingen hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / mit etnem Zutritt deß rechten Fuſſes / wie 
an vorhergehenden Figuren mit No. 2. am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen iſt: 1 e 


86. Da er aber / inn dem du jhm mit der Tertia auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein 

ſtoͤſſeſt / mit der Quarta vnter deiner klingen durchgienge / vnnd wolte eine Quarta auff dich ne ſo 
voltire geſchwind deinen Leib / vnd ſtoſſe mit der Quarta zugleich mit jhm nach feinem inwendigeu Leib zu / 

wie an vorhergehenden Figuren mit No. 18. am Bild mit dem Buchſtaben O. zuſehen. 

87. Da er aber nicht durch cavirete / in dem du jm mit der Lertia guſſerhalb über der halben ſtercke feiner 

Klingen ſtoͤſſeſt / ſondern führe mit feiner Klingen hinden uͤberſich / ſo paſsire geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit 

der Secunda auſſerhalb vnter feiner Klingen hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. am Bild 
mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen: 


Auff ein ander Art. 


82. Gehe abermals mit deiner Klingen herunter in die Vnter Secunda, wirdt er alsdann mit ſeinet 
Klingen der deinen nicht nachgehen / ſondern ſtieſſe dir geſchwind innerhalb inn die bloſe nach deinem obern 
Leib zu / ſo ſtoſſe geſchwind die Quarta zugleich mit jm innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zu; 
tritt des rechten Fuſſes / vnd ſihe allezeit wann du die Quarta ſtoſt / daß du mit deiner ſtercke jhm innerhalb 
an ſeine halbe Schweche ſeiner Klingen kommeſt / ſo wirſtu in deſto leichter treffen koͤnnen / wie an vorherge⸗ 


2 


henden Figuren mit NS. s. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſchen iſt: 


Folgen nun etliche ſonderliche Stuͤck zu welchen man 
dir lincke Hand gebrauchenn kan. ' 
99. Lige 


Einfach Rappierfecht · n / wie man die lincke Hand gebrauchen kun. 99 


89. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo gehe jhm mit deiner Klingen innerhalb ſeiner Klingen / ma⸗ 
che ihm alsdann eine Chiamata vnter ſeiner Klingen / alſo daß du dich uͤber deinen rechten Arm gantz vnd 
gar darmit entbloͤſſeſt / vnnd ſihe daß du mit geſchrencktem Leib zuſtehen kommeſt / vnd deine lincke Hand 
halt ein wenig außgeſtreckt vor deinem Geſicht / wie an dieſen Figuren am Bild mit dem Buchſtaben B. 


verzeichnet zuſchen iſt: 


2 


J ij ö So 


606 Einfach Ropyif chten / 


So bald er dir alsdann auſſerhalb über deinen rechten Arm hinein teſfenteen dane oa 
Stoß mit der lincken Hand vnten nach deiner Lincken ſeyten hinweg / wis dio Ur 

weiſet / mit dem Buchſtaben B. vnd im pariren ſo trette mit deem linken ua Nn nen ed eie 

mit der Secunda nach ſeinem obern Leib zu. | AR en 


Wie man die lincke Hand gebauchen ſoll. 61 


. € 
Finander Stuͤck. 1 5 
Reerahise deinen eib / vnd deine Klinge /etrahirete zugleich darmit / alſo daß du mit detner Klingen 
fat inder Mittler de cunda fommeſt / vnd dich auſſerhalb über deinen rechten Arm darmtt enk loſeſt / werot 
er det aledanmanſſerhalb in die bloͤſe ſtoſſen über deiner Klingen hincin / jo parite ihm ſeinen Step mitdel⸗ 
neren der Hand vnten nach der rechten ſeyten zu hinweg / vnnd Role mitder Secundu contra de mp zu. 
gleich a ehm nach einem Ober Leib zu / wie am Bild mit dem Buchtiaben . zufehen ist: 8 
. I ii BR 


BEN 


62 5 Einfach Napptenfechten. 


Ein ander Stuͤck. 
ot. Gehe mit deiner Kling inn die mittler Tertia / vnd deinen inwendigen Leib gebe bloß darmit / wird er | 


dir alsdann deine Klingen innerhalb ſtringiren / ſo laſſe dich ſtringiren / vnnd cavire nichtvnter ſeiner 
Klingen durch / wie an diſen nachfolgenden Figuren mu No. zz. am Bild mit dem Buchſtaben C. verzeich⸗ 


net zuſehen iſt: 
| So 


N 


wieman die lincke Hand gebrauchen fol | 65 


| - N 8 1. 1 ö \ . en | 
£ = x * 


So bald er alsdann innerhalb mit der Quarta auff dich hinein ſtoſſen wird nach de nem innwendigen 
w ” 0 re Ihm re toß mit deiner aa Hand vnden nach nn Rechten ſeyten zu hinweg / 
| a contra rempo zugleich mit ihm / wie an dieſer nachfolgende Figur mit dem 
Buchſtaben B. verzeichnet zuſehen· * ef gende gig 


> 


Auff 


4 


64 | Einfach Rappterfechten / 
Einander Stuͤck. 


92. Liget einer in der mittlern Secunda, vnd dir ſeinen innwendigen Leb bloß darmit gibet / ſo ſtringire 
ihm feine Klingen innerhalb / ſo bald er dir alsdann auſſerhalb uͤber der halben ſtercke deiner Klingen hinein 
ſtoſſen wird / jo parire jhm auch ſeinen Stoß mit der Lincken Hand vnten nach feiner Rechten ſeyten zu 
hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda zugleich mit jhm nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an nachfolgenden 
Figuren am Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet / zuſehen iſt: N 5 


Auff ein ander Arth. 
a3. Will dir einer innerhalb vnter deiner Klingen hinweg paſsiren / ſo habe wol in achtung inn dem er 
paſsiret / du feinen Stoß mit deiner lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg parireſt / vnd 
ſtoſſe mit der ecunda Contra Tempo zugleich mit jhm / nach feiner rechten Bruſt zu / wie dich dieſe nach⸗ 
folgende Figur mit Numero z. am Vild mit dem Buchſtaben B. weiſet: e 8 


Ein ander Stuͤck. N | 

og. Will dir einer auſſerhalb vnter deiner Klingen hinein paßiren / ſo porire hm feinen Stoß mit deiner 
lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Se cunda contra Tempo zu⸗ 

gleich mit jhm nach ſeiner rechten Bruſt zu. 5 | 89 85 0 

Auff ein ander Art. | 

95. Will dir einer auſſerhalb uber deinen rechten Arm hinein paſsiren/ſo parire jhm auch feinen Stoß 

mit deiner lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg vnd ſtoſſe mit der Secunda contra 

Tempo zugleieh mit jhm̃ nach feinen obern Leib zu / wie dich auch dieſe nachfolgende Figur mit No. 3a. das 


Ein 


Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet: 


wie man die lincke Hand gebrauchen ſoll. 67 
g N , en len ee | 


> x = 8: ER 8 ‘ 
W. 0 Auff ein ander Art. 
96. Gehet einer mit ſeiner Klingen vnter die deine / vnnd du mit deiner Klingen inn der Tertia Guardia 
ligeſt / vnd will alsdann auß freyen ſtücken auff dich Quarciren(ſo parıre ihm auch feinen Stoß mit deiner 
lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Sec unda zugleich mit im nach 
feinem obern Leib zu / wie dich dieſe vorhergehenden Figur weiſet: | | 


Ein ander Stück, 


79. Liget 


66 Einfach Nappierfechten. 

97. Liget einer mit langer Kl: vor dir / ſo gehe jm mit der Prima, wie dich diſe nachfolgende Figur mit dem 
Buchstaben A. verzeicgnet weiſet / auſſergalb an eine Klingen / vnd ſihedaßz du wol mi geſchrencktem eib 
ſteheſt: 8 * | TE 


Tee 


So bald er dir alsdann auſſerhalb vnter deiner Kling hinein ſtoſſen will nach deiner rechten ſeyten zu / 
fo parire jm ſeinen Stoß mit deiner lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit 
der Secanda contra Tempo zugleich mit jm nach feinem obern Leib zu / wle an voryergegenden Figuren 
mit Numero 2ʒ. am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen. N 8 | 

Auff 


wie man die lincke Hand gebrauchenfoll. 67 
Auff ein ander Art. 


27. Liget einet mit langer Klingen vordir ſo ein ire ihm feine Klingen innerhalb / vnd im ftringiren 
entbloͤſe dich auſſerhalb ein wenig uͤbeꝛ deinen rechten Arm darmit / ſo bald er dir alsdann auſſerhalb nach dei⸗ 


nem Heſichte oder rechten Bruſt zu ſtoſſen wirdt⸗ ſo parire jm ſeinen Stoß mit deiner linken Hand oben 


nach deiner rechten ſeyten zu hinweg vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein / wie 
andiſen Figuren am Bild int dem Buchladen B. zuſchen : 


— — 


68 Einfach Nappieꝛfechten. 


DEN Ein ander Manier. | 
59. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo gehe jm mit deiner Klingen innerhalb feiner Kling / geſchwind 
cavire mit deiner Klingen vnter feiner Klingen durch / vnd ſtoſſe mit der Tercia auſſerhalb über ſeinen rech⸗ 
ten Arm hinein / Wirdt er dir denſelben Stoß mit feiner Klingen nach feiner rechten ſeyten zu außnemen / 
fo cawire geſchwind mit deiner Spitzen vnter feiner Klingen durch / vnd mit deiner lincken Hand falle ihm 
innerhalb an ſeine Klingen / ſtoſſe alsdann mit einem Zutritt des lincken Fuſſes mit der Quart nach feinem 


[4 


vntern Leib zu / wie am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: 


5 


— 


- 


BR 
N 


e | N Du 


wie man mit der Prima ſtringiren kan. Be 69 


100. Dufanftauchdifes gebrauchen / wann dir einer deine Kl: innerhalb Arringirer/fo cavire geſchwind 
vnter ſeiner Kling durch / vnd mache jhm eine Finda mit der Tertia auſſerhalb / wirdt er ſich mit feiner Kling 
vnſahren / o gebrauch die Arbeit wie oben gemelt. 


Faolget wie man mit der Prima ſtrin giren kan. 


101. Liget einer mit ſeiner Kling zimblich nider / ſo ſtringire jm fein Kl:auſſerhalb mit der Prima / wie das 
Bild mit dem Buchſtaben A. anzeiget / dann die rrima kan gehen von oben biß auff die Erden / vnd deinen 


Leib buͤcke wol daun 


Einfach Rappiefechtem ? 
Wann du jm nun alſo ſtringiret haſt / vnd er mit ſeiner Kling ſtill ligen bliebe / ſo 
vnd ſtoſſe mit der decunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein. 


Auff ein ander Arth. 


1,2, Stripgire jm abermals alſo ſeine Kling mit der Prima, wie oben ge 


\ 


pafsir geſchwind fort / 


melt / wird er alsdann mit feiner 
Kling ſtill ligen bleiben / ſo paßsire geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit der Secun 


Bild mit dem Buchſtaben B. zeiget: 0 


da auſſerhalb uber feinen rechten 
Arm hinein / wie diſes | | 


* 


ee 5 wie man mit der prima fringiteh fan 71 
b | Auff ein ander Art. 


103. Du kanſt auch wol / wann du wilt wann du ihm alſo ſeine Klingen auſſerhalb ſtringirer haft / mit 
der Quart auſſerhalb über ſeinen reehten Arm hinein ſtoſſen nach feiner rechten Bruſt zu mit sine zutrüt 
deb rechten Fuſſes / wie dieſes Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen: 
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RER, N = 
ER Ein ander Manier. 
104. Stringire jhm abermals feine Kling meder Prima wie oben gemelt / ſo bald erdiralst ann mu der 
ie | Quarta 


72 Einfach Rappierfechten⸗ ö 


Marta oder Tercia auſſerhalb uͤber deiner Kling hinein ſtoſſen will / ſo gebrauch geſchwind den falſchen 
Tritt / vnd ſtoſſe mit der Quarta zugleich mit jhm vnter ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / 
wie an vorhergehenden Figuren mit No. 14. am Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen: 


Auff ein ander Art. 0 
109g. Du kanſt auch wol / wann du jhm ſeine Kling alſo auſſerhalb mit der Prima ſtringiret haſt / er als⸗ 
dann auſſerhalb über deiner Klingen hinein ftoffen wolt / ſo gehe mit deiner Spitzen eſchwind auſſerhalb 
uͤberſich / vnd parire jhm feinen Stoß mit deiner Kling / vnd in dem du parireſt / ſo paſsire auſſerhalb feiner 
Klingen auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein / wie an vorherge⸗ 
henden Figuren mit Numero 10. am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen. 


Ein ander Stuck. 


106. Du kanſt auch / wann du jhm ſeine Kling alſo auſſerhalb mit der Prima ſtringiret haſt / er alsdann 
geſchw ind auſſerhalb über deiner Kling hinein ſtoſſen wolt / fo gehe mit deiner Spitzen auch geſchwind auſ⸗ 
ſerhalb über ſich / vnd ſtoſſe mit der Tercia auſſerhalb uͤberder halben ſtercke feiner Kling hinein / nach ſeiner 
rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 2. verzeich⸗ 


net / am Bild mit dem Buchſtaben C. weiſet: 


Auff ein ander Arth. 


toy. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo gehe mit deiner Klug innerhalb feiner Kling / laſſe alsdann 
deine Spitze vorn vnterſich ſincken / deine rechte Hand aber laß uicht ſincken. So bald er dir alsdann in⸗ 
nerhalb inn die Bloͤſe ſtoſſen wird / ſo porire jhm feinen Stoß mt der lincken Hand vnten nach der rechten 
ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda contra Temro zugleich mit jhm oben nach ſeiner rechten 


Bruſt zu / wie an vorhergehenden Figuren mis Num. 32. an Bild mit dem Buchſtaben B. verzeichnet zu⸗ 
| | H 


ſehen iſt: 


Einfach Nappierfechtensn / 7725 
Hec lectione: ſequenter pertinent ad lectionem 73. 


105. Stringiret dir einer deine Kling innerhalb / vnd caviret alsdann vnter deiner Kl: durch / vnd wil dir 
mitder Lertia auſſerhalb über deinen rechten Arm hinein ſtoſſen / ſo hab wol in acht in dem er ie ſſet / du von 
der Lincken nach der Rechten vnter feinem ſtoß durcheavireſt, vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach ſei⸗ 
ner rechten Bruſt zu / du muſt aber wol zuſehen / daß du mit deiner ſtercke jm innerhalb an feine ſeh weche kom⸗ 
meſt / fo wirſtu jhn deſto leichter ſtoſſen / wie an vorhergehenden Figuren mit dev. 4. verzeichnet / am Bild 


mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: ,, 952 EHEN 
| Ein ander Stüd. 
109. Stringiret dir einer deine Kling auſſerhalb vnd caviret alsdann vnter deiner Klingen durch / vnd wil 
mit der Quarca innerhalb auff dich hinein ſtoſſen / ſo habe wol in che in dem er fiöffet / du von der Rechten 
nach der Lincken vnter feiner Kling durchcavireſt, vnnd ſtoſſe mit der Tertia zugleich mit jhm auſſerhalb 
uͤber der halben ſtercke feiner Kling hinein nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt deß rechten Fuſes / 
du muſt aber wol zuſehen / daß du mit deiner ſtercke jm auſſerhalb an feine ſehweche lommeſt / wie an vorher, 
gehenden Figuren mie No 6. am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen: 
Folget nun wenn ſich einer nicht wolte dtringiren laſſen / 
i wie man ihm begegnen ſoll. Harigahı? 
110. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo ſtringire jhm fein Klingen innerhalb / wird er alsdann ge⸗ 
ſchwind vnter deiner Klingen durcheaviren, vnd will ſich nicht ſtringiren laſſen / vnd tritt zugleich dalmt 
zu ruͤck / ſo folge feiner Klingen nach / vnd cavire immer von der lincken nach der rechten zugleich mit jm / vnd 
mit deiner Klingen bleib allezeit hart bey der ſeinen / wañ du alsdann vermeincſt / daß du in der Men lur fer ft/ 
vnd er vnter deiner Klingen durchgehet / ſo ſtoſſe geſchwind mit der Tertia auſſer halb über der halben ſierck 
ſeiner Kling hinein / wie das nachfolgende Bild mit dem Buchſtaben C. N x ff 
auf 


74 Einfach Rappierfechten / Bericht / wenn ſich einer nittwilltringirenlaffen. 


8 Auff ein ander Art. 
111. Stringire einem feine Klingen auſſerhalb / wenn er mit langer Klingen vor dir liget / wird er alsdann 
geſchwind vnter deiner Klingen durchcaviren / vnd will ſich nicht ſtringiren laſſen / vnd tritt zugleich dar⸗ 
mit zu ruͤck / ſo folge ſeiner Klingen nach / vnd cavire jmmer zu von der Rechten nach der Lincken vnſer ſeiner 
Klingen durch / alſo daß du mit deiner Kling wider auſſerhalb ſeiner Kling kommeſt / Wann du alsdann ver⸗ 
meineſt daß du in der Men ſur ſeyeſt / vnd er vnter deiner Kling durchgehet / fo ſtoſſe geſchwind innerhalb mit 
der Quart nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt des rechen Fuſſes / wie dich diſe nachfolgende Fi⸗ 
gur mit dem Buchſtaben D. weiſet: f | Auff 


Einfach Rappierfechten, Bericht wenn ſich einer nicht will Rringirenlaffin. 78. 


Sn — E 


Aufeinander Art. 


112. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo ſtringire jhm feine Kling innerhalb / wird er alsdann vnter 
deiner Klingen durchcaviren, ſo cavire zugleich mit jhm von der Lincken nach der Rechten vnter ſeiner Kl: 
durch / alſo daß du mit deiner Kling wider innerhalb ſeiner Klingen kommeſt / vnd ſihe daß du darmit inn die 
Menſur fommeſt / Wird er alsdann wider vnter deiner Klingen durch ca viren wollen / ſo habe wol in ach⸗ 
tung auff das rempo / in dem er durchgehet / du nn feiner Kling hinweg palsireſt / vnd ſtoſſe 

ij mit 


NN 
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76. Einfach Rappierfechten,bericht-menn ſich einer nit wil ftringiren laſſen. 


mit der Secunda auſſerhalb nter feiner Kling hinein nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehenden 
Figuren mit No. 10. vnd 11. am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen iſt: 


Auff ein ander Arth. 


112. Liget einer mit langer Klingen vor dir / fo ſtringire jhm feine Kling auſſerhalb / Wirdt er alsdann 
vnter deiner Kling durchgehen / ſo cavire zugleich mit jm / alſo daß du mit deiner Klingen wider auſſerhalb 
feiner Kling kommeſt / wann du alsdann vermeineſt / daß du in der Men ſur ſeyeſt / vnnd er widerumb vnter 
deiner Kling durchgehet / vnd mit feiner Kling widerumb innerhalb über dein Kling gehen will / ſo paldire 
geſchwind vnter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach ſeinem inwendigen Leib zu. 


Auff ein ander Art. 


114. Liget einer mit langer Klingen vor dir / i o ſtripgire jhm feine Kling ſaſt in der mitte / So bald er. als; 
dann vnter deiner Klingen durchgehen wird / ſo habe wol inn acht auff das lem po, inn dem er durchgehet / 
du geſchwind vnter deiner Kling hinweg paßireit, vnnd ſtoſſe mit der decunda nach feinem innwendigen 
Leibe zu mit einem Zutritt deß rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 11. am Bild mit 


dem Buchſtaben B. zuſchen. 
Ein ander Stuͤck. 


rs. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo ſtringire jm feine Kling wider innerhalb faſt gegen der mit⸗ 

ten ſeiner kling / ſo bald er alsdann vnter deiner kling durchgehen wird / dir auſſerhalb uͤber den rechten Arm 

Vehinein zuſtoſſen vermeinet / ſo par ire jhm ſeinen Stoß mit deiner Kling / geſchw nd palsre alsdann außer⸗ 
Malb auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der decunda ynter ſeiner Kling nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Ein 


Einfach Kappierfechten,auffein ander art wie man die Spitz ſincken leſt. 
| Einander Stuͤck. 


116. Ligeſtu mit langer Kling vor dem Mann / oder legerſt dich in die mitler deeunda / vnd dir einer deine 
Kling innerhalb ſtringirete ſo laſſe dich ſtringiten / vnnd cavire nicht vnter ſeiner Kling durch / ſo bald 
er alsdann innerhalb mit der Quer t nach deiner rechten Bruſt ſtoſſen will / o habe wol in acht / inn dem er 
ſtoſſet / du die Quart zugleich mit jhm ſtoͤſſeſt / innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt des 
rechten Fuſſes / vnd im Stoß muſt du wol acht geben / daß du mit der ſterck jhm innerhalb an ſeine Schweche 


a d. er header wean vothergchendeng iguren mit Nunier. 4. am Bild mit dem 
Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt: EL 4. 


Folget nun auff ein ander Arth / wie man die Spit ſincken leſt. 


117. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo gehe mit deiner Schweche innerhalb an ſeine ſtercke / daſelbſt 
laſſe deine Spitz nach deiner rechten Seyten zu vnterſich ſincken / ſo bald er dir alsdann innerhalb in die bloͤ⸗ 
ſe ſtoſen wird / ſo trette mit deinem lincken Fuß geradt auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Quarta zugleich mit 
jhm innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / wie oben gemelt: IN 

218. Du kanſt auch ſo du wilt / die Quarta voltiren / oder kanſt mit dem rec 


5 hten Fuß auff jhn hinein tret⸗ 
ten / vnd mit der Que rta innerhalb nach feiner rechten ſeyten oder Bruſt zu ſtoſſen. ö 


Auff ein ander Art. 


119. Gehe jhm abermals mit deiner Schweche innerhalb an feine Stercke / daſelbſten laß abermals deine 
Spitze ein mee nach deiner rechten ſeyten zu vnterſich ſincken / wird er alsdann mit ſeiner Kling der deinen 
nerhalb nachgehen / dir deine Kling zu ſtringiren vermeint / So cavire geſchwind in dem er dich ſtringiret 


vnter feiner fingen durch vnnd ſtoſſe mit der Tertis auſſerhalb üͤberder halben ſterck feiner Klingen hinein / 


77 


wie an vorhergehenden Figuren zuſehen iſt: 


if 120. Da 


5s Einfach Nappierfechten / auff ein ander art wie man die Spitz ſincken leſt. 
120. Da eraber / in dem du jm mit der Tertia auſſerhalb feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / geſchwind mit der 
Quarta vnter deiner Klingen durchgienge / fo voltirẽ geſchwind deinen Leib / vnd ſtoſſe mit der Quart zu⸗ 
gleich mit im nach feinem obern Leib zu / wie diſes Bild mit dem Buchſtaben D. weiſet: 


N 


r 
N 
4 * * 


121. So eraber / wann du mit der Tertia auſſerhalb über feiner Kling hinein ſtoͤſſeſt / mit ſeiner Klingen 
hinden uͤberſich fuͤhre / fo paſs ire geſchwind auſſerhalb feiner Klingen auff ihn hinein / vnd ſtoſſe mit der de⸗ 
cunda ynter feiner Kling hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. verzeichnet zuſehen iſt: 


Auff 


Einfach Rappierfechten, Auff ein ander art wie man die Spytzen ſincken left. 79 
5 Auffein ander Arth. 


122. Gehe abermals mit deiner Schweche ihm innerhalb an feine Stercke / laß alsdann die Spitzen wi⸗ 
der vnterſich ſincken / wie oben gemelt / Wird er dir alsdann nicht in die bloͤß ſtoſſen / vnd wolte dir auch dein 
kling nicht ſtringiren / ſo battire mit deinem rechten Fuß / vnd mache jm eine kinda oder Chia mata auſſer⸗ 
halb feiner kling / darmit wirſt du dich auſſerhalb über deinen rechten Arm entbloͤſen / wie an vorhergehenden 
Figuren mit No. 16. verzeichnet zuſehen. 


123. So bald er dir alsdann auſſerhalb in die bloͤſe ſtoſſen wirdt / fo voltire geſchwind deinen Leib / vnd 
ſtoſſe die Quarta zugleich mit jm nach ſeinem inwendigen Leibe zu. 


124. Wann du ihm die Finda oder Chiamata macheſt / vnd er dir nicht in die bloſe ſtoſſen wolt / fo gehe 
mit deiner Klingen allgemaͤchlich wider uͤberſich / vnnd gehe jhm mit deiner halben ſtercke auſſerhalb an die 
ſchweche feiner Klingen / vnd ltringire jhm feine Klingen: 5 


1257. So bald er alsdann vnter deiner Kling durch ca viren wird / ſo habe wol in achtung auff das rempo / 


in dem er durchgehet / du mit deinem lincken Fuß gerad auff jhn hinein tretteſt / vnd ſtoß mit der Quart in⸗ 
nerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 23 verzeichnet am Bild mit 


dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: 
| Auff ein ander Arth. 
127. Laß deine Spitze abermals innerhalb bey der ſtercke feiner Klingen vnterſich ſincken / wie dieſe nach⸗ 


folgende Figur / vnd das Bild mit dem Buchſtaben C. verzeichnet zuſehen iſt: 0 
5 5 iger ird 
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Wirrd er alsdann nicht in die blofe ſtoſſen wollen / fonden blieb mit feiner Kling ſtül ligen / ogehe mit 
deiner Spitzen geſchwind wider uͤberſich / fo wirſt du mit deiner halben Sterck jhm e halbe 
ſtercke der Klingen kommen / vnd ſihe daß du mit geſchrencktem Leib ſteheſt: b * 

Vnd tritt alsdann geſchwind mit deinem linden Fuß gerad innerhalb auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der 
Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu: En l 5 Nan de . 
1 Da eraher in dem du mit deiner Kling innerhalb an die feine geheſt / geſchwind vnter deiner klingen 
durcheavirete, ſo hahe wol in acht auff das Tempo, in dem er durchgchet / du gſchwind mit der Tertis auſ⸗ 
Pay ſerhalb 


Einfach Rappierfechten / auff ein ander art wie man die Spitz ſiucken leſt. 8 


fi halt ſeiner Kling hinein ſtoͤſſeſt nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß schen Juſſes / wie an 
vorhergehenden Figuren mit o. 2. am Bildmit dem Buchſtaben C. zuſehen iſt: 


Auff ein ander Arth. 


128. Da eraber in dem du mit deiner Spitzen wer überfic Ahern miedeiner Aingen fm innerhalb‘ 
an die feine kom̃eſt / er geſchwind mit ſeinem Leib vnter deiner ling hinweg paſsirete / ſo voltire geſchwind 
Such EM e neee Bild mit denn 

u D. weiſet 5 | Ä | 


FPiolget 


82 Einfach Rappierfechten / Wie man die Spitz auſſerhalb ſincken leſt. 


Folget nun wit du die ſincken auſſerhalb ſeiner 
Klingen gebrauchen ſolſt. 


1 N 
129. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo gehe jhm mit deiner Schweche auſſerhalb an feine Schwer 
che der Klingen / daſelbſten laß deine Spitze ein wenig nach deiner Lincken ſeyten zu vnterſich ſincken / ſd wirft 
du dich auſſerhalb über deinen rechten Arm darmit enthloͤſen / So bald er dir alsdann auſſerhalb in die bloͤſe 
ſtoſſen wird / ſo voltire geſchwind / vnd ſtoſſe mit der Quarta nachſtiner rechten Bruſt zu / wie an vorherge⸗ 
henden Figuren mit No. 2c. verzeichnet zuſehen. 1 | 
. 2 
Ein ander Stuͤck. 

130. Gehe abermals mit deiner ſchweche auſſerhalb an die ſtercke feiner Klingen / daſelbſten laß deine ſpitze 
widerumb ein wenig vnterſich ſincken nach deiner Lincken ſeyten zu / wird er dir alsdann deine Kling auſſer⸗ 
halb ſtringiren wollen / ſo mache jhm eine Finde mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeinem Creutz hinein / 
wird er fich daſelbſten mit feiner klingen nach feiner Lincken ſeyten zu verfahren / ſo pals ire geſchwind auſſer⸗ 
halb auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der dee unda nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Auff ein ander Art. 


131. Taſſe abermals deine Spitze auſſerhalb gegen der ſtercke feiner Kling vnterſich ſincken / daſelbſten led 
ein wenig ſtill ligen / geſchwind mache jhm eine Finda mit der Secunda auſſerhalb onter feiner Kling hin⸗ 
ein / vnd thu als wolteſt du vnter feiner Kling hinein ſtoſſen / ſo bald er dir daſelbſten mit feiner Klingen nach 
feiner Lincken ſeyten zu außnemen will / ſo cavire geſchwind wider vnter feiner Klingen durch / vnd ſtoß als⸗ 
dann mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke feiner kling hinein / mit einem Zutritt deß rechten Fuͤſ⸗ 
ſes / wie an vorhergehenden Figuren mit No. z.. zuſehen iſt; „ 
132, Da 
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132. Da cr aber inn dem du jhm mit der rertia über der halben Stercke ſeiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / ge⸗ 
ſchwind mit der Quarta ynter deiner Klingen durchgienge / ſo tritt mtt deinem rechten Fuß geradt auff jhn 
hinein / vnd wechſſel auß der Tertia inn die Quarta vnnd ſtoß die Quarta zugleich mit ihm innerhalb nach 
ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / du kanſt auch wol / ſo du willſt / die Quart vol⸗ 
tiren. 


133. Da er aber / inn dem du jhm auſſerhalb über der halben ſtercke ſeiner kungen hinein ſtoͤſſeſt / nicht 
durchgienge / ſondern führe mit ſeiner Klingen hinden uͤberſich / ſo paſsire geſchwind fort / vnd ſtoß mit der 
secunda auſſerhalb ſeiner Klingen hinein nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehenden Figuren is 


paſsiren zuſehen iſt: 
Auff ein ander Art. 


154. Kompſt du einem auſſerhalb feiner Klingen / ſo ſencke die Spitze abermals gegen der Sterck feiner 
Klingen vnt erſich / wird er daſelbſten mit feiner klingen fill ligen bleiben / vnd nicht in die bloͤſe ſtoſſen / ſo gehe 

mit deiner klingen gemaͤchlich wider uͤberſich / So bald er alsdann mit feiner klingen duꝛch caviren wird nach 
deinem innwendigen Leib zu / ſo habe wol in acht auff das Tempo / in dem er durchgehet / du mit deinem lin⸗ 
cken Fuß geradt innerhalb auff jn hinein ſtoſſeſt / vnd ſtoß mit der Quart innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt 
zu. Du kan auch wol / ſo du wilt / in dem er durchgehet / die Quarta auff ihn voltiren, 


Auff ein ander Arth. 


136. (aß deine Spitze abermals auſſerhalb gegen der Stercke feiner klingen vnderſich ſincken / will «Bir 
nicht in die blöfe ſtoſſen / ſo gehe geſchwind mit deiner klingen wider uͤberſich / vnd ſihe daß du mit der ſtercke 
deiner klingen jhm auſſerhalb faſt in die halbe ſtercke feiner klingen kommeſi: 


ij Daſelb⸗ 


24 Einſach Rapyterſechten / Auff en ander art wie man die Sytzen ſinckenleſt 


DODiaſelbſten thue geſchwind den Tritt mit deinem lincken Fuß auſſerhalb auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit 
der Quart in gerader Linien faſt uͤber der Bed ſtercke feiner Klingen hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / 
wie dich diſe igur vnd das Bild mi dem Buchſiaben P. weick. | | 


N NN A 


N 
N 


8 


136. Da er aber in dem du jhm auſſerhalb über der Schweche / oder faſt über der halb en ſtercke feiner Klin, 
gen hinein geheſt / geſchwind vnter deiner klingen durchgienge / ſo tritt mit deinem rechten Fuß geradt in dem 
er durchgehet / auff jhn hinein / vnnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeinem Geſicht oder Bruſt zu / wie 
an vorhergehenden Figuren mit Numer. . am Bild mit dem Buchſtaben D, verzeichnet zuſehen iſt: 


137. Du 
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137. Du kanſt auch wol / wann du mit deiner Kling ihm auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen 
hinein geheſt / er mit der Quarta auff dich voltiren wolte / ſo parire jhm fein Kling mit deiner lincken Hand 
eyten hintweg / vnd ſtoſſe mit der decunda contra Tempo zugleich mit jhm / nach 


vnten nach ſeiner rechten ſi | 
feinem obern Leib zu / wie dieſes Bild mit dem Buchſtaben B. weifets 


N 


irauſſerhalb 


138. Liget 


86 Einfach Rappier fechten / ein ander manier wie man die Spitz ſiucken leſt. 

136. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo druͤcke jm gleichſam innerhalb an feine Klingen / vnd im 

drucken ſihe daß du dich wol auſſerhalb uͤber deinen rechten Arm damit entbloͤſeſt / So bald er dir alsdann 

auſſerhalb in die bloͤſe ſtoſſen wird / ſo gebrauch geſchwind den falſchen tritt / vnd ſtoſſe die Quart zugleich mit 
jm nach ſeinem inwendigen Leibe zu / wie du auch vor deſſen einen weitlaͤufftigen bericht eingenommen / vnd 
an vorhergehenden Figuren mit No. 16. 18. vnd 20. geſehen haſt. 


Ein ander Stuͤck. 


139. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo ſtringire jhm feine Klingen innerhalb / wird er alsdann on, 
ter deiner Klingen durchcaviren, ſo cavirc zugleich mit jhm von der lincken nach der rechten vnter ſeiner 
Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen wider innerhalb ſeiner Klingen kommeſt / vnd gibe jhm als⸗ 
dann ein wenig die bloͤſe über deinen rechten Arm damit / ſo bald er alsdann wider vnter deiner Kling durch⸗ 
caviren wird / vnd will dir mit der Tertia auſſerhalb überden rechten Arm hinein ſtoſſen / ſo gebrauch ges 
ſchwind den falſchen ritt / vnd ſtoſſe die Quarca zugleich mit jm nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Auff ein ander Arth. 


140. Liget einer in der Tertia vnd fein Spitze ein wenig vnterſich ſihet / vnd ſein obern Leib hinderſich 
ſencket / So gehe mit deiner Schweche innerhalb über feine Schweche / vnd ſtringire jhm feine Kling al ſo⸗ 
Wird er alsbald vnter deiner Kling durchgehen / ſo cavire zugleich mit jhm von der Lincken nach der 
Kgechten vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Kling wider innerhalb feiner Klingen kommeſt / 
So bald er alsdann wider durchgehen will / ſo habe wol in acht auff das remps / inn dem er durchgehet / du 
auſſerhalb mit der rertia uͤber der halben ſtercke feiner Kling hinein ſtoͤſſeſt nach feiner rechten Bruſt zu / mit 

einem zutritt deß rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit NO. 2. verzeichnet zuſehen iſt: 
141. Da 
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141. Da eraber mit feiner Klingen hinden überfich führe / in dem du mit der Tereia auſſerhalb uͤber der 
halben Stercke feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / fo hab wol in acht / in dem er mit ſeiner Kling hinden uͤberſich 
führe / du geſchwind auſſerhalb fort paſsireſt / vnd ſtoſſe mit der Secunda vnter feiner Kling hinein / wie an 
vorhergehenden Figuren mit No. 10. verzeichnet / am Bild mitdem Buchſtaben B. zuſehen iſt: wi 


Folget uun wann dich einer Scringirer wie du mit fuge 
| ER ſollſt darvon kommen. 


142. Ligeſtu mit langer Kling vor dem Mann / vnd er dir deine Kl: innerhalb ſtringirete, ſo laß dein Spig 
geſchwind ppgsgfichfineken/ ſo haſtu deine Kl: wider frey / wie das folgende Bild mit dem C. weiſet; 


N 5 


88 Einfach Rappierfechten/ Auf ein ander manier wie man die Spit ſincken leſt. 


geſchwind gehe allsdann mit deiner Klingen wider überfich/ond ſtoß mit der Tercia auſſerhalb uͤber der hal⸗ 
den Sterck feiner Klingen hinein / nach feiner rechten Bruſt oder inwendigen Leib zu / mit einem zutritt beß 
rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit No. G. zuſchen iſ t:: Inne u 


143. Da er aber in dem du jhm init der Tercia auſſerhalb über der halben Stercke feiner Klingen hinein 
ſtoͤſſeſt / geſchwind mit der Quart vnter deiner Klingen durchgienge / vnd wolte mit der Quarta nach deinem 
inn wendigen Leib zuſtoſſen / ſo wechſſel geſchwind außder Lertia in die Quart / vnd gebrauch den falſchen 
Critt / vnd ſtoß mit der Quart zugleich mit jhm nach feinem innwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden 
Figuren mit No. 20. zuſehen iſt: 


144. Wann er aber / wann du jm mit der rertia auſſerhalb über der halben Stercke ſeiner Klingen hinein 
ſtoͤſſeſt / mit feiner Klingen hinden uͤberſich führe/fo paßsire geſchwind fort / vnd ſtoß mit der decunda auſſer⸗ 
halb vnter feiner Kling hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. zuſehen iſt: 


Auff ein ander Art. f 


149. Hat dir einer deine Kling innerhalb ſtringiret / ſo laß deine Spitze abermals vnterſich ſincken / wie 
oben gemelt / geſchwind gehe widerumb uͤberſich / vnd ſtoß mit der Lertia auſſerhalb über der halben ſtercke 
feiner Kling hinein / wird er alsdann geſchwind mit ſeiner Kling vnter der deinen durch caviren / alſo daß er 
mit feiner Kling wider innerhalb an die halbe ſtercke deiner Kling kommet / fo habe wol in acht in dem er mit 
feiner kl: innerhalb nach der deinen greifft / du geſchwind mit deinem Leib vnter feiner kling hinweg palsireſt / 
vnd ſtoß mit der Secunda nachſeinem inwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 9. ver⸗ 
zeichnet am Bild mit dem Burhſtaben B. zuſchen. a 

Auff 
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146. Wann dich einer innerhalb ſtringiret hat / ſo laß deine Spitze geſchwind vnterſich ſincken / gehe als 
dann mit deiner Spitzen wider uͤberſich / vnnd ſihe daß du mit der Stercke deiner Klingen jhm auſſerhalb an 
feine Schweche kommeſt / vnd ſtringire jhm ſeine Klingen auſſerhalb. So bald er vnter deiner Klingen 
Öurchcaviren wird / ſo habe wol in acht auff das rem po / in dem er durchgehet / du mit deinem lincken Fuß 
geradt auff jn hinein tretteſt / vnd ſtoß mit der Quart innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorher, 
gehenden / ſo wol auch an nachfolgenden Figuren mit No. 23. zuſehen iſt: 


Folget nun wann dich einer auſſerhalb ſtringiret wie du 
jhme begegnen ſollſt. 

147. Ligeſt du mit langer Klingen vor dem Mann / vnd dir einer deine Kling auſſerhalb ſtringiret ſo laß 
deine Spitze geſchwind vnterſich ſincken / geſchwind gehe alsdann mit deiner Spitzen wider uͤberſich / vnnd 
ſtoß mit der Quart innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / wie an voꝛ⸗ 
hergehenden Figuren mit No. 4am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: 

148. Da er dir aber denſelben ſtoß mit deiner klingen nach ſeiner Lincken ſeyten zu außneme / ſo paſsire 
geſchwind mit deinem Leib vnter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach feinem innwendigen 


Leib zu. | ’ 
Auff ein ander Art. 
149. Stringiret dir einer deine Kl: auſſerhalb / ſo laß deine Spitzen geſchwind vnterſich ſincken / geſchwind 


gehe alsdann mit deiner fel wider uͤberſich / vnd gehe jm mit deiner kling innerhalb an die ſeine / wie dich 
dieſe nachfolgende Figur weiſee: 
ig N Wind 


90, Einfach Rappierfechten / Auff ein ander art wie man die Spitz ſincken leſt. 


* 


W rot er alsdann geſchwind in dem du mit deiner Kling innerhalb an die feine gehen wilſt / mit der Se; 
eund vnter deiner Kling durchcaviren, alſo daß er mit der decund ynter dein Kling kaͤme / vnnd wolt mit 


der Secunda auſſerhalb auff dich hinein palsıren, So habe wol in acht / inn dem er mit der Secund vnter 
deine Kling gehet / du geſchwind auſſerhalb auff jn hinein paſsireſt / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeinem 


innwendigen Leib zu. A 

„ Auff ein ander Art. N Er, 

ı$0, Stringtrschig einer deine Kling auſſerhalb / ſo aß deine Spige geſchwind vntenſich ſincken / ſo biſt du 
a | nicht 


Einfach Rappier fechten / Ein ander manier wie man die ſpitz finden leſt. 9) 


ingi | f ich ingire jm feine Kl: innerhalb. So 
nicht mehr ſtringiret / geſchwind gehe mit deiner Spitzen vorſich / vnd ſtringire jm feine 
900 er mit ſ. 1 Klingen en habe wol inn acht auff das Lempo / inn dem er . / 5 4 
ſchwind mit der Tertia auſſerhalb über der halben ſtercke ſeiner Kl: hinein ſtoſſeſt ne feiner 1755 en | 
zu / mit einem Zutritt deß rechten Fuſſes / wie an diſem Bild mit dem Buchstaben zuſehen iſt: 


1 ,, . BE) l Hill Auen } 8 N — 
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Folgen etliche ſonderliche Stuͤck / welche auch mit geſchrencktem 
8 | Leibe koͤnnen gefochten werden. f 
f N ij 151. Lig 
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191. Liget deine widerpart mit langer Klingen vor dir / ſo gehe mit deiner ſchweche innerhalb an die ſchweche 
feiner Klingen / vnd den obern Leib ſencke ein wenig mit vorſich vnd ſtehe mit geſchrenckten Leib / wie an voꝛ⸗ 
hergehenden Figuren mit No. 1. am Bild mit dem Buchſtaben C. zuſehen. 


Vnd mit deinem Geſicht ſihe hinder der Klingen hervor / drücke jm daſelbſten zimblich an feine Kling: 
ſo bald er ſich drücken leſt / ſo tritt mit deinem lincken fuß gerad auff jn hinein / vnnd in dem du ſtoſſeſt / ſo ſihe 
daß du mit der ſtercke deiner klingen kommeſt / da du erſtlich mit der ſchweche geweſen biſt / fo wirſtu jhn feine 
klingen ſehr ſchwechen / ſtoſſe alsdann daſelbſten mitder Quart innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu. 


152. Da er aber in dem du jn innerhalb druͤckeſt / geſchwind unter deiner Klingen lieſſe durchgehen / ſo tritt 
gerad mit deinem lincken Fuß auſſerhalb vff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Quarta auſſerhalb uͤber der halben 
ſtercke feiner Kling hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 34. am 
Bild mit dem Buchſtaben D. verzeichnet zuſehen iſt. 0 


Ein ander Arth. 


174. Drucke jhm abermals innerhalb faſt gegen ub see ſtercke ſeiner Klingen / vnnd ſtelle dich mit ge⸗ 
ſchrenckten Leib / ſo bald er dagegen drucken wird / ſo buͤcke dich wol / vnnd druͤcke ſhm ſtarck dargegen / ehe er 
ſichs verſihet / ſo pafsıre mit deinem Leib vnter feiner Klingen hinweg / vnd ſtoß mit der Secunds innerhalb 
nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehenden Figuren mit Num. 9. am Bild mit dem Buchſtaben 


B. verzeichnet zuſchen iſt. N 
109. Da 


Einfach Rappierfechten wie man an deß andern Kling drucken ſoll. 9 


15g. Da er aber inn dem du jhm innerhalb an fein Kling druckeſt / geſchwind vnter deiner Kling hinweg / 
paſsirete / mit der decund dir nach deinem inwendigen Leib zuſtoſſen / ſo hab wol achtung auff das Tempo 
in dem er vnter deiner Kling hinweg palsiren wil / du geſchwind die Quarta voltireſt / vnd ſtoß die Quart 
mit ae falfi 75 Tritt zugleich nach ſeinem inwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 
18. zuſehen iſt: | 


Ein ander Stuͤck. 


156. Stringire jm abermals fein Kling wie obgemelt / ſo bald er alsdann vnter deiner Kling durcheaviren 
wird / ſo ca vire zugleich mit jhm / von der Lincken nach der Rechten vnter feiner Kl: durch / alſo daß du mit 
deiner Kling widerum innerhalb ſeiner klingen kommeſt / ſo wirſt du jhm ſein Kl: widerumb ſtringiren, ſo 
bald er alsdann widerumb vnter deiner kling durchcaviren wird / ſo hab gut achtung auff das Tempo / inn 
dem er durchgehet / du jm eine kinda mit der Lertia auſſerhalb nach feinem Geſicht macheſt / ſo bald er ſich 
daſelbſt mit ſeiner Klingen nach feiner rechten ſeyten zu verfahren wird / ſo paßire geſchwend fort / vnd ſtoß 
mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner kling hinein nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehenden 


8. 


Figuren mit No. 9. zuſehen iſt: 


Ein ander Stuͤck. 


157. Stelle dich abermals mit geſchrencktem Leib / vnnd ſtringire jhm fein kling innerhalb / vnd enthloͤſe 
dich auſſerhalb darmit uͤber deim rechten Arm / Will er alsdann geſchwind vnter deiner Kling durchgehen / 
dir auſſerhalb über dein rechten Arm hinein ſtoſſen / ſo voltire geſchwind die Quarta / vnd ſtoß die Quarca 
zugleich mit jhme nach feinem inwendigen Leib zu / wie an nachfolgenden F guren zuſehen ft: 


94 EinfachRappierfechten wie man an deß andern Kling drucken ſoll. 
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158. Stringire jm ſein Kling abermals innerhalb / ſo bald er alsdann vnter deiner kling darcheaviren wird / 
ſo cavire zugleich mit jm / von der Lincken nach der Rechten vnter ſeiner Kling durch / alſo daß du mit deiner 
kling widerumb innerhalb feiner kling kommeſt / ſo bald er fich alsdann mit feiner klingen nach ſeiner Lincken a 
ſeyten zu verfaͤhrt / ſo paſsire geſchwind mit dem Leib vnter ſeiner kling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda 
nach ſeinem in wendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit Wo. 9. zuſehen iſt € 

9 


NN: 
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0 « 
Ein ander Stuͤck. 7 

159, Stringir jhm abermals ſein Kling innerhalb faſt gegen der mitte feiner Kling / vnd ſtelle dich mit gez 
ſchrenckten Leib / ſo bald der alsdann mit feiner Kling vnter deiner Kling durchgehen wird / fo hab wol acht 
auff dns rempo / in dem er durchgehet du mit deiner halben ſterck auſſerhalb faſt auff die halbe Sterck ſeiner 
Klingen falleſt vnd dempffe jm fein Kling darmit / ſo bald er alsdann mit ſeiner Kling hinden uͤberſich fahren 
wirbt / ſo paſs ire geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Sec unda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein nach ſei⸗ 
ner rechten Bruſt zu. ö RR | 

160. Du kanſt auch wol / wann du jm alſo ſein Kling ſtringireſt, vnd er vnter deiner Kling durchcavirere 
jhm ſein Kling mit deiner halben ſchneid hinweg / nach deiner rechten ſeyten hinweg pariren / vnnd mit der 
rertia alsdann über ſein rechten arm auſſerhalb nach ſeiner rechten ſeyten oder Bruſt zuſtoſſen / wie an vor⸗ 
hergehenden Figuren mit No. 2. zuſehen iſt. 


Ein ander Stuck wie man die Quarta 
gebrauchen ſoll. 


161. Liget dein widerpart in der mittlern Tertia, vnd dir fein inwenbigen Leib bloß darmit gibet / wie an 
vorhergehenden Figuren mit do. 12. zuſehen / ſo buͤcke dich inwendig vnd dein ſpitz halt recht innerhalb in 
der docunda gegens Creutz. g 
162. So bald er alsdann ſtoſſen wil / gebrauchgeſchwind den falfchen Fritt / vnd ſtoß die Quart zugleich 
mit jm nach ſeim nwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit Neo. 20. zuſehen if: 
163. Da er aber in dem du mit deiner ſpitz innerhalb an fein Cꝛeutz geheſt / mit feiner Kling vnter der deinen 
nach ſeiner rechten ſeyten durchgienge / ſo hab wol in acht auff das Jem po / in dem er durchgchet / du mit der 
Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſterck feiner Kling hinein ſtoͤſſeſt nach feiner rechten Bꝛruſt zu / mit einem 
zutritt deß rechten Fuſſes⸗ Se ER; 8 

0 in 
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Auff ein ander Arth. 


178. So bald er alsdann ſtoſſen will / ſo gebrauch geſchwind den falſchen Tritt / vnd ſtoß die Quart zugleich 
mit jm nach feinem inwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 16. 18. vnd 20. zuſehen: 
| Ein 


Einfach Rappierfechten, wie man an deß andern Kling drucken ſoll. 97 
a Ein ander Stück. 


166. Ligt dein Widerpart zimblich nidrig mit feiner Kling / vnd außgeſirecktem Arm / vnd fein Spitz ge⸗ 
rad fürfich außſihet / So halt ihm abermal die Spitz vnter die Sterck feiner Kling / geſchwind battire mit 
dem rechten Fuß / allda fahr mit deiner Kling ein wenig vorſich / alſo daß du jhm gleichſam ein Finda vnter 
ſeiner Kling damit macheſt: wie an dieſen Figuren zuſehen iſt: 0 *. 
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Wird ſich er alsdann mit feiner Klingen nach feiner rechten verfahren / ſo brauch geſchwind den falſchen 
ritt / vnd ſtoß die Qarta inwendig nach feinem Leib zu. 5 € 
u in 
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Einander Stuͤck. 


167. Lege dich abermal mit der Spitz vnter die Stercke feiner Kling / zucke alsdann mitder Spitz N 
vnd auſſerhalb ſeiner Kling / ſo bald er dir in die bloͤſe ſtoſſen wirdt / ſo voltire geſchwind die Quarta zug eich 
mit jhm / nach ſeinem innwendigen Leib zu / wie dich die vohergehende Figur mi No. 20. weiſet: 


Ein ander Arth. 


168. Fuͤhret dein Widerpart fein Kling zimblich nider / ſo ſtringire ihm ſein Kling mit der Prima / wirdt 
er alsdann mit feiner kling ligen bleiben / ſo palsire geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb uͤber 
ſeim rechten Arm hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit Num. 31. zuſehen iſt. 


169. Du kanſt auch wol / ſo du wilt / wann du jhm alſo die Kling auſſerhalb ſtringiret haſt / mit der Rivers, 
das iſt:mit der Quarta auſſerhalb über fein rechten Arm hinein ſtoſſen / nach feiner rechten Bruſt zu / mit ei⸗ 
nem Zutritt deß rechten Fuſſes / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 35. am Bild mit dem Buchſtaben 
D. verzeichnet zuſehen iſt. f i 


NZ. Auffalle nidrige Guardien fanſt du mit der Prima gehen / vnd deines Widerparts Klingen 
ſtringiren / vnd die vorhergehende Stuͤck ſo in der Prima Guardia begriffen / fo wol auch die / wie man mit 
Prima ſtringiren ſoll / gebrauchen. 0 


170. Stoͤſ⸗ 
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Auff ein ander Art. 


170. Stoͤſſet einer mit der Quarta innerhalb auff dich hinein / ſo hab wol achtung in dem er ſtoͤſſet / du ge⸗ 
ſchwind die Quarta zugleich mit ihm ſtoͤſſeſt / innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß 
rechten Fuſſes / vnd ſihe das du mit deiner ſtercke / in dem du fſoͤſſeſt jhm innerhalb an ſein ſchweche koͤmmeſt / 
wie an vorhergehenden Figuren mit No. 4. zuſchen iſt. | 6 


Folget wann einer auß freyen ſtuͤcken auff dich Quar⸗ 
| tiren wolt / wie du jhn begegenen folft: 
171. Gieng einer mit ſeiner Kling vnter dein Kling / vnd wolt dich verfuͤhren / darmit er die Quart auß 
freyen ſtuͤcken auff dich machen koͤndte / ſo hab wol in achtung in dem er Quartiret / du mit deinem rechten 


Fuß hinder ſich zurück tretteſt / vnnd mach jhm ein Ligation / ſo wirſt du jhm das Quartiren brechen / 
geſchwind gehe alsdann mit deiner Kling wider uͤberſich / vnnd ſtoß mit der decund nach ſeinem innwen⸗ 


digen Leib zu. 

Auff ein ander Art. | 
172. Liget einer mit feiner Kling nicht gar zu hoch / vnd wol von fich außgeſtreckt / ſo gehe mit der Spitz 
recht innerhalb gegen der ſterck ſeiner klingen / alſo daß dein Spitz ein wenig vnter feines Klingen durchſihet / 
wie an den nachfolgenden Figuren mit No. 3. am Bild zur rechten hand zuſehen iſt. 


O ij 173. So 


273. Sobald er dann auſſerhalb uͤber der Klingen hinein ſtoſſen will / ſo gebrauch geſchwind den falſchen 
kritt / vnd ſtoß die Quarta zugleich mit jhm auſſerhalb uͤber ſeinen rechten Arm hinein / nach ſeiner rechten 
Bruſt zu / wie du an nachfolgenden Figurn mit No. 25. verzeichnet ſehen wirſt. 


Auff ein ander Art. 5 
174. Ligt einer mit ſeiner Klingen gerad vor ſich außgeſtreckt / ſodruck jhn mit der Kling innerhalb hart 
f | an 
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an ſein kling / vnd in dem du druckeſt / ſo gib dich bloß auſſerhalb uͤber deim rechten Arm / fo bald er alsdann 
in dem dudruckeſt / vnter deiner kling durchgehen wird / dir auſſerhalb uͤber deim rechten Arm zuftoffen ver⸗ 
meinet / ſo gebrauch geſchwind den falſchen Tritt / vnd ſtoß die Quarta zugleich mit hm auſſerhalb über ſein 


rechten Arm hinein / wie diſes Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: 


25 


. KKK 


175. Liget einer in mitler oder Odern Se cunda, wie an a Fe Figuren mit No. 9. zuſehen 0 5 
ö iij a n 


+ 
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Vnd dir ſein inwendigen Leib bloß darmit gidet / ſo ſtringir jhm fein Kling innerhalb / ſo bald er als⸗ 
dann vnter deiner Kling durch caviren wird / ſo eavier zugleich mit jhm von der Lincken nach der Rechten 

vnter feiner kling durch / alſo daß du mit deiner Klingen widerumb innerhalb feiner Kling kommeſt / vnd mit 
ſolchen caviren wirſt du auch in die Menſur kommen. on EURE ene 
176. So bald er widerumb onterdeiner klingen durch caviren will / dir uͤber dein Kling auſſerhalb hinein 

zuſtoſſen vermeinet ſo hab wol achtung in dem er ſtoͤſſet / u geſchwind den falſchen tritt gebraucheſt / vnd die 

Quart zugleich mit ihm auſſerhalb über ſein rechten Arm hineinſtoͤſſeſt nach feiner rechten Bruſt zu / wie an 

den vorhergehenden Figuren mit No. 28. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt: 5 


Elliche ſonderliche gute Stuͤck auß der oben 
Secunda. 


177: Liget dein Widerpart in der obern Secund vnd gehet alsdann / wann du jhm innerhalb ſtringireſt 
mit feiner ſpitz nach feiner Lincken ſeyten hinweg / vnd fein aufwendigen Leib bloß damit gibet / fo ſtoß jhm 
nicht in die bloß / ſondern gehe mit der ſchweche ihm auſſerhalb gegen fein ſchweche / vnd mit deinen rechten 
Fuß tritt ſeiner kling nach / wird er alsdann vnter deiner Klingen durch caviren / ſo ca vir zugleich mit jhm / 
von der Rechten nach der Lincken / vnter ſeiner Kling durch / alſo daß du mit deiner Kling wider auſſerhalb 
feiner Kling kommeſt / ſo bald er alsdann wider vnter der Kling durch cavıren will / ſo hab wol achtung auff 
das Tempo in dem er durch gehet du die Quart voltireſt / vnd ſtoſſe mit der Quart nach feinem innwendi⸗ 
gen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 20. zuſt ehen iſt: en 5 


Auffein ander Arth. 


178. Ligt einer widerumb in der ober Se cund vnd geht mit feiner ſpitz /in dem du jhm innerhalb ſtringireſt 
| | nach 
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ach feiner Lincken ſeyten zu hinweg ſo tritt mit deinem rechten Fuß feiner Kling nach / vnnd mit deiner 

chweche gehe jhm auſſerhalb ſeiner Kling / wird er alsdann mit feiner Kling ſtill ligen bleiben / vnd will nicht 
durch gehen / ſo tritt mit deinem lincken Juß ein wenig auff jhn hinein / vnd mach ihm eine kinda recht auſ⸗ 
ſerhalb nach feinem Geſichte / wirdt er ſich daſelbſt mit feiner Kling verfahren / inder Tertia ſo tritt mit dem 
rechten Juß fort auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Sccunda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein / wie an vors 
hergehenden Ziguren mit No. I I. zuſehen it: | 


Auff ein ander Arth. 


179. Liget einer widerumb in der obern Secunda vnnd gehet wann du jhm fein Kling ftringiren wilſt / 
geſchwind herunder in die vnter Tertia / vnd in dem er herab gehet / zugleich mit feinem lincken Fuß zu ruͤck 
tritt / vnd recrahiret ſein obern Leib darmit / vnd gibet dir fein inwendigen Leib bloß / fo tritt mit dein rechten 
Fuß ſeiner Kling nach / vnd mit deiner ſchweche gehe ihm uͤberhalb feiner ſchweche / fo baldt er vnter deiner 
Kling hinein ſtoſſen will / ſo voltire geſchwind die Quarta vnd ſtoß mit der Quarta zugleich nach ſeinem 


innwendigen Leib zu. 
Ein ander Stuͤck. 


180. Gehet dein widerpart abermals in der obern Secunda herunder in die vnter See unda / vnd rerrä- 
hiret darmit im hinunter gehen feinen Leib / fo tritt widerumb im hinunter gehen feiner Kling innerhalb 
nach / vnd ſtringir jhm fein Kling / ſo bald er alsdann vnter deiner Kling durch gehet / dir auſſerhalb uber 
dein rechten Arm zuſtoſſen vermeinet / ſo voltire auch zugleich die Quarta mit jhm nach ſeinem inwendigen 
Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit eo 2g. verzeichnet zuſehen iſt. 


18 1. Ge 
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1861. Gehet er widerumb auß der obern Secunda herunder in die vnter Secunda vnd retrahiret Fa 
darmit / ſo tritt mit deim rechten Fuß ſeiner Kling innerhalb nach / vnd ſtringir jm fein Kling innerhalb, 
dich das Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet; | 


Wird er alsdann mit feiner Kling fillfigen bleiben / vnd wil nicht auff dich arbeiten / ſo mercke wann du 
in der Men ſur biſt / daß du mit den Lincken Fuß geradt auff jhn hinein tretteſt / vnd ſtoß mit der Quarta ins 
nerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an nachfolgenden Figuren zuſchen iſt. 8 

in 
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. Ein ander Stuͤck. 


182, Gehet er abermals auß der obern deeunda herunter in die vnter dee unda / ſotritt mit dem lincken 
Fuß innerhalb feiner Kling nach / vnd ſtringire jhm fein Kling / wird er daſelbſt widerumb mit feiner Kling 


ſtillligen bleiben / ſo tritt mit deinem linken Fuß geradt innerhalb auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Quarta 
innerhalb nach feinem Geſicht zu wie oben gemeldt. vnd an vorhergehenden Figuren mit Numero. 23. 


zu ſehen iſt: | 
P 163. Wirdt 


4 
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wird er er dir den ſtoß mit feiner Kling nach feiner lincken ſeyten zu außnemen / ſo paſsire geſchwind inn dem 
er auß nimbt mit deinem Leib vnter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoß mu der Secunda nach feinem inwendigen 
Leib zu 2 wie an vorhergehenden Figuren mit No. 9. zuſehen if: 


Auff ein ander Art. 


182. Liget einer mit gerader Kling vor dir / vnd gehet mit feiner Kling zimblich nidrig / vnnd mit kurtzem 
Arm / vnnd ſein ſpitz geradt vor ſich außſihet / ſo begegne jhm alſo / leg dich mit außgeſtrecktem Arm / vnd mit 
deiner kling gehe jm innerhalb über ſeiner Kling / wie an den vorhergehenden Figuren mit No. i. zuſchen. 
184. Sobald er alsdann vnter deiner kling hinein ſtoſſen will / ſ voltire geſchwind die Quar ta / zugleich 
mit jhm nach feinem innwendigen Leib zu. | 


Ein ander Stuͤck. 


185. Liget einer abermal in fofcher Guar di, ſo lege dich auch widerumb wie oben gemelt mit deiner Kling 
uͤber die ſeine / ſo bald er vnten zucken wolte / als wolle er vnten ſtoſſen / vnnd ſtiſſe hernacher oben / ſo hab wol 
achtung in dem er ſtoͤſſet / du dich geſchwind puͤckeſt / vnnd ſtoſſe mit der Secunds auſſerhalb vnter ſeiner 
Kling hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 10. zuſchen iſt. ö 


Auff ein ander Art. | 


186. Ligt einer mit gerader Klingen frey vor ſich außgeſtreckt für dir / ſo gehe mit deiner Kling widerumb 
| innerhalb 
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innerhalb über feiner Kling wie zuvor gemelt / ſo bald er alsdann vnter deiner Kling hinein ſtoſſen will / ſo 
mach jhm ein Ligation, vnd ſtoß alsdann mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein / mit deiner 
Kling aber bleibe hinden zimblich hoch wann du die Ligation racheſt / wis an vorhergehenden Figuren mit 
No. u. am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen iſt Br | 


Auff ein ander Arth. 


797. Ligt dein Widerpart mit langer Kling vor dir / ſo gehe mit deiner Kling widerumb innerhalb uͤber 
fein Kling / wird er alsdann mit feiner ſpitz weiters herunder gehen / ſo gehe mit deiner Kling der feinen inner⸗ 
halb nach / ſo bald er mit feiner Kling durchgehet / vnnd will dir auſſerhalb uͤber deinem rechten Arm hinein 
ſtoſſen / ſo voltize geſchwind die Quarta, vnd ſtoß die Quart mit den falſchen tritt zugleich mit jm nach ſei⸗ 
nem inwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit Numero. 25. zu ſehen iſt: 
5 


ann einer in deroben Secundalege / 
wie man ihn begegnen ſoll⸗ 


188. Ciget einer in der obern Se cunda, wie an vorhergehenden Figuren mit Num. 12. zuſehen / ſo gehe 
mit der halben ſterck innerhalb gegen die ſchwech ſeiner Kling. 

So bald er ſich bůcken will / vnd vnter deiner Kling hinein paſsiren, vnd mit der Secunda nach deinem 
inwendigen Leib zuſtoſſen vermeinet / ſo gebrauch geſchwind den falſchen tritt / vnd ſtoß die Quart zugleich 
mit jhm nach ſeinem inwendigen eib zu / vnd deine ſpitz laß im ſtoß wol vnter ſich ſincken / vnd mit dem Creutz 
bleib inden wol hoch / wie an nachfolgenden Figuren zuſehen iſt. 

P u Ein 
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Ein ander Stuͤck. 
189. ¶ Ligt dein Widerpart aber in der obern Secunda, vnd gibt dir fein innwendigen Leib bloß darmtt / ſo 
gehe jhm abermals faſt mit der halben ſtercke innerhalb gegen die ſchwech ſeiner Kling / ſo bald er vnter deiner 
Kling durch caviren wird / ſo cavire zugleich mit jhm von der lincken nach der rechten vnter feiner Klingen 
Pr in der Cavation ſo gebrauch den falſchen Tritt / vnd ſtoß die Quarc nach feinem innwendigen 

eibe zu. | 
N 190. Liget 
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Ein ander Stuͤck. ö 


ſo gehe mit deiner Kling abermals innerhalb gegen die 


ſchweche ſeiner Kling / wird er alsdann mit ſeinem lincken Fuß zu ruck tretten / vnd caviret zugleich / ſo cavir 
auch zugleich mit von der Lincken nach der rechten vnter feiner Kling durch / alſo daß du mit deiner Klingen 


wider innerhalb ſeiner klingen kommeſt / wie das Bild allhier mit dem Buffftaben B. welſſet. 
. | 


190. Liget einer widerumb inder obern Secunda, 


| 
| 
| 
| 


. 
2 
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191. So bald er alsdann widrumb vnter deiner Kling durch caviret / vnd will dir mit der Secund auſſer⸗ 

halb über dein rechten Arm hinein ſtoſſen / ſo voltire geſchwind die Quart vnd gebrauch den falſchen tritt / 

Fehr 4 mit der Quart nach jeinem innwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 18. zu⸗ 
en iſ a i 


Auff ein ander Ark. Tae 5 


102. Da er abermals in der obern Seeunda lege / ſo ſtringir jhm abermals fein Kling innerhalb / ſo bald 
er durchgehet / vnd auſſerhalb uͤber dein rechten Arm hinein zuſtoſſen vermeinet / oder aber uͤber der halben 
ſtercke deiner Kling hinein ſtoſſen will / ſo habe wol inn acht auff das Tempo ſo bald er durchgehet / du mit 
der Lertia faſt uber der halben ſterck feiner Kling hinein ſtoͤſſeſt nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorher⸗ 
gehenden Figuren mit Jo. 2. zuſehen iſt. | 


193. Du kanſt auch / wann er ſo tieff gieng / als wolte er auſſerhalb über deinem rechten Arm mit der 
Secund hinein ſtoſſen vnd zucket geſchwind mit feiner Kling widerumb innerhelb deiner kling / vnnd wolte 
dir daſelbſt mit der Quart innerhalb nach deiner rechten Bruſt zu ſtoſſen / fo ſtoſſe auch die Quart zugleich 
mit jm innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt des lincken Fuſſeſt / wie an vorhergehenden 
Figuren mit No. 23. zuſchen if: 


Ein ander Arth. 


193. Ligt einer in der obern Secunda mit kurtzem Arm / vnnd dir ſein innwendigen Leib bloß damit 
gibt / 
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gibt / wie an nachfolgenden Figuren mit NO’ 36. am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen /fogche mit dei⸗ 
ner halben ſtercke jm oben über fein ſchweche / vnd dein ſpitz halt über ſich innwendig fo bald er vnter deiner 
kling hinweg paſsiren will / ſo voltire geſchwind die Quarta / vnd ſtoß die Quart zugleich mit jm nach jetz 
nem in wendigen Leib zu / in dieſem muſtu dich bey zeiten uͤber fein Kling legen / damit du nicht uͤbereylet wer⸗ 
deſt / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 18. verzeichnet zuſehen iſt: ' 


Auff ein ander Arth. 


109. Ligt dein Widerpart abermal in der obern Secun da mit kurtzen Arm / ſo gehe wider mit deiner halben 
ſtercke jhm innerhalb uͤber fein Schweche / vnd dein ſpitz halt ein wenig uͤberſich nach ſeiner lincken ſeyten zu / 
wie an vorhergehenden Figuren mit ziffer 3 6. verzeichnet ſehen wirſt. 

So bald er alsdann mit feinem Leib vnter deiner Kling hinweg paßiren will / vnd auſſerhalb nach dei 
ner rechten Bruſt zuſtoſſen vermeinet / ſo mach ihm ein Ligation mit deiner Kling wie nochan nachfolgen⸗ 
den Figuren zuſehen wird fein: N 

| So bald du nun die Ligation gemacht haft. / fopafsiregefchtwind fort / vnnd ſtoß mit der Secunda 
auſſerhalb vnter feiner Kling hinem / wie an vohergehende Figuren mit No. 10. vnd 11. welſet: 


Ein ander Stuck. 


196. Liget einer abermals inn der obern Secunda, ſo leg dich far mit der halben ſtercke deiner Kling 
widerumb innerhalb ober feine Schweche / wie an den nachfolgenden Figuren mit 270,36, zuſehen iſt. 
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197. So bald er alsdann herunder gehen wird / in die mitler Tertia, fo bleib mit deiner Kling innerhalb 
uͤber der ſeinen / gehe feiner Kling innerhalb nach / ſo bald er alsdann vnter deiner Kling hinein ſtoſſen will / 
ſo gebrauch geſchwind den falſchen tritt / vnd voltire mit ber Quart nach ſeinem inwendigen Leib zu / wie 
an vorhergehenden Figuren mit No. 18. am Bild mit dem Buchſtaben D. zuſchen iſt 5 1 

in 


| 2 Vom FinfahRappierfechten, - 117 
„ - Binander Manier. 


108. Liget dein Widerpart widerumb in der Obern Secunda, vnd dir fein innwendigen Leib bloß gibet / 
ſo leg dich abermal mit der halben ſtercke innerhalb uͤber ſein Kling / bald er mit ſeiner Kling u gehen 
ling durchge⸗ 


wird in die mitler Lertia. ſo geh feiner Kling innerhalb nach / wird er alsdann vnter deiner 
hen / vnd dir auſſerhalb uͤber der halben ſterck deiner Kling hinein ſtoſſen / ſo gebrauch den falſchen tritt / vnnd 
volcire die Quart nach feinem inwendigen Leib zu / wie das Bild mit dem D. weiſet: 
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Auff 


4 Vom Einfach Nappierfechten. 
Auff ein ander Arth. 


199. Liget einer abermal in der obern de cunda, mit kurtzem Arm / fo leg dich mit deiner Kling innerhalb 
über die ſeine / ſo bald er alsdann mit feiner ſpitz nach feiner Lincken ſeyten hinweg gehen wird / vnd gleich wol 
eines Rappiers Creutz gegen ſeiner rechten ſeyten bleibt. 

Vnnd er alsdann daſelbſten mit feiner lincken hand dein Kling oben nach feiner lincken ſeiten außne⸗ 
men will / vnd mit feiner Kling nach feinem inwendigen Leib zuſtoſſen vermeinet / ſo gebrauch geſchwind den 
falſchen tritt / in dem er ig nach deiner Kling greifft / vnd ſtoß die Quart auſſerbalb vnter ſeinem lin⸗ 
cken Arm hinein / nach ſeiner lincken Bruſt zus 


Ein ander Stuck. 


200. Lig einer in der mitlern rerciä für dir / vnd gibt dir ſein imwendigen Leib ein wenig bloß darmtt / ſo 
gehe jm gegen die ſtercke ſeiner Kling / mach jm alsdann eine Finda innerhalb bey ſeinem Creutz / vnnd mit 
den obern Leib zucke ein wenig vorſich / vnd thu als wolteſt du innerhalb auff jn hinein ſtoſſen / mit deinem 
Fuß aber bleib ſtill ſtehen / vnd ſihe was dein Widerpart machen will / ob er zugleich drein ſtoſſen werde oder 
außneme / ſtoͤſſet er geſchwind drein wann du zuckeſt / ſo voltire geſchwind / vnd ſtoß die Quarca mit dem ſal⸗ 
ſchen tritt zugleich nach feinem inwendigen Leib zu. 
201. Da er aber in dem du innerhalb feiner Kling zuckeſt / ſich alsdann mit feiner Kling nach feiner lincken 
ſeiten zu verfahꝛen / ſo paſz ire geſchwind fort vnd ſtoß mit der Secunda, nach feinem innwendigen leib zu / 
wie an vorhergehenden Figuren mit No. 16. zuſehen iſt. 

| Auf 


Vom Einfach Rappierfechten / | 5 | ns 
Auff ein ander Art. 


202, Liget einer in gerader Tertis fuͤr dir / ſo begegne jhm alſo / Gehe jhm mit der Quarea recht geradt uns 
ter ſein Kling / vnd halt die ſpitz recht geradt faſt vnter die ſterck ſeiner kling / geſchwind eavire alsdann vnter 
feiner Kling dureh nach deiner rechten ſeyten zu / vnd im durch ca viren komme mit deiner ſterck innerhalb an 
fein Schweche / ſo bald er alsdann nach feiner Lincken ſeyten zu außnemen will / fo paſsire geſchwind mit 
deinem Leib vnter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeinem inwendigen Leib zu. 


Ein ander Stuͤck. 


203. Ligt er abermal alſo inn gerader Terriä, ſogehe ihm wider mit der Quarta recht geradt vnter fein 
ling / wie oben gemelt / Gehe ihm alsdann widerumb mit deiner ſtercke innerhalb an fein ſchweche / alſo das 
du mit deiner Kling gleichſam wie in eine Secunda kommeſt / vnd dein fpig laß ein wenig nach deiner lincken 
70210 außgehen / wie an vorhergehenden Figuren mit Numero. 3 6. am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſe⸗ 
en iſt: 

e Wird er alsdann vßter deiner Kling geſchwind durch caviren woͤllen / dir auſſerhalb über dein rechten 
Arm hinein zuſtoſſen vermeinet / ſo hab wol in achtung auffs Jempo. in dem er durchgehet / du geſchwind 

vnter ſeiner Kling hinweg pafsırelt, vnd ſtoß mit der Se cunda auſſerhalb vnter ſeiner kling hinein / wie an 
vorhergehenden Figuren mit No. 10. zuſchen iſt: g 


Auff ein ander Art. 


204. hn geſchwind mach jhm eine Fin da 5 
| 11 | halb 
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halb bey feinem Creutz hinein / ſo bald er ſich daſelbſt mit ſeiner Kling nach feiner Lincken ſeyten zu verfahꝛen 
wird / ſo cavire geſchwind vnter feinem Creutz durch / vnnd ſtoß mit der Tertia auſſerhalb über feinem 
rechten Arm hinein wie diſe Figur mit dem Buchſtaben C. weiſet: 5 | e 
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Auff ein ander Arth. 


Gehe jhm abermal mit der Tertia alſo vnter fein Kling / geſchwind mache jhm ein Finda 


Zoß. vnter 
ſeinem 


N 


| Vom Einfach Rappierfechten. 4 2 
feinem Creutz durch auſſerhalb / Wird er nach ſeiner rechten Seyten ſich verfahren / wolan ſo cavire ge, 
ſchwind widerumb vnter ſeinem Creutz durch / vnd ſtoß mit der Quart innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt 


zu / wie an dem Bild mit dem Buchſtaben D. zuſehen iſt. 
$ N S BR: 


Auff ein ander art. 
206. Gehe jhm abermal mit der Quart vnter fein Kling / geſchwind gehe alsdann mit deiner Kling uͤber⸗ 
ſich / alſo daß du mit deiner ſterck auſſerhalb an ſein Schweche kommeſt 2 S 
ij ; 0 
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f So bald er alsdann vnter deiner Kling durch caviren wirdt fo tritt mit dein lincken Fuß innerhalb ge⸗ 
tadt auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Quarca innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu wie vor gemelt ? 


5 Ein ander Stuck. 
207. Liget einer in der mittlern Seeunda, vnd fein ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeiten zu auß ſihet / 


So ge emit deiner Schweche auſſerhalb an die halbe ſtercke feiner King / alſo das die ſpitz ein wenig vorge⸗ 
ha feiner Kling nach ſeinem inwendigen Leib zu. ed 


Geſchwind zucke mit deiner Kling vnten durch / vnd chu als wolleſt du mit der Tertia über der hal 
ſtercke a Kling hinein > re dem Fuͤſſen aber bleib ſtill ſtehen / vnnd mercke wol wie er eg 
wenn du jhm eine Finda macheſt / oder ob er mit feiner Kling Binden über fich fahren wirdt / fehret er mit ſei⸗ 
ner Kling hinden uͤber ſich / inn dem du die kinda macheſt / ſo paſsire geſchwind auſſerhalb auff Ihn hinein / 
vnd ſtoß mit der Sccundaanfferhalb vnter feiner Kling hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an vorher⸗ 
gehenden Figuren mit No. 10. vnd 11. verzeichnet / am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen iſt: 


8. Da er aber in dem du ihm auſſerhalb über feiner Kling zuckeſt / oder die finda macheſt / mit ſel 
A a vorſich fahren wirdt in die Tertia/ alſo das wann du auſſerhalb fort ſtoſſen a er 1 ad 
innerhalb die Quarta drein gebrauchen wolte / ſo hab wol achtung in dem er mit ſeiner Kling vor ſich ver⸗ 
fehrt / du geſchwind von der lincken nach der rechten vnter feiner Kling durch cavireſt / vnd ſtoß alsdann mit 
der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß lincken Fuſſes / wie an vorherge⸗ 
henden Figuren mit No. 23. zuſchen iſt. | 


i Eis 


Vom Einfach Rappierfechten, 19 


Ein ander Manier. 


209, Liget dein Widerpart / abermalin der mitler zeeunda vnd ſein fpig fihet ein wenig nach feiner Linz 
cken ſeyten zu auß / ſo 1 5 widerumb mit der ſchweche auſſerhalb vnd thu / als wolleſtu auſſerhalb / über 
der halben ſtercke ſeiner Kling hinein ſtoſſen / ſoͤ bald er dir daſelbſt geſchwind / in dem du die finda macheſt / 

von ſeiner lincken ſeyten nach ſeiner rechten vnter deiner Kling durchcavirt / alſo daß ſein Kling widerumb 
innerhalb deiner Kling komme / ſo tritt mit dem lincken Fuß innerhalb geradt auff jn hinein / vnnd ſtoß mit 
Quarta / innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / wie an der Figur mit der Ziffer 27. verzeichnet ſiheſt. 
210, Da er aber in dem du mit der Quart innerhalb nach feinem geſichte zuſtoſſen vnnd mit dem lincken 
Fuß innerhalb auff ihn hinein tritteſt / dir dein ſtoß nach feiner lincken ſeyten zu auß nehmet / fo paßsire ges 
ſchwind mit deinem Leibe vnter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der Zecunda innerhalb nach ſeiner rech⸗ 
ten Bruſt zu wie an vorhergehenden Figuren mit No. 9. verzeichnet zuſehen iſt: 


Ein andere Weiſe. 


211. Liget dein Widerpart in der rertia Ouerdi. ſogehe mit der Quart auſſerhalb an die ſchweche feiner 
Kling vnd ſtringire jm ſeine Kling auſſerhalben mit der halben ſchneide. i 

So bald er alsdann vnter deiner Kling durchcaviren wil / ſo hab wol achtung auffdas Tem po / in dem 

er durchgehet / du geſchwind mit der Quarta innerhalb nach ſeinem geſicht zuſtoſſeſt / wird er ſich daſelbſten 

mit feiner Kling nach ſeiner lincken ſeiten verfahꝛen / ſo pals ire geſchwind / mit deim Leib vnter ſeiner Kling 

inweg vnd fioß mit der Secunda nach feinen rechten Bruſt zu / wie du an vorhergehenden Figuren mit der 


Ziffer 9. verzeichnet ſiheſſ. 
; | | 812, Ds 
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212. Du kanſt auch wol wann du ihn auſſerhalb alſo mit der halben ſchneiden geſtringireſt haſt / vnd er 
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Ein ander Stuͤck. 

313. Liget einer mit langer Kling fuͤr dir / ſogehe jm mit der ſch weche innerhalb ſeiner Kling wie du in diſer 
folgend en Figur mit der Siffer 1. verzeichnetam Bild mit dem Buchſtaben b. ſiheſt. ei 
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Sobealderal Feen Kling bind caviren wird 5 end rdirdufferhe icht zr 
ae hab wol in achtung in dem er ſtoͤſſet / du geſchwind mit dein Leib vnter ſein Kling hinweg be, 

vnnd ſtoß jym mit der decunda nach ſeinem innwendigen Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit der 
Ziffer 10. verzeichnet am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen iſt. 


Auff ein ander Arth. 


214. Ligt einer mir langer Kling fuͤr dir / ſo ſtringire jm kin 9 555 auſſerhalb / ſo bald er vnter deiner au 
durch 
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durchca viren wird / vnd will dir mit der Quart innerhalb nach deim geſichte ſtoſſen / ſo hab gut achtung auff 
das Tempo in dem er ſtoͤſſet / du geſchwind dein Leib unter feiner Kling hinweg palsireſt vnd ſtoß mit der 
Secundanach ſeim inwendigen Leib zu / wie du an der vorhergehenden Figuren mit Ziffer 9. verzeichnet 


ſichel. i AN 
Ein ander Stuͤck. 


210. Biſtu einem mit deiner Kling auſſerhalb feiner Kling / ſo gehe mit delner Kling von der feinen herun⸗ 
ter / vnd kom damit in die vnter Jertia alſo daß du dein innwendigen Leib darmit entbloͤſeſt / ſo bald er deiner 
Kling mit ſeiner Kling innerhalb nachgehen wied / ſo palsire geſchwind mit deim Leib vnter feiner Kling hin. 
weg vnd ſtoſſe mit der decunda nach feinem inwendigen Leib zu. 


Ein andere Weiſe. ! 


216, Liget einer mit ſeiner Kling in der mitler Secunda vnd fein ſpitz ein wenig nach feiner Lincken ſeyten 
zu außſihet / ſo gehe mit deiner ſchwech auſſerhalb gegen feiner ſchwech. 

So bald er alsdann mit feiner Kling vnter der deinen durchgehen wird / vnd gehet mit feiner Kling / 
herunder in die vnter Lertia nach feiner rechten ſeiten zu / vnd leſt ſein ſpitz gerad vor ſich außgehen / fo tritt 
mit deinem lincken Fuß feiner Kling nach / vnd ſtringir jm innerhalb / geſchwind mach jm eine Finde mit 
der Quarta innerhalb nach feinem geſichte / fo bald er ſich alsdann mit ſeiner ſpitz nach ſeiner lincken ſeiten 
zu verfahren wird / ſo pals ire mit deim Leib vnter feiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda innerhalb 


Hoff 


nach feiner rechten Bruſt zu / wie du an der Figur mit ziffer 9. verzeichnet ſiheſt. | 


Vom Einfach Rappierfechten, — 2 


Ein ander Stück wie du dein Kling ober 
der feinen heben ſolſt. 

217. Biſtu einem auſſerhalb feiner Kl: ſo ſencke dein obern Leib hinderſich / vnd gehe mit deiner Kling von 
der feinen ab / in die mitler decunda, alſo das du gantz vnd gar bloß auſſen uͤber dein rechten Arm damit wer⸗ 
deſt / vnd dein ſpitz nach deiner lincken ſeiten außſehe / ſo bald er nun deiner fpig auſſerhalb nachgehen wuͤrd / ſo 
tu / als wolteſtu auſſerhalb auff jn hinein ſtoſſen / vnd hebe zugleich darmit / in dem du auſſerhalb die Kinda 
macheſt / dann es mus alles mit einander zugleich gehen: die ſterck über fein ſchwech: alſo daß du mit deiner 
ſtercke deiner Kling jm innerhalb an fein ſchweche kommeſt / wie du an diſer nachfolgenden Jigur ſiheſt. 

Sr 0 N 7 | 


124 Einfach Rappierfechten. 7 
ieee eee eee 
Folget nun das Caminiren in die rundte. 


1. Liget dein Widerpart mit langer Kling fuͤr dir / ſo gehe jm in die rundt herumb nach ſeiner rechten ſeiten 
zu / vnd deines Rappier Creutz führe recht gegen der rechten ſeiten / vnd dein Rappier laſſe innerhalb gleich⸗ 
ſam in einem Curkel nach der lincken ſeilen herüber gehen / wie das Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet. 
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Wann 


Bon Cäminiren in die Rundt. 129 


Wann du vermeinſt daß du in der Men ſur ſeyeſt / ſo cavir fein eng / von der lincken nach der rechten 
vnter ſeiner Kling durch / vnd im durch caviren / ſihe daß du mit deiner ſterck jm innnerhalb an ſein ſchwech 
kommeſt / tritt alsdann gerad mit dem lincken Fuß auff jhn hinein / wie du an der nachfolgenden Figur mit 
der ziffer 23. gezeichnet ſiheſt⸗ 5 5 f 
Da eraber in dem du auſſerhalb vnter ſeiner Kling durch eavireſt / vnd mit deiner Kling jhm innerhalb 
ſeiner kling kommeſt / er dir dein kling mit der ſeinen / nach feiner lincken ſeyten zu auß pariren wolt / ſo pals ir 
geſchwind vnter ſeiner kling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach feinem innwendigen Leib zu / wie du 
an der Figur mit der ziffer 9, verzeichnet zuſchen. 
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Auffeinander Art. | 


3. Geheſtu abermal alſo in die rund herumb/ond in dem du in die Menfur kommeſt / er vnter deiner Kling 
hinein ſtoſſen wolt / ſo wende geſchwind dein Kling in die Quarta vnd ſihe das du mit der ſterck jhm inner; 
halb an feine ſchweche kommeſt / vnd ſtoſſe mit der Quarta. vnd mit einem geraden zutritt des lincken Fuſſes 
innerhaib an ſeiner Kling hinauff nach feiner rechten Bruſt zu / wie du an vorhergehenden Figuren mit 
o. 23. verzeichnet / am Bild zur lincken ſeiten ſiheſt? 

4. Da er aber in dem du innerhalb nach feiner rechten Bruſt zuſtoſſeſt / dir den ſtoß nach ſeiner lincken 
ſeiten außnemen wolte / fo pafsire geſchwind vnter feiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der decunda nach 


ſeinem inwendigen Leib zu? 
Ein ander Stuͤck. 


7. Liget einer mit langer Kling fuͤr dir / oder ligt mit feiner Kling in der mitlern Secunda, vnd ſein ſpitz 
ein wenig nach ſeiner lincken ſeiten zu außſihet / alſo das er gantz vnnd gar bloß auſſerhalb uͤber ſein rechten 
Arm damit iſt / ſo mach jm geſchwind in dem du alſo in die rundte herumb geheſt⸗ auſſerhalb eine kinda über 
ſein Kling hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / ſo bald er alsdann mit ſeiner Kling hinden uͤberſich fahren 
wird / dir den ſtoß zuverſetzen vermeint / ſo palsir geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb vnter 
ſeiner Kling hinein / vnd mit der Kling gehe hinden zimblich hoch / wie du an den nachfolgenden Figuren mit 


der Ziffer 10, verzeichnet ſiheſt ? | 
Auff ein ander Art. 


6. Ligt einer abermals alſo in der mitlern Secunda, vnd entbloͤſet fich auſſerhalb über ſeim rechten Arm 

darmit / ſo mach ihm eine kinda mit der Quarca auſſerhalb uͤber der halben ſterck hinein ſo bald er alsdann 

vnter deiner Kling durcheaviren wird / eine Quarta auff dich zu machen vermeinet / ſo tritt mit dem g 
: u 


Vom caminiren in die Rundt. 127 


Fuß in dem er durchgehet / geradt auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Quarca innerhalb zugleich mit jhm nach 
ſeiner rechten Bruſt zu / wie du an diſer vorhergehenden Figur mit der Ziffer 28. verzeichnet ſiheſt / mit der 
ſterck ſihe das du allweg innerhalb an fein ſchwech kommeſt? Ä 

2. Daeraber in dem du auſſerhalb die kinda macheſt / er geſchwind widerumb vnten nach der lincken ſei⸗ 
ten zn durchcavirete, vnd fo bald du innerhalb feiner Kling fortgehen wolleſt / ſo paßsir geſchwind vnter ſei⸗ 
ner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der Se cunda nach einem nwendigen Leib zu / wie du an vorhergehenden 
Jiguren mit der Ziffer 10, verzeichnet ſiheſt. 


Auff ein ander Arth. 


8. Wann einer alſo nidrig mit ſeiner Kling liger / vnd du jhm alſo mit der 2 ſterck / innerhalb oben 
über feiner ſchwech geheſt / er geſchwind nach der rechten ſeiten zu vnter deiner Kling durchgieng / dir auſſer⸗ 
halb uͤber dein rechten Arm zu ſtoſſen vermeinet / ſo hab wol achtung auff das Tempo, in dem er durchgehet / 
du mit dem lincken Fuß auſſerhalb auff Ihn hinein tretteſt / vnd ſtoß mit der Quarta oder Tertia auſſerhalb 
in gerader linien uͤber der halben ſterck feiner Kling hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Ein ander Manier. 


9. Ligt einer in der obern decunda mit außgeſtrecktem Arm / vnd fein ſpitz gerad vor ſich außſihet / alſo 
das er dir ſein inwendigen Leib gantz vnd gar bloß darmit gibet / ſo begegne jhm alſo / cavir mit deiner Kling 
in die runde auff jhn 4555 vnd wann du mit deiner Kling auſſerhalb vnter ſeiner ſchwech durchgeheſt / als 
ſo das du mit deiner ſchwech eee gegen ſeiner ſchwech kommeſt / 
10. So tritt mit dem lincken Fuß gerad auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeiner 
rechten Bruſt zu / vnd wann du mit der Quart fortgeheſt / ſo rundtire deine ſterck / oder komme mit derſterck 
Dada zuvor mit der ſchwech geweſen biſt / vnd mit dem Creutz gehe hinden wol hoch / wie du an der nachfol⸗ 
genden Figur am Bild mit dem Buchſtaben B. ſiheſt. 
1 
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Auff ei 


11. Liget dein Widerpart in der obern Secunda, ſo ſihe das du im Caminiren mit deiner ſchweche inner⸗ 


halb gegen die ſchwech ſeiner Kling kommeſt / 

12. Wird er alsdann mit feinem Leib vnter deiner Kling hinweg pafsiren wollen / vnd mit der Secunda 
nach deinem vnter Leib zuftoffen wollen / ſo gebrauch geſchwind den falſchen tritt / vnd ſtoß mit der Quarta 
zugleich mit jhm nach ſeinem innwendigen Leibe zu / vnter deſſen gehe mit dem Creutz hinden wol hoch / vnd 
dein ſpitz laß faſt gegen feiner Bruſt einſincken / wie du in dieſer nachfolgenden Figur mit der Ziffer 18. ver⸗ 


zeichnet am Bild zur lincken ſeyten ſiheſt. | | Auff 


4 


Vom Cäminiren in die Rundt. . 129 


W 
\ 5 


13. Liget er abermals alſo in der obern Secunda / vnnd dir feinen inn wendigen Leib bloß darmit gibt / jo 

caminir abermals in die runde auff jhn hinein / vnd wann du mit deiner Kling unter feiner durchkommeſt / 
alſo / daß du mit deiner ſchweche innerhalb gegen feiner ſchweche kommeſt / er geſchwind widerumb vnter dei⸗ 
ner Kling durch gieng / dir auſſerhalb aber deinen rechten Arm hinein zuſtoſſen vermeindt / ſo hab wol ach⸗ 
tung auff das lempo / in dem er mit der Secunda vnter deiner Kling durchgehet / du geſchwind deiner rech⸗ 
FP ͤ ve Kling widerumb auſſerhalb es 1 

ommen 


330 Vom Einfach Rappierfechten, 


ET STETTEN TP!!!“ Ana nnn  n 
korfien/a'sdafipafsire geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb onter feiner Kling hinein / nach 
ſeiner rechten ſeyten oder Bruſt zu / vnd mit deiner Kling gehe hinden wol hoch / wie du an der vorhergehen⸗ 
den Figur mit der Ziffer . verzeichnet zuſehen haſt. Ä | 


Auff ein ander Art. 


14. Liget einer abermals alſo inder obern de cunda vnd dir feinem innwendigen Leib bloß darmtt gibe / fo 
caminir widerumb in die rundte auff jhn hinein / vnd wenn du mit der ſchweche jhm innerhalb gegen die 
ſchweche kommeſt / er dir dieſelbige mit ſeiner Kling nach ſeiner lincken ſeyten auß pariren wolte / fopafsir 
geſchwindt / indem er trucket / mit deinem Leib vnter ſeiner Kling hinweg / vnnd ſſoß mit der Se cunda nach 

innwendigen Leib zu. f a | 


Auff ein ander Art. 


159. Liget er abermals in der obern ſecunda / ſo caminir widerumb in die rundte auff jhn hinein / vnd wenn 
du mit deiner ſchweche jhm innerhalb gegen ſeiner ſchwech kommeſt / er ſeine Kling geſchwind vnter ſich ſin⸗ 
cken lieſſe / in die rertia / vnd feinen ober Leib zugleich mit Rerrahıre / vnnd mit ſeinem lincken Fuß zu ruck 
trette: alſo / daß er dir die Menſur darmit zu nemen vermeinte / ſo bleib in deinem caminiren / vnd ſtehe nicht 
ſtill / vnd gehe mit deinem Creutz Binden zimblich hoch / tꝛette alsdann mit deinem lincken Fuß gerad auff jhn 
hinein / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb an ſeiner Kling hinauff nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie du inn 
dieſer nachfolgenden Figur mit der Ziffer 25. verzeichnet ſiheſt. | 


Auf 


Vom eaminiren in die rundtt 157 
Auff ein ander art. 


17. Mil er die daſelbſten geſchwindt widerumb in die Secunda vnter deiner Kling durcheaviren/ dir 
auſſerhalb uͤber deinen rechten Arm hinein zuſtoſſen vermeint / fo hab wol achtung auff das rempo / als 
bald er durchgehet / du mit deinem lincken Fuß geradt auff jn hinein tretteſt / vnd ſtoß alsdann mit der Tertia 
oer mit der Quarca auſſerhalb uͤber der halben ſterck ſeiner Kling hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Ein ander Stuͤck. 


16. Liget einer mit feiner Kling faſt in der obern Secunda mit außgeſtreckten Arm / vnnd feine ſpitz ein 
wenig nach feiner lincken ſeiten zu auß ſihet / alſo daß er bloß auſſerhalb uͤber ſeinem rechten Arm darmit 
cavirn wirdt / ſo begegne im alſo / Camin ir abermals in die runde auff jn hinein / vnnd wann du mit deiner 
Kling auſſerhalb feiner Kling kommeſt / ſo ſtoß geſchwind mit der Quarta in gerader linien auſſerhalb über 
der halben ſterck ſeiner Kling hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie du in diſer nachfolgenden Figur am 
Bildt mit dem Buchſtaben O. zuſchen Haft; i 


S be 


Einander Arth. | 


9. Caminir abermal auff jn hinein / wenn er in der vorhergehenden Guardia liget / vnd ſtoſſe mit der Quart 
widerumb auſſerhalb uͤber der halben ſterck feiner Kling hinein / wirdt er mit ſeiner Kling geſchwind / durchge⸗ 
hen / alſo daß du mit deiner Kling innerhalb feiner Kling kommeſt ſo merck wol auff das Lempo in dem er 
durchgehet / du mit deinem lincken Fuß geradt auff jhn hinein tretteſt / vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb 
nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie du an der nachfolgenden Figur ſiheſt. 

| Auff 


BomCäminiren in die rundte. — 


20. Liget einer abermals in der obern deeuuda / vnd ſein ſpitz nach feiner lincken ſeyten zu außſihet / alſo / 

daß er bloß auſſerhalb über feinen rechten Arm darmit iſt / ſo Caminir abermals in die runde herumb / vnnd 

wann du in die rechte Menſur kommeſt / ſo ſtoß geſchwind mit der Quarta auſſerhalb uͤber der halben ſterck 

ſeiner Kling hinein / wirdt er alsdann mit ſeiner Kling hinden uͤber ſich fahren / oder fort darmit vor ſich inn 

die Tertia/ſo paßir geſchwindt fort vnd ſtoß mit der decunda auſſerbalb vnter ſeiner Kling hinein / wie an 

der vorhergehenden Figur mit No. 10. zuſehen iſt. 

N S ij | Auff 


> Einfach Kappierfechten / 
Auff ein ander Arth. 


ar. Liget einer abermals in der obern Secunda, vnnd ſein ſpitz nach feiner lincken ſeiten zu außſihet / fe 
Caminir widerumb 1 auff jhn hinein / wird er alsdann geſchwindt mit feiner Kling herab gehen / 
in die vnter Tercia, vnnd ſein obern Leid darmit vetrahiren, wie ob gemelt / ſo gehe geſchwindt mit deiner 
ſchwech der ſeinen innerhalb nach / alſo daß du mit deiner ſchweche innerhaib über feiner ſchweche kommeſt / 
geſchwindt trette mit dem lincken Fuß gerad auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Quarta an ſeiner Kling hin⸗ 


auff nach ſeinem geſicht / oder nach feiner rechten Bruſt wie du am 81. blat / am Bildt mit dem Buchſtaben 
D. ſehen kanſt: N 


Ein ander Artb. 


22. Da er abermals alſo herunter gieng in die vnter decunds / ynnd feinen Leib darmit retrahirete, vnnd 
du mit deiner ſchweche der ſeinen geſchwindt innerhalb nachgiengſt / er mit ſeiner Kling widerumb mit der 
Secunda nter deiner Kling durchgieng / ſo habe wol achtung auff das Tempo, in dem er durchgehet / du mit 
deinem lincken Fuß gerad auff jhn hinein treiteſt / vnd ſtoß mit der Quarta oder Tertia auſſerhalb uͤber ſei⸗ 


nen rechten Arm hinein. 
Auff ein ander Arth. 


23. Liget einer abermals alſo in der obern Secunda, vnd du mit deiner ſchwech jhn innerhalb ſeiner ſchwe⸗ 
che kommeſt / gehet er alsdann geſchwindt mit der See unda vnter deiner Kling durch / ſo verwende dein 
Kling geſchwind in die decunaa / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein / wie du an 
der vorhergehenden Figur mit der Ziffer 1o. verzeichnet ſiheſt. 


Auff 


Vnd wie man die lincke Hand gebrauchen kan. 738 
Auff ein ander Art. . 


24. Ligeterabermals alſo inder obern Secunda,ynd feine ſpitz ein wenig nach feiner lincken feiten zu auß 
ſihet / ſo caminir auſſerhalß in die rundte auff Jan hinein / vnd ſtoß mit der. Quarca recht auſſerhalb faſt uͤber 
ſeiner Kling hinein. . ö | 


25. Wird er dir geſchwind eine Quarta dargegen machen vnd den falſchen tritt darzu gebꝛauchen / ſo ver⸗ 
wende deine Kling geſchwind in die Secunda, vnd füge daß du mit deiner ſterck ihm auſſerhalb an feine ſchwe 
cbekommeſt vnd ob alſo auſſerhalb mit der Secunda, vnter ſeine Kling hinein nach feiner rechten Bruſt zu 
mit einem zutritt deß rechten Fuſſes. 


PP 


Folget nun wie du in dieſem Caminiren die lincke 
Hand gebrauchen ſolleſt. 


| 26. Liget einer mit ſeiner Kling zimblich nidris / ſo eaminis auſſerhalb auff jhn En" wann du alsdann 
mit deiner Kling uͤber die feine kommeſt / wie du an dieſer nachfolgenden Figur ſiheſt:: 


27. Wann 


lachtung / in dem er quaͤrtiret / du jhm die⸗ 
hten ſeiten zu hinweg parireſt / vnnd ſtoß 
inem obern Leib zu / wie du in diſer nach⸗ 


27 Wann er eine Quarta auff dich machen wolt / ſo hab wo 
ſelbige Quarta mit deiner lincken Hand / vnter nach deiner rec 
alsdann mit der Secunda Contra Tempo / zugleich mit jm nach fe 


folgenden Figur mit dem Buchſtaben B. ſiheſt. e 
N in 


Vnd wie man die lincke Hand gebrduchenkan. 


137 


8 . 5 9 ** N 

3} Ein ander Stück, 

28. Liget einer mit feinem Rappier in der Tertia Guardia, vnnd wenn du auſſerhalb auff jhn hinein camis 
3 wann du in die Men er kommeſt / mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke deiner 

Kling hinein ſtoͤſſe / ſo parire jm fein ſtoß / mit der lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeiten hinweg / vnd 

ſtoß alsdann mit der Secunda contra Tempo zugleich mit im nach feinem obern Leib zu / wie du in dieſer vor⸗ 

hergehenden Figur verzeichnet ſiheſt. ä 2 | En 


138 Einfach Rappierfechten Dom Caminiren in die Rundt 
Ein ander Manier. 


20. Liget dein Widerpart in der obern Secunda, vnd feine pin gerad vor fich außſthet / ſo caminire aufs 
ſerhalb auff jhn hinein / vnd wenn du mit deiner ſchwech innerhalb ſeinet ſchweche kommeſt / wie du an der 
Figur mit der Ziffer i. verzeichnet am Bild zur lünck en fetten ſtheſt r geſchwind mir feinemSeib vnter der 
ner Kling hinweg palsiren wolt / vnnd wolt dir mit der Secunda nach deinem innwendigen Leib zuſtoſſen ⸗ 
fo hab wol achtung / in dem er dir mit feinem Leib vnter deiner Kling hinweg fellet / du geſchwind ſeinen ſtoß 
mit der lincken Hand vnten nach der rechten ſeiten zu hinweg parireſt / vnnd fioß mit der Kecunds Contra 
Tempo zu gleich mit ihm wie vor gemelt: f 5 


Auff ein ander Arth 


30 Liget dein Widerpart in der mitler ec undo. vnd feine ſpitz ein wenig nach ſeiner lincken ſeiten zu aufs 
ſihe t / alſo / daß er bloß auſſerhalb über feinen rechten Arm darmi wird fo caminir in die runde auſſerhalb 
auff jhn hinein / wird er dir alsdann auſſerhalb mit ſeiner Kling gegen die ſchweche deiner Kling gehen wol; 
len / ſo ca vir fein eng / auſſerhalb vnter feiner Kling dureh (in dieſem caviren muſtu nur das forder gelenck 
an der rechten Hand gebrauchen / ſo wirſtu mit deiner Kling innerhalb kommen) wird er alsdann wann du 
mit deiner Kling innerhalbſeiner Kling kommeſt / geſchwind vnter deiner Kling hinweg paſsiren wollen / 
vnd mit der Secund a nach deinem innwendigen Leib zuſtoſſen will / ſo parire jhm feinen ſtoß mit der lincken 
Hand vnten nach der rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß alsdann mit der Secunda contra Tempo zugleich mit 
ihm nach ſeinem obern Leibe zu / wie du ander vorhergehenden Figur ſiheſt. 


Ein ander Stuͤck. RR 


31. Da er aber in dem du alſo auſſerhalb vnter ſeiner Kling durch cavirelt/ er geſchwindt die Quarta 
auff dich voltiren wolt / ſo parir jm ſeirie Kling in dem er ſich wendet / mit deiner linken Hand vnten nach 


1 


57 rechten feiten zu hinweg / vnnd ſtoß mit der Prima Contra Tempo zugleich mit jhm nach e 
eib zu. ' | Lin 


_ Brdrolemanbielineke yandgebranchenkän, 22 
Ein ander Stuͤck. 

32. liget den Widerpart in der mitler-Secunda, vnnd ſeine fpigein wentg nach ſeiner lincken ſetten zu 
außſſhet ſo ſehe daß du in caminirn mit der ſterck deiner Kling ihm auſſethalb an feine ſehweche kommeſt / 
o baldt er alodann eine Quarta nach dein innwendigen Leibe zu voltiren wil / ſo parir jhm ſeine Kling mit 


deiner lincken Hand onten nach deiner rechten ſeiten zu hinmeg / vnd ſtoſſe mit der Secunda contro Tempo zu- 
gleich mit ihm nach feinem ober Leib zu. 165 tte kl, A 


Ein ander Stück. e 


25. bnemermulenger Rlina orDir/und feiner pes simBlch Koch gefct / ond miefeinem Ereunidrig/ 
gleich amn wie in einem Triangel / ſo caminir auff ihn hinein / vnd wenn du mit deiner Kling jhm innerhalb 
Keine a een aal nd mit fer Kling rneerderdennen Durch aminir.ond Dauer nach 
deinem geſicht zuſtoſſen wolle. ung vnter der deinen 6 


ri “ 


} am n w a we: de: I % 3 ER: 
34. So parixe ihm geſchwind ſeinen ſtoß / mit der linden handt oben nach deꝛ rechten ſeiten zu hinweg / 
end ſtoſſe mir der Secunda vnten nach feiner Kling hinein nach feinem innwendigen eib zu / wie du in Dies 


fer nachfolgenden Figur ſiheſt. ge 
| Ein ander Stuͤck. 


37. Liget dein Widerpart in der mitler Tertia, vnd gibt dirſeinen innwendtgen Leib bloß darmit / vnd li⸗ 
get mit ſeinerlincken handt hinden uͤber ſein Creutz / wie du an dieſer nachfolgenden Figur am Bildt zur 


rechten ſetten ſiheſt / ſo gehe ihm mit deiner ſchweche innerhalb über ſeine ſchweche / wie du indieſer nach ol⸗ 
genden Figur ſiheſt. e 8 6. Ge 
4 5 . 


7 . Fuß auff ihr spe ie kinda über feinelindte 
36. Geſchwirdt tritt mit dem lincken Fuß auff ihn hinein / vnnd mach jhm elne kin 0 
Hand / ſo en deine Kling mit feiner lincken Hand oben nach ſeiner lincken ſeiten zu hinweg pa⸗ 
riren will / ſo cavir von deiner rechten nach deiner linck en we derumb über feiner lincken Hand hinein als⸗ 
dann wirdt er fehl mit feiner lincken Hand greiffen / vnnd im caminiren gebrauch geſchwind den ſalſchen 
tritt / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt / wie du in dieſer nachfolgenden Figur 
mit dem Buchſtaben D. verzeichnet ſiheſt. . 
| * 
* 
* 
* 


8 


Vnd wie man die lincke Hand gebrauchen kan. 147 


* 


| Ein ander Stuck. 

37. Liget einer abermals in der mitler Tertia, vnd dir feinen innwendigen Leib bloß darmit gibt / vnd liger 
mit ſeiner lincken Hand faſt oben gegen ſeinem geſicht / ſo gehe widerumb mit deiner ſchweche jhm innerhalb 
tiber die ſchwech feiner Kling geſchwind tritt mit dem rechten Fuß auff jhn hinein / vnd mach jhm eine kinda 
in gerader linien faſt nach feinem vntern Leib zu. | | 1 


1 Einfach RäpbierfehrdiGoheiminiieitiblähe 


38. Wirdterdiralsdanndeinen ſtoß mit feiner lincken Handt vnten nach feiner lincken ſeiten zu auß 
pariren wollen / ſo cavire fein eng / von deiner kincken nach der rechten vnter ſeiner lincken . e | 
im durch cavirn ſo gebrauch den falſchen tritt / vnnd ſtoß mit dex Quarta uͤber feiner lincken hand hinein 


nach ſeiner rechten Bruſt zu. 8 a | 
Auff ein ander Arth. 


30. Liget dein Widerpart in der mitler Tertia, vnd dir ſeinen innwendigen Lelb bloß darmit gebe / ſo ſehe / 
daß du im Caminiren jhm geſchwind mit deiner ſchweche innerhalb uͤber ſeiner ſchweche kommeſt / wirdt er 
dir daſelbſten geſchwindt widerumb mit feiner ſpitz nach feiner lincken zu hinweg gehen / fo gehe mit deiner 
ſchwech ihm auſſerhalb über feiner ſchwech / ſo bald er dir daſelbſten vnter deiner Kling durchea viren wil / 
von ſeiner lincken nach ſeiner rechten ſo ca vir zugleich mit jhm von deiner lincken zu deiner rechten vnter ſei⸗ 
ner Kling durch / Parir ihm alsdann wenn er ſtoͤſſet / oder wenn er mit ſein Leib vnter deiner Kling hinweg 
paß iren wil / ſo parir jhm fein ſtoß mit deiner lincken hand vnten nach deiner rechten feiten zu hinweg / v 
ſtoß mit der Sccunda Contra Tempo zugleich mit jhm nachſeinen ober Leib zu. 


Auff ein ander Art. | 
40. Dukanſt auch wol wenn du alſo auſſerhalb gegen die ſchweche feiner Kling geheſt / vnd er alodann 
vnter deiner Kling durchcavirete geſchwind in dem er durchgehet den falſchen tritt gebrauchen / vnd mit deß 
Quarta nach ſeinem inn wendigen Leib zuſtoſſen. 1 


Ein ander Stück. „ e 
41. Liget einer in der Tertis Guardia, vnd ſein ſpitz ein wenig nach ſeiner rechten ſeiten zu außſihet / ſo ſeht 
daß du im caminiren mit deiner ſchweche innerhalb über feine ſchweche kom̃eſt / wird er alsdann geſchwine 
ynt er deiner Kling durch caviren, ſo cavir zugleich mit jhm durch / ea 5 
| * 


Und wie man dielinhe Hand gebrauchen fan. 145 


knn erhald feiner Kling kommeſt / hab alsdann wol in achtung / in dem er mit feiner Klingn vnter deiner kling 
hinweg paßiren wirdt / du geſchwindt fein ſtoß mit deiner lincken handt vnten nach deiner rechten ſeiten zu 
1 — parireſt, vnd ſtoß mit der decunda contra Tempo zugleich mit jhm nach ſeinem ober Leibe; 


Ein ander Stück, 


42. Koͤmpſtu einem mit dem Caminiren mie deiner Kling win feiner Kling / ſo 90 geſchwind wis 
derumb mit dener Kling vnter feiner durch / alſo / daß du mit deer Kling auſſerhalb feiner Kling komme ſt⸗ 
geſchtoind geb jn daſelbſten die bloß auſſerhalb uͤber dem rechten Arm / alſo daß du gleichſam eine chiamara 
darmit macheſt / wirdt er dir alsdann geſchwind auſſerhalb über der halben ſterck deiner kling hinetn ſtoſſen / 
fo parir jm feinen ſtoß mit der lincken Hand unten nach der rechten ſeiten zu hinweg / vnd flofle mit der Se. 
cunda contra Tempo zugleich mit jhm nach ſeinen obern Leib zu. 0 | | 


; Auff ein ander Art. 


4. Entbloß dich abermals wie oben gemelt / vnd et dir alsdann auſſerhalb uͤber der halben ſterck deiner 
Kling hinein ſtieß oder gienge / ſo gehe ihm geſchwindt mit der ſtercke deiner Kling auſſerhalb gegen feiner 
zalben ſterk. na 

 sPariejhmalsdanni geſchwind ſeine Kling mit deiner lincken Hand oben nach deiner rechten ſeiten zu 
hinweg / vnd ſtoß mit der dec unde, auſſerhalb vnter ſein Kling hinein / wie du an dieſer nachfolgenden Gi 
gur mit dem Buchſtaben B. verzeichnet ſiheſt. | | 
kant | | 45. Liget 


» ; | | 
144 Vom ca winiren in die runde. 
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1 a 
Ein ander Stuͤck. Se 


4°. Liget einer mit langer Kling für dir / vnd fein ſpitz ein wenig über fich gieng / ſo caminir auſſerhalb in 
die runde auff jhn hinein / geſchwind gehe mit der halben ſterck faſt auſſerhalb gegen die halbe ſterck ſeiner 
Kling / vnd ſtoſſe mit der Tertia auſſerhaſb über der halben ſterck feiner Kl: hinein nach feiner rechten Bruſt 

zu / wie du an vorhergehenden Figur mit der Ziffer 2. ver zeichnet am Bild mit dem Buchſtaben C. ſiheſt: 
8. g 46. Da 


Vnd wie man dielincke Hand gebrauchen tan. 145 


6. Da er aber geſchwind in dem du auſſerhalb / gegen die halbe ſtercke feiner Kling geheſt vnter deiner 
ling durch ca virete / ſo hab wol achtung in dem er durchgehet / du gerad mit deinem lincken Fuß auff jhn 
hinein tretteſt / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / wie dieſe nachfolgende Figur 


mit der Ziffer 23. verzeichnet weiſet. 


2 —— — — — 


47. Da 


3 


146 Einfach Nappierfechten / Bom Caminiren in die rundte. 


47. 5 Da er aber in dem du jm auſſerhalb in die halbe ſtercke feiner Kling hinein ſtoſt / inden uͤberſich für/ 
fo pafsir geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb ſeiner Kling hinein / wie du in der Figur Nu⸗ 
mers Io, ſieheſt. 5 8 30 h 


Ein ander Stuck. 


48. Biſtu in caminiren indie runde / oder aber dubloͤſſe dich auſſerhalb uͤber deinen rechten Arm! alſo 
daß dein ſpitz nach deiner lincken ſeiten zu außſihet / vnd dein ober Leib gang vnd gar bloß darmit iſt / ſo hab 
wol in achtung / alsbald er mit feiner Kling aufferhalb uͤber der halben ſterck deiner kling nein ſtoſſen wird / 
fo bald jein ſtoß koͤymt / fo parir demſelbigen mit deiner lincken Hand / vnten nach deiner lincken ſeiten zu 
inweg / ſtoß alsdannn mit der Seo unda innerhalb nach ſelner rechten Bruſt mit einem geraden zutritt deß 
en Fuſſes / Wann du auff jhn hinein ſtoſſeſt / ſencke dein obern Leib wol da rmit vorfich alsdann wird er / 
wann er ſchon mit feiner Kling vmb deine linke Hand herunter cayiret, Aber dir fehl hinſtoſſen / dieſes 
kanſtu auch a pie term gebrauchen. f = er € 88 | 


\ We 
Ein alider Stuͤck. 

40. Liget einer in der mitler de cunda vnd ſeine fpig ein wenig nach feiner lintken feiten zu außſihet / oder 

aber ligt einer mit feinem Rapꝛier in der Tercia Guardi, ſo caminir auſſerhalb auff jhn hinein / vnnd ſehe / 

daß du in der Quarta daruͤber ligeſt. 


0 50; So 
N, . | 
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So. So bald et alsdann mit der Quarta auff dich voltiren will / ſo parir ihm ſein Kling mit deiner lincken 
hand vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß mit der decunda Contra Tempo zugleich mit 


Ihm nach ſeinem obeꝛ Leib zu. 
5 Ein ander Manier. 


51. Ligt dein Widerpart in der mitler rertia / vnd fein innwendiger Leib ein wenig bloß darmit iſt / fo ſehe 
daß du im caminiren jhm mit deiner ſchweche inner halb uͤberſeine ſchwech kommeſt / geſchwind mach ihn 
daſelbſt eine Fı nda mit der Quarta innerhalb nach feinem Geſicht / vnnd in dem du die finda macheſt / er ſich 
mit feiner Kling nach feiner lincken zu verfuͤhre / ſo palsir geſchwind mit deinem Leib vnter feiner Kling hin⸗ 
weg / vnd mit deiner lincken Handt parir jhm ſeine Kling oben nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß 
mit der lecunda nach feinem innwendigen Leib zu. 7 f 


Auff ein ander Art. 
In dieſem muſtu dich woll mit deiner Kling coperiren oder bedecken. 


572. Biſtn im caminiren vnd dein Widerpart mit langer Kling vor dir liget / vnd mit feiner ſpitz zimlich 
hoch gehet / wie du an der folgenden Figur am Bild zur rechten ſeiten ſiheſt / ſo ſehe / daß wenn du mit deiner 
Kling innerhalb gegen feiner ſchwech kommeſt / du geſchwind widerumd mit der Se eunda vnter ſeiner Kling 
durch oamiiutrett / vnd ſang alſs feine. Kling auff deiner Kling auff / du muſt aber mit deiner Kling binden fo 
hochgehen / alſs dañdu vater ſeiner Kling durchſcheſt / vnd dein Leib muß geſchrenckt ſtehen / darmit er keine 
bloß an deiner rechten foren haben kan / vnd demo obern Leib ſencke wel mu vorſich wie du an dteſer folgen⸗ 
den Figur an Bild zur lingken ſeiten ſiheſt. . 
V 3j 3. Wann 
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53. Wann du nun alſo ſein Kling mit der deinen auffgefangen haſt / ſo reif mit deiner lincken Hand uͤber 
deinen rechten Arm hinweg / vnd in dem du mit deiner liucken Hand auß nimbſt / ſo tritt auch zugleich mit dei⸗ 
nem lincken Fuß geradt auff jhn hinein / vnd im hinein tretten ſo wende deine Kling hinden uͤberſich in die ober 
Secunda / vnd ſtoß alsdann mit der Se cvnda innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie du in dieſer nach⸗ 


folgenden Figur am Bild mit dem Buchſtaben B. zuſehen: | 8 
in 
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* 2 . 2 „eg, 


Ein ander Stück. 


54. Caminireſt du auff einen hinein / vnd einer mit langer Kling vor dir ligt / ſo ſehe daß du im caminren 

mit der halben ſterck jhm auch faft innerhalb in die halbe ſterck feiner Kling kommeſt / daſelbſten bleib mit dei⸗ 

ner Kling innerhalb ſtarck an der ſeinen / 8 i 

Vnd bleiß mit deiner Kling ſo lana an der ſeinen / biß du mit deiner lincken Hand jm innerhalb an feine 

Kl: kommeſt / alsdann To drücke jm feine Kl: mit der lincken Hand oben nach deiner lincken fetten zu hinweg / 
\ N V ij Geſchwind 


150, Einfach Rappierfechten / Vom Caminiren in die rundte. 
Geſchwind trete hernach mit deinem lincken Fuß innerhalb gerad auff jhn hinein / vnnd ſſoß alſo mit der 
Quarta nach feinem vnter Leib zu / wie du an der folgenden Figur fehen wirft: N 


Auff ein ander Arto. | 


C6. Da eraber in dem du alſo mit deiner Kling innerhalb in die halbe ſterck feiner Kling kommeſt / er dir 
deine kling mit der ſeinen nach feiner lincken ſeiten zu außnehmen wolte / ſo paſsir mit deinem Leib geſchwind 
vnter feiner Kling hinweg / vnd mit deiner lincken Hand parir jhm feine Kling nach deiner rechten ſeiten zu 
hinweg / vnd ſtoß alsdann mit der Secunda innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu. 

F. Da eraber / in dem du jhm innerhalb an feine Kling drucken wolteſt / geſchwiud mit feinem Leib vn⸗ 
ter deiner Kling hinweg palsirete / vnd mit der Secunda nach deim innwendigen Leib zuſtoſſen wolt / ſo 
parire jm feinen ſtoß mit deiner lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnnd ſtoß mit der 
Secunda contra Tempo zugleich mit jm nach ſeinem obern Leib zu / wie du an der vorhergehenden Figur 


mit der Ziffer 3 2. ſiheſt. 
Ein ander Stuͤck. 


88. CLiget einer in der ober oder mitler dec unda vnd fein inn wendigen Leib bloß darmit gibt / ſo ſehe / daß 
wanndu auff jhn hinein camimireſt / vnd wann du mit deiner Kling jn innerhalb an feine geheſt / ſo ſehe daß 
du mit deinen lincken Fuß vorkommeſt / geſchwindt trette alsdann mit deinem lincken Fuß auff Ihn hmemn 
vnd thu als wolteſtu mit der Quer ca jm innerhalb nach feinem Geſicht zuſtoſſen / ſo bald er dir denſelben ſtoß 
mit ſeiner lincken Hand oben nach feiner rechten ſeiten zu hinweg pariren wil / ſo gebrauch geſchwind den 
falſchen tritt / nnd Caminire innerhalb vnter feiner lincken Hand hinein / ſo wirdt er fehl darmit greifen / 
ſtoß alsdann mit der Qvarta vnter ſeiner lincken Hand hinein / nach ſeinen innwendigen Leib zu / wie du in 
dieſer folgenden Figur mit der Ziffer 19. verzeichnet ſiheſt / dieſes muß geſch wind mit einander ge cl eken. 


uf 
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50. Liget einer abermals alſo in der obern oder mittler Secunda /fo gehe jhm widerumb mit der ſchwerhe 
innerhalb gegen die ſehweche feiner Kling / geſchwinde trett alsdann mit deinem lincken Fuß ein wenig auff 
jhn hinein / vnd mach jh eine kinda mit der Quarta nach feinen vnter Leib zu / wirdt rr alsdann geſchwind 
eine Quarta innerhalb auff dich hinein machen wollen / ſo parire jhm feine Kling mit deiner lincken Hande 
vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / ſtoß alsdann mit der ecunde contra Tem po zugleich mit jhm 
nach feinem ober Leib zu / wie an vorhergehnden Figuren mit Wo. 31. zuſehen: 
60. Du kanſt auch wol / wann du jhm die Finda nach ſeinen vnter Leib nicht machen wilt / deine ſpitz nur 
in der Quarta vnter ſich ſincken laſſen. 00 
So balder alsdann die Quarca machet / fo pa rir jhm feine Kling mit deiner lincken Handt vnten nach 
deiner lincken ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß mit der decunda contra Tempo zugleich mit jhm nach ſeinem 


ober Leib zu. 
n 9 2 
| Ein ander Stück. 

61. Liget einer abermals in der obern oder mittler Seeunda / ſo gehe jm mit der ſchtweche / anerhalb gegen 
feiner ſchweche / geſchwind laß deine Kling in der Quarta vnter ſich ſincken inn ſolchem wi rſtu dein ober Leib 
gantz vnd gar entbloͤſen / Wird er alsdann den falſchen tritt gebrauchen / vnd innerhalb eine Quarta auff dich 
machen wil / ſo hab wol achtung / in dem er die Quarca auff dich voltiret / du geſchwirdd von der rechten nach 
deiner lincken vnter feiner Kling durch eavireft/ondfi ehe daß du imcaviten mit der ſterck faſt auſſerhalb ge⸗ 
gen feine ſchweche kommeſt / ſtoß alsdann mit der Quarta auſſerhalb Fer der halben ſterck ſeiner Kling bins 


ein nach ſeiner rechten Bruſt zu. N 1 
Ein ander Stuͤck. 


— 
7 


62. Liget 


— 


=, Einfach Nappierfechten / Vom O miniren in die rundte. 


62. Liget dein Widerpart in der mitler Se ounda / oder in der mitler Tertia/fo ſehedaß du im caminiren 
jhm mit der halben ſterck innerhalb an die halbe ſterck ſeiner Kling kommeſt / drück ihm daſelbſt feines 

mit der deinen nach deiner lincken ſeiten zu hinweg / wirdt er alsdann vnter deiner Kl: mit der Secunda n 
deinem innwendigen Leibe zu hinweg paſsiren / ſo hab wol in achꝛung / in dem er paſsiret/duj mn 
mit deiner lincken Hand vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg parireſt / ſtoß alsdann mit der Secunda 
contra Tempo zugleich mit jm nach ſeinem obern Leib zu. nn 


Ein ander Stuͤck. oh 


=> 
63. Liget einer abermals inn der Tertia Guardi / ſo ſehe daß du im caminiren mit deiner Kling jhm 
widerumb innnerhalb in die halbe ſterck feiner Kling kommeſt / druck jhm daſelbſten feine Kling mit der deinen 
nach deiner lincken feiten zu hinweg ſo bald er dir dargegen drucken wirde / ſo laß eylends vnder ſeiner Kling 
durchgehen / alſo / daß du mit deiner Kling auſſerhalb feiner Kling kommeſt / wirdt er alsdann mit der Secun- 
da auſſerhalb oriterdeiner Kling hinein palsiren wollen / ſo parir jhm feinen ſtoß mit deiner lin cken Hand / 
vnten nach deiner rechten ſeiten zu hiuweg / vnd ſtoß mit der Secunda contra Tempo zugletch mit jhm 
nach ſeinem ober Leib zů. 2 

64. Da er aber indemdualfoonter feiner fl: durchggcheſt endeentbleſcct dich aufferhalb über beinen rechten 
Arm / er geſchwind mit der Tertia auſſerhalb uͤber der ſterek deiner Kling hinein ſtieß / ſo parire jhm ſeine 
Kling mit deiner lincken hand vnden nach deiner rechten ſciten in hinweg / vnd ſtoß mit der Secundaconera 
Tempo zugleich mit jm nach ſeinem ober Leib zu. 


Auff ein ander Art. e eee 


69. Liget einer inn der mittler Secunda/ vnd feine ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten maufſifea, 
fo ſehe / daß du im caminiren auſſerhalb über ſeine ſchweche kommeſt / ſo bald er alsdann vnter deiner Kling 


durch 
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durch caviret / ſo hab wol achtung in dem er durchgehet / du geſchwind mit der halben ſterck deiner Kling faſt 

mi an die halbe ſterck ſeiner Kling kommeſt / daſelbſt bleibe ſtarck an feiner Kling / geſchwind parir jhm 

ſeine Kling mit deiner lincken Hand / oben nach deiner lincken ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß mit der Quarta 
nach ſeinem inn wendigen Leib zu / wie du an der vorhergehenden Figur mit der Ziffer 23, ſiheſt. 


Ein ander Stück, 


66, Liget einer mit feiner Kling iu der obern Secunda vnnd feine ſpitz wol nach feiner lincken ſeyten zu 
außſihet / ſo gehe jhm geſchwind im camiuiren auſſerhalb gegen die ſchwech feiner Kling wie du in diſer nach⸗ 
folgenden Figur mit der Ziffer 39. am Bild zur rechten ſeyten ſiheſt. 

67. Wirdt er alsdann geſchwind widerumb mit feiner ſpitz vnter deiner Kling nach deiner lincken ſeiten 
zu hinweg gehen / in die ober Secunda nach ſeiner rechten ſeiten zu / alſo daß fein innwendiger Leib gantz vnd 
gar bloß darmit wird / ſo gehe widerumb mit deiner ſchwech jhm innerhalb gegen die ſchwech feiner Kling / ſo 
bald er alsdann mit feinem Leib vnter feiner Kling hinweg palsiten wil / fo voltir geſchwind die Quart a 
vnd ſtoß die Quarta zugleich mit jhm nach ſeinem innwendigen Leib zu / wie an der vorhergehenden Figur 


mit der Ziffer is. verzeichnet ſiheſt. 
Ein ander Stuͤck. 


6s. Lieget einer in der obern Secunda / vnd ſeinen innwendigen Leib bloß darmit gibt / ſo gehe jhm mit 
deiner ſchwech innerhalb gegen ſeiner ſchwech wird er daſelbſteu geſchwind vnter deiner Kling durch ca vi- 
ren wollen / nach deiner rechten ſeyten zu / ſo voleir geſchwind die Quarta / vnd ſtoß mit der Quarta zu 
gleich mit jhm nach ſeinem innwendigen Leib zu / mit dem Creutz gehe hinden wol hoch / vnnd die ſpitz muß 
wol nach ſeinem vnter Leibe zu kommen. * 6 

f in 


a — 
SE 
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Einander Arth. nge 


Liaet dein Widerpart in der mittler de cunda / vnd dee bloſe auſſerhalb über feinen rechten Arm gibt / 
nch e a du auff 15 hinein caminireſt mit der Qua ta auſſerhalb über der ſet weche feiner ling 
inein nach ſeiner rechten Bruſt zu / vnd in dem du mit der Quarca fort doſſeſt ſo trette mit demem lincken 
Fuß auſſerhalb gerad auff jhn hinein / vnd bleib mit deiner Klingen in gerader Linien, AG; 
70. Ließ ei dir daſelbſten in dem dumit der e e, fe uͤber der ſchrveaß ferner Kling hinein ſtoſſeſt / | 
geſchwind nachdeinem innwendigen Leib zu vnter deiner Kling durchgehen / 0 trete geradt indem er durch 
gehet mit deinem lincken Fuß innerhalb auff jhn hinein / vnnd ſtoß mit der Quar la innerhalb nach jeinig 


rechten Bruſt zu. ’ 1105 | | 15 


N m Jene 
7 Liges einer in der mitler e cunda vnd feine fpige ein wenig nach ſemer lincken ſeyten zu gabe 
gehe ihm mit deiner ſchweche auſſerhald gegen feiner / wirdt er alsdann geſchwind vnter deiner Kling durch 
gehen / vnd wil mit der Quarca innerhalb nach deinem geſicht zu ſtoſſen ſo pafsir geſchwind in dem er ftöflee 
mit deinem Leib unter feiner Kling hinweg / vnnd mit deiner linken Hand pen rhn feine Kling oben nach 
deiner rechten ſeyten zu / vnd ſtoß mit der decunde vnter ſeiner Mh Dinei noch jenen Enaten imo keis 
zu / wie du an der vorhergehenden Figur mit IR, ro. ſiheft. | 


Auff ein ander Art. a 

72. Liget einer in der mitler decunda / vnd feine ſpitz ein wenig nach ſeiner rechten ſeyten zu außfihet / alſo 
daß er bloß auſſerhalb über ſeinen rechten Arm darmit iſt / o ſtoſſe jpm geſchwind mit der rercia auſſerhalb 
faſt 


1 
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faſt überder halben ſterck feiner Kling hinein / wird er alsdann den ferlfch en tritt thun wollen / vnd eine Quar- 

ta auff dich hinein machen / nach deinem innwendigen Leib zu / ſo wechſel geſchwindt auß der Lertia inn die 

Segunda / m ſtoß mit der Se cunda auſſerhalb / in dem er die Quarta machet / vnter feiner Kling hinein / 
b Lu 


wach ener rechten ſeyten zn / mit deiner King hunden zimlich hoch. 


Fiiolgernundas Caminiren mit langer Kling, 


73. a dein Widerpart mit langer Kling vor dir / vnnd ſeine ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten 
zu außſihet. 5 

24. So caminire in gerader linien mit deiner Kling auſſerhalb uͤber Der ſchwech ſeiner Kling hinein / 
vnd ſtoß mit der J ertia auſſerhalb über der ſchwech ſeiner Kling hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu / da er 


geſchwindt inn dem du jhm auſſerhalb über der ſchwech feiner Kling hinein ceminireſt / vnd er deine Kling 


nach deiner lincken ſeiten zu ließ durchgehen / ſo gehe gerad fort vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach feiner 
rechten Bruſt zu / wie du in dieſer vorhergehenden Figur mie No. 26. verzeichnet zuſehen: 


Ein ander Stuͤck. 
76. Caminir jm abermals auſſerhalb uͤber der ſchwech feiner Kling hineln / wirdt er alsdann mit ſeiner 


Kling vberſich fahren / ſo paſsir geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Secundaauſſechalb vnter ſeiner Kl: hinein / 
wie du an der vorhergehenden Figur mit der Ziffer 10. verzeichnet ſiheſt. 


Ein ander Manier. 


X ij 76. Ligek 


196 Einfach Rappierfechten / Vom Caminiren in die rundte. 
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wendigen Leib zu. 


5 | Ein ander Stuͤck. 00 


77. Lieget einer in der vnder Secunda/ vnd feine ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu ausſihet / 
ſo laß deine ſpitz vorn vnterſich ſincken / vnnd mit dem Creutz bleib hinden zimlich hoch / nur das vorder gez 
lenck / an deiner rechten Hand / vnd gehe mit der ſchweche auſſerhalb über der ſchweche feiner Kling hinein. 
78. Gehe alsdann gerad auſſerhalb an feiner Kling / vnd ſtoß mit der er tia auſſerhalb nach ſeiner rech⸗ 
ten Bruſt / vnd wenn du mit deiner ſpitz an feiner Kl: hinauff geheſt / in dem / ſolaſſe dein Creutz eee 
hen / damit du mit der ſterck zu feiner ſch wech kommeſt. 12 
2% _ Da er aber geſchwind in dem du jhm auſſerhalb über der ſchweche feines Kling hinein geheſt / ge⸗ 
ſchwind vnter deiner Kling nach deiner lincken ſeyten zu durchgieng / ſo bleib mit deiner Kling innerhalb hart 
8 vnnd ftoſſe mit der Lertia oder mitder Quar ta an einer Kling hinauff nach feiner rechten 
Bruſt zu. | 
so. Da er dir daſelbſten nach feiner lincken ſeiten zu außnehme / fo pafsir mit deinem Leib vnter feiner 
ling hinweg / vnd ſioß mit der Secunda nach ſeinem innwendigen Leib zu. 


Auff 
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81 Liget er abermals alſo in der obern Seeunda / vnd feine ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu 
q ıhfihet/fo camınır jhm geſchwind widerumb auſſerhalb über der ſchwech feiner Kling hinein / Wirdt er 
alsdann in dem du auff jhn hinein Caminireſt mit ſeinen lincken Fuß zu rucke tretten / vnd mit ſeiner Kling 
uͤber ſich fahren / ſo hab wol achtung auff das Tempo, in dem er uͤberſich fehret / du geſchwind fort paſsireſt / 
vnd ſtoß mit der de cunda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein. 


| | Ein alider Stuͤck. 
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82. Liget er abermals alſo inn der obern 10 8 , fo gehe mit der ſchwech ihm auſſerhalb über feine 
fi 1 der Klingen hinein / wird er alsdann geſchwind mit feiner Kling in dem du auff jhn hinein camini⸗ 
rel uͤber ſich gehen in die obern decunda wie du in dieſer nachfolgenden Figur mit der Ziffer 36. verzeichnet 
am Bild zur rechten ſeiten ſiheſt / vnd fein innwendigen Leib darmit entbloſet / ſo gehe geſchwind in camını- 
ren mit der ſpitzen überfich / alſo daß du mit deiner ſehweche jhn innerhalb feiner ſchweche kommeſt / wie dich 
diß Bild in den vorhergehnden Figuren mit Jo. 1. verzeichnet / mit dem Buchſtaben B. zuſehen. 
Daſelbſt ſtoß mit der Quarta hart innerhalb feiner Kling hinein nach feiner rechten Bruſt zu. 

83 Da craber alſo auß der vnter dec unda uͤberſich gieng in die ober fecunda/ vnd du mit deiner ſchwech 
inner kal gigen die ſchwech feiner Kling kommeſt / er alsdann geſchwind mit der Secunda vnter deiner kling 
durehgitus / ſo verwende geſchwindt dein rechte Hand / vnd ſtoß mit der decunda / in dem er vnter deine kling 
durchgehet aufſergalb unter ſeine kling hinein. 


& ij er. Da 


85 Einfach Rappierfechten / BomCaminiten in die runde, 


85. Da er abermals alſo uͤber fichgieng in die ober Secunda vnd du ſeiner kling innerhalb nach giengeft? 
er dir deine kling mit der feinen nach einer lincken ſeyten zu außnehme / ſo paſtir geſchwind vnter feier kling 
hinweg / vnd ſtoß mit der Ser unde nach feinem innwendigen Leib zn. 


} 
A ſid bugs 


Em ander Stuck. o unt ah 


86. Liget einer in der Tertia Guardi, vnd ſeine ſpitz ein wenig nach ſeiner rechten ſeyten zu außſihet / 
fo gehe in gerader linien innerhalb uͤber die ſchwech feiner kling. 1 


87 Vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie du an den vorhergehenden 
Figuren mit der Ziffer 26. ſiheſt. 


Ein ander Stück: 


88, Wenn du alſo innerhalb über der ſchweche ſeiner Kling hineinseminiref / er von feiner rechten 
nach feiner lincken vnter deiner Kling durch cavirete / ſocavire gerad fort auſſerhalb uber der halben ſtercke 
feiner Kling hinein / vnd ſtoß mit der Lertia nach ſeiner rechten Bruſt zu.. Der 

Da er geſchwind widerumb wenn du auſſerhalb uͤber der halben ſterck feiner Kling hinein caminircſt 
vnter deiner Kling durch ca virete alſo daß ſeine Kling innerhalb deiner Kling kemme / ſo cavir zugleich font 
in gerader linien vnd Koffe mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu. 


Auff ein ander Arth. 


89. cami- 
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. 

89. Caminireſtu widerumb innerhalb feiner Kling auff jhn hinein vnnid er dir geſchwindt vnten nach 

einer rechten ſeyten zu lieſe durchgehen / focaminir geſchwind auſſerhalb über der halben ſterck ſeiner Kling 

25 daer daſelbſten mit ſeiner Kling hinden uͤberſich fuͤhre / ſo paſsir geſchwind fort / vnnd ſtoß mit der 

Secunda aufferhalb unter feiner Kling hinem / nach feinem innwendigen Leibe zu / wie du an den vorherge⸗ 
henden Figuren mit Nꝛo. 10. ſiheſt. 


. | Ein ander Stück, 
90. Caminireſtu innerhalb einer Kling auff n Bincin/ond erdirdeine Kling mir der ſeinen nach feiner 
lincken ſeiten zu außnehmen wolt / ſo laß jhn deine Kling nicht recht ruͤhren / vnd paßir geſchwind mit deinem 


Leib vnter ſeinerkling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeinem inn wendigen Leib zu / wie an der vor 
hergehenden Figur mit der Ziffer . verzeichnet ſiheſt. 


Auff ein ander Art. 
gi. Liger einer in der vndern Tertia / vnd dir ſeinen innwendigen Leib bloß darmit gibet / ſo gehe mit der 
ſpisder ſemen innerhalb nach / mit deinem Krenz aber gehe hinden hoch dann wann dunidrig darmit geheſt / 
ſo wirſtu zum geſicht oder Bruſt geſtoſſen. | a | 5 
92. nd ſtoß alſo mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt in dieſem muſtu dich wol buͤcken / 

vnd innerhalb hart an ſeine Kling hinauff gehen / wie du an vorhergehender Figur mit No, 26. ſiheſt. 
| | Ein ander Stuͤck. 
93. CLleegget einer abermals inn der obern Secunda/ vnd du ſeine Kling innerhalb mitder deinen nachge⸗ 
beſt / er geſchwindt milder Secunda vnder deiner Kling durchgchet / o hab wol achtung / in dem er durch⸗ 


gehet 
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Ge in deinen caminiren bleibeſt / vnnd ſtoſſe mit der Lertia auſſerhalb über der halben ſtercke ſeiner 
ling hinein. 9 VER 


E € 
Ein ander Stück. ji 
94. Liget dein Widerpart mit langer Kling vor dir / vnd feine ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten 
zu außſihet / ſo caminir recht auſſerhalb / uͤber der ſchwech feiner Kling hinein / wirdt er dir daſelbſten deiner 
Kling mit der feinen ein wenig nach ſeiner lincken ſeiten zu außtrucken wollen / ſo ea vir fein eng vnter der 
ſchwech ſeiner Kling durch / in diſem durchgehen brauch nur das vorglenck / vnd ſtoß alsdann mit der Quarta 
innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Ein ander Stück. 


99 Wann du alſo auff jhn hinein caminireſt / vnd er dir deine Kling mit der ſeinen nach ſeiner rechten 
ſeiten zu außtrucket / cavir geſchwind vnter feiner Kling durch / alſo daß du mit deiner Kling innerhalb der 
e e gehe jhm mit dem ſtoß innerhalb recht nach ſeinem Geſicht zu / Wirdt er dir daſelbſt mit 
feiner Kling nach feiner lincken ſeiten zu außnehmen wollen / jo pas ir geſchwind mit deinem Leib vnter ſei⸗ 
ner Kling hinweg / vnd ſtoſſe mit der Sec unda nach feinem innwendigen Leibe zu. 


Auff ein ander Arth. 


96. Gehe einem abermals / wenn einer mit langer Kling vor dir ligt / vnnd feine ſpitz ein wenig nach 
feiner lincken ſeyten zu außſihet auſſerhalb uͤber der ſchwech feiner Kling hinein / ſo bald du ſiheſt / daß er dir 
deine Kling mit der ſeinen nach ſeiner rechten ſeyten zu außnehmen will / fo laß Ihn deine Kling nicht recht 
ruͤhren / ſondern ca vir fein eng von deiner lincken nachdeiner rechten vnter ſeiner Kling durch / alſo das 3 mit 

N einer 


Vnd vie man dielincke Hand gebrauchenkan. 16 


einer Kling innerhalb feiner Fee wirdt er daſelbſt geſchwind widerumb von ſeiner rechten nach 
Fricke vnter deiner Kling durch caviren / alſo daß er mit ſeiner Kling wideꝛumb innerhalb deiner kling 
komme / ſo caminir gerad fort / vnd f mit der Tercia auſſerhalb uber der halben ſterck feiner Kling hinein 
nach feiner rechten Bruſt zu / da er daſelbſt mit feiner Kling hinden uͤberſich führe / fo palsir geſchwindt fort 
vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein. | 


Sur EIER IE 22 ve rät 
. Ein ander Stuͤck. 

9 Gehe im caminiren gerad innerhalb an der ſchwech ſeiner Kling hinein / wird er dir daſclbſten deine 
Kling mit der ſchwech ein wenig nach ſeiner lincken ſeyten zu außtrucken wollen / ſo laß jhn deine Klin 
nicht recht ruͤhren / ſondern cavir fein eng uͤber ſeiner Kling durch / ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb über der 
ſtercke feiner Kling hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


Ein ander Stuͤck. 


98. Camin ir einem abeꝛmals innerhalb uͤber der ſehwech feiner Kling hinein / wenn er mit gerader Kling 
vor dir liget / ſo bald er mit feiner ſchwech deiner Kling nach ſeinerlincken ſeyten zu austichmen wil / ſo co vir 
fein eng vnter ſeiner Kling durch / vnd ſtoſſe auſſerhalb in gerader linien uͤber der halben ſterck ſeinek Kl: hin, 
ein nach feiner rechten Bruſt zu / da er dir daſelbſten geſchwind widerumb vnten nach deiner fürefen fenten 
zu lieſe durchgehen / fo ſtoſſe in dem er durchgehet mit den Marta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


| | Ein alider Stuͤck. 
99. Liget einer mit langer Kling vor dir / fo caminir jhm widerumb innerhalb uͤber der ſeb wech feiner 


Kling hinein / wird er dir daſelbſten mit ſeiner ſchwech deiner Kling 10 ſeiner lincken ſeiten zu auß poriren 
N wollen / 


1 
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wollen / ſo cavir fein eng vnter feiner Klingen durch / vnd ſtoſſe mit gerader Linien auſſerhalb uͤber der halben 
ſtercke ſeiner Kling hinein / da er dir daſelbſten in dem du auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Kling hinein 
ſtoſſeſt / mit ſeiner Kling hinden uͤberſich ſahren wuͤrde / fo paſsir geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit der Secunda 
auſſerhalb vnter feiner Kling hinein nach ſeinem inn wendigen Leib zu. Da | 


Ein ander Stück. 


100, Caminir einem widerumb auſſerhalb uͤber deꝛ ſchwech feiner Kling hinein / wirdt er dir daſelbſten 
mit feiner ſchwech deiner Kling nachſeiner lincken ſeiten zu außtrucken wollen / jo cavır fein eng vnter ſeiner 
Kling durch / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeinem geſicht zu / Wirdt er daſelbſt geſchwindt mit 
feiner Kling nach feiner lincken feiten zu außnehmen / fo pafsir mit deinem Leib vnter feiner Kling hinweg / 
vnd ſtoß mit der Secunda nach feinem innwendigeu Leib zu / wie du an vorhergehenden Figuren mit Nu. 9. 


verzeichnet ſiheſt. 


— — nn 


N 5 < 

Ein ander Stuͤck. 

101. (iget einer mit langer Kling vor dir / vnd fein fpig ein wenig nach ſeiner rechten ſeyten zu außſthet / 
fo caminir jhn mit deiner ſchwech innerhalb über der ſchwech ſeiner Kling hinein / wirdt er dir daſelbſten 
geſchwind widerumb vnter deiner Kling durch cavıren / vnd will dir auſſerhalb über der halben ſtercke dei⸗ 
ner klingen hinein ſtoſſen / ſo cavir fein eng von deiner lincken nach deiner rechten zugleich mit jhm / vnter ſei⸗ 
ner Kling durch / alſo daß du mit deiner Kling widerumb innerhalb nach feiner Kling kommeſt / daſelbſten 
bleib nahendt bey feiner Kling / vnnd ſtoß mit der Quarta jnnerhalb nach ſeiner rechten Bruſt oder Geſicht 
zu / deſſen haſtu eine cavatio. \ | 
102, Da 


Vnd wie man dieuncke Happ gebrauchen kan. 163 


102. Daerdirdafelbfiennach feiner lincken ſeyten zu außneme / fo pafsir mit deinem Leib geſchwind vn⸗ 


ter ſeiner Kling hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeim jnwendigen Leib zu. 


nk Ein ander Stück. 1 


103. Caminireſt du einem abermals innerhalb gegen der ſchwech feiner Kling hinein / vnd er von ſeiner 
rechten nach ſeiner lincken vnter deiner kling durch ca viren wolte / ſo cavir zugleich mit jhm von der lincken 
nach der rechten vnter ſeiner kling durch / alſo / daß du mit deiner kling widerumb innerhalb feiner kling kom⸗ 
meſt / wird er daſelbſten von feiner rechten nach feiner lincken vnter deiner Kling durch Caviren / alſo / daß er 
mit feiner kling widerumb auſſerhalb der kling koͤme / ſo hab wol achtung / indem er durchgehet / du geſchwind 
deine rechte hand verwendeſt / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner kling hinein / wie du an der 
Figur No. 6. ſieheſt. 3015 115 


E . e a 
| Ein ander Stuͤck. 
1 4. Caminireſtdu einem abermals innerhalb gegen der ſchwech feiner kling hinein / er alsdann von ſei⸗ 
ner rechten nach feiner lincken ſeyten vnter deiner kling durch ea virete / ſo cavir zugleich mit jm / von der fin; 
cken nach der rechter vnter feiner kling durch / alſo / daß du mit deiner Kling widerumb jnnerhalb feiner Kling 
kommeſt / wird er dir daſelbſten geſchwind widerumb vnter deiner klingen durch ca viren / jo bleib in deinem 


camun xen / vnd ſtoß mit der Tertia jm auſſerhalb vber ſeinem rechten arm hinein / nach ſeiner rechten Bꝛuſt 
zu indiſem haſtu anderhalb cavation. 


vu Ein 
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Erunn ander Stück. 


R. | . 
109. Caminir einem abermahl innerhalb gegen der ſchweth feiner Klingen hinein / wirdt er alsdann von 
feiner rechten nach feiner lincken vnter deiner Kling durch ca viren / ſo cavir zugleich mit jhm von der lin; 
cken nach der rechten vnter feiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Kling widerumb innerhalb feiner kling 
kommeſt / wird er alsdann geſchwind deinen Leib retrahiren / vnd caminirte dir widerumb von der rechten 
nach feiner lincken vnter feiner Klingen durch / ſo cavir abermal zugleich mit ihm / von der lincken nach der 
rechten / vnd bleib alſo in deinen caminiren / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt 
zu / wie du an dieſer nachfolgenden Figur ſiheſt / in dieſem haſtu ein doppel cavation. ne 


Auff ein ander Art. Fee: 


106. Liget einer mit langer Klingen vor dir / vnd ſeine ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu außſihet / 
fo caminir jhn außerhalb uͤber der ſchwech feiner kling hinein / wird er dir daſelbſt von feiner lincken nach der 
rechten vnter deiner Klingen durchcaviren / ſo cavir zugleich mit jhm fein eng von der rechten nach der lin⸗ 
cken vnter feiner Kling durch / vnd ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb der halben ſterck feiner Kling hinein / nach 


einer rechten Bruſt zu. 


Ein ander Stuͤck. b 


10. Lege er abermal alſo mit langer Kling vor dir / vnd ſeine ſpitze ein wenig nach ſeiner lincken fi eyten zu 


außſihet / jo caminir jhm auſſerhalb uͤber der ſchwech feiner Klingen hinein / wirdt er dir alsdann geſchwind 
von 


Vnd wie man dielincke Handgebrauchen kan 165 


von ſeiner lincken nach ſeiner rechten vnter deiner Klingen durch caviren / ſo eavir zugleich mit jhm von dei⸗ 
ner rechten nach deiner lincken vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen widerrmb auſſer⸗ 
halb feiner Klingen kommeſt / wirdt er dir daſelbſt geſchwind widerumb von feiner lincken nach ſeiner rechten 
vnter deiner Klingen durch caviren / ſo caminir gerad fort / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeiner 
rechten Bꝛuſt zu hinein. a er 4 18 Rane 


Da er dir daſelbſten mit ſeiner Klingen nach ſeiner lincken ſeyten zu wem / ſo paſsir geſchwind 
vnter feiner klingen hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeinem inwendigen Leibe zu. 


Ein ander Manier. 


0 

108, Liget er abermals alſo mit langer Klingen vor dir / vnd ſelnze ſpitze ein wenig nach feiner lincken ſeiten 
zu außſihet / ſo ca minir jhn widerumb auſſerhalb uͤber die ſchwech ſeiner Klingen hinein / wirdt er dir als⸗ 
dann geſchwind von feiner lincken nach feiner rechten vnter deinen Kling durch caviren / ſo e Kite 
mit jhm von deiner rechten nach deiner lincken vnter ſeiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen 
wider auſſerhalb feiner klingen kommeſt / wirdt er ſich daſelbſt mit feiner klingen nach feines rechten ſeyten zu 
verfahren / ſo verwende deine kling geſchwind in die Secunda vnd paſsire auſſerhalb ſeiner Klingen auff ihn 
hinein / vnd mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner klingen hinein nach feiner rechten Bruſt zu. 


Auff ein ander Arth. 


100. Liact er abermals alſo mit langer Klingen vor dir / vnd feine ſpitze ein wenia nach feiner lincken ſeiten 
zu außſihet / ſo camınır jhn widerumb auſſerhalb uͤber die ſchwech ſeiner klingen hinein / wirdt er dir alsdann 
N ij geſchwind 
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geſchwindt von ſeiner lincken nach ſeiner rechten vnter deiner Klingen durch caviren / ſo cavir zugleich mit 
Ihm von deiner rechten nach feiner lincken vnter feiner Klingen durch / alſo / daß du mit deiner klingen wider⸗ 
umb auſſerha lb feiner Klingen kommeſt / wirdt er alsdann feinem ober Leib retrahiren / vnd ca virt wider⸗ 
umb von ſeiner lincken nach feiner rechten vnter deiner Klingen durch / ſo cavir abermals zugleich mit ihm 
von deiner rechten nach feiner lincken vnter feiner Klingen durch / vnd bleib in deinem caminiren / vnd ſtoſſe 
mit der Tertia auſſerhalb ober ſeinen rechten Arm hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / hierin haſtu ein 
doppel cavation. . MERK ER 


i Ein ander Stück. 


110. Liger einer mit langer Klingen vor dir / vnd du auſſerhalb auff jhn hinein eaminireſt / er alsdann 
ſeinen ober Lelbe retrahirete / vnd mit ſeiner Klingen herunter gieng in die vnter Secunda / vnnd ſeine fpig 
ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu außſihet / ſo laß deine ſpitz foꝛn vnter ſich ſincken ⸗ nnd mit dem Creutz 
bleib hinden zimlich hoch / vnd gehe mit deiner ſchwech aufler vber die ſchwech feiner Klingen. 
111. Vnd wann duan ſeine ſchwech kommeſt / ſo ſtoſſe gerad in feiner Klingen hinauff auſſerhalb nach 
feiner kechten Bruſt zu. 157 | 

112. Da eraber geſchwind / in dem du jhm auſſerhalb ober der ſchweche feiner Klingen hinein geheſt / 
geſchwindt vnter deiner Klingen nach deiner lincken Seyten zu durchgieng / ſo bleib mit deiner Klingen hart 
jnnerhalb an feiner Klingen / vnd ſtoß mit der Quarta jnnerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an voꝛher⸗ 
gehenden Figuren mit Numero 6. zufchen. 


Folget 
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 Rolget nun wie du auff das Caminiten in die 
i rundte gehen ſolſt. | 


113. Geheteinermit feiner Klingen in dem caminiren in die rundte / fo caminirdu mit deiner ſchwech 
recht gerad auſſerhalb in gerader linten vber ſeinem Creutz hinein. a 

114. Wird er alsdann mit ſeiner Klingen hinden vberſich fahꝛen / fo paſsir geſchwind foꝛt / vnd ſtoß mit der 
Secunda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein. | 


Auff ein ander Art. 


119. Da er aber / in dem du jhm auſſerhalb voꝛ feinem Creutz hinein eaminireſt / geſchwind den falfchen 
tritt thet gebrauchen / vnd wolte dir ein Quart auſſerhalb vber deinen rechten arm machen / fo verwende dein 
kling geſchwind in die dee unda / vnd ſtoß mit der dec unda auſſerhalb vnter feiner Kling hinein nach ſeiner 
rechten ſeyten zu / wie du an der Figur Num. 10. verzeichnet ſiheſt. 


Ein ander Stuͤck. 


116. Gehet einer widerumb in dem caminiren in die rundte / vnd dir dein Kling mit der ſeinen vermeint 
zufinden / in dem du mit langer Klingen auſſerhalb gegen feinem Creutz auff hn hinein caminireſt / wirdt er 
alsdaun mit ſeiner Klingen auſſerhalb an die deinen gehen wollen / inn dem du auſſerhalb bey ſeinem Creutz 
hinein caminireſi/ fo cavir mit der ſchweche von deiner lincken nach der rechten Hand vnter feinem Creutz 
durch / fo wird er mit feiner Kl: fehl greiffen / geſchwindt ſtoß alsdann mit der Quarta jnnerhalb nach ſeinem 
Geſicht oder rechten bruſt zu / mit deinem Leib bleib wol hinder deiner Klingen / da er aber daſelbſten auch nach 
feiner lincken ſeyten zu außneme / ſo palsire mit deinem Leib geſchwindt vnter feiner Kling hinweg / vnd ſtoß 
mit der Secunda nach feinem jnwendigen Leihe zu. au 
olget 
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du jhm begegnen ſolſt / dieſes mutiren gehet nicht vnterſich / ſondern 
nkllachder ſeiten zugleich mit fliegender Klingen / vnd muſt uur jmmer uu 
das vorder gelenck der rechten Hand gebrauchen. | 


* nt 


Liegt einer mit außgeſtreckter Klingen vor dir / vnd regieret nur mit dem vordern gelenck ſein kling / 
vnd leſt die ſpitz hin vnd her gehen / erſtlich nach feiner rechten darnach nach feiner lincken / ſo gehe jhm nicht 
ſeiner ſchweche nach / wenn er mit ſeiner ſpitz kecht innerhalb nach ſeiner rechten ſeiten zugehet / ſondern gehe 
mit deiner ſpitz recht innerhalb nach ſeinem Creutz / vnd ſtoß alſo innerhalb nach ſeinem Creutz / vnd mit der 
Quarta nach feiner rechten bruſt oder geficht zu. 5 | 


Wann er ſchon eine Quarta innerhalb auff dich machte / ſo wird fein fioß glelchwol beyſeus gehen, 
Auff ein ander Art. 


139. Mutiret er abermals alſo mit der Klingen / vnnd du mit deiner ſpitz innerhalb gegen feinem Kreutz 
hinein caminireſt / ex alsdann ſtill ſtehen bleibet / vnd lieſe fein ſpitz in die Quarta / in dem du innerhalb auff 
jn hinein Caminireſt / vnterſich ſincken nach deinem vnter Leib zu / vnd wolte eine Quarta auff dich volti- 
ren / ſo hab wol in achtung in dem er ſeine ſpitz vnterſich ſincken leſt / vnd ſich voltiren will / du deine ſpitz in 
dem du cin ireſt / geſchwind vnterſich ſincken leſſet / vnd mit deiner ſterck ſihe / daß du jhm innerhalb zu fet; 
ner ſchweche kommeſt / ſtoß alsdann mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten huͤfften zu / mit einem zu⸗ 
tritt des lincken Fuſſes. n 


Auff 
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Auff ein ander Arth. 


118, Wa ender Klingen mutiret / ond du feiner ſchweche innerhalb nachgeheſt / n dem 
ach] et / ſo wird er leichtlich mit feiner ſchwech von feiner 
rechten nach ſeiner lin f uch cs viren koͤnnen / vnd dir deine ſteꝛck abgewinnen / vnd 
alſo auſſerhalb mit der Lertia über der halben ſterck deiner Klingen hinein ſtoſſen / darumb ſehe / daß du recht 
innerhalb gegen ſeinem Creutz hinein caminireſt / vnd nich gegen feiner ſchweche. 
Ein ander Manier. 
119. Mutirete er abermals mit ſteiffen Arm / vnd feine ſpitz nach ſeiner rechten ſenten zu außſihet / ſo cami- 
nir widerumb innerhalb gegen ſeinem Creutz hinein / wird er alsdann mit ſeinem leib vnter deiner Kling hin⸗ 
ein paſsiren wollen / ſo laß dein ſpitz in dem er ſich bůcket / in der Quarta vnter ſich ſincken / vnnd mi deiner 
ſterck ſehe daß du jhm innerhalb gegen feiner ſchweche bleibeft / vnd ſtoß alſo mit der Quarta innerhalb nach 
feiner rechten ſeyten oder nach ſeinem gemecht zu / wie du an der Figur mit 18; am Bild zur rechten ſeyten 
ſiheſt / du kanſt auch ſo du wilt die Quarta voltiren, | 
Auff ein ander Art. 
120. Da er widerumb alſo mit feiner Klingen mutirete / fo caminit abermals innerhalb gegen ſeim 
Creutz hinein / wird er dir daſelbſten deinen ſtoß mit feiner Klingen nach ſeiner lincken ſeiten zu außnemen / ſo 


palsir geſchwindt mit deinem Leib unter feiner Klingen hinweg / vnd ſtoß mit der Qarta innerhalb nach feis 
ner rechten Bruſt zu. 5 
| 3 Auff 
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121. Mutiret er abermals alſo / ſo cami nit innerhalb gegen ſeinem Creutz hinein / wird er als m 
feiner Klingen von feiner rechten nach feiner lin ken vnter deiner Kli ' des durchge 

dann ein groß Tempo gibt / ſo verwend deine Hin 
ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner kling 


0 f e Ze 14 er 
Ein ander Stuͤꝶ k. 
’ 71797 


122. Liget einer mit außgeſtrecktem arm vor dir / vnd ſeinen rechten arm nicht recht gerad außgeſtreckt he, 
halt / ſondern helt jhn ein wenig vnterſich / alſo daß ſein arm obenher bloß darmit iſt / vnd leſt ſeinkling immer, 
zu im flüg gehen / ſo eaminir jhn mit deiner ſpitz innerhalb recht nach ſeiner achſel zu in gerader linden / vnd 
= wen 5 Quarta / oder mit der Lertia oben nach feinem rechten arm / wie du an dieſer na 3d 
gur ſi eſt. f 7 AK. e W en, 
123. Da er aber von ſeiner rechten nach ſeiner lincken vnter deiner Klingen durchgieng / ſo caminit gerad 
fort / vnd ſtoß mit der Quarta oder Tercia auſſerhalb nach feiner rechten bruſt zu / da er aber die Quarta auff 
dich voltiren wolte / in dem du ihm innerhalb nach ſemer rechten achſel zu caminireſt / ſo laß dein ſpitz ge⸗ 
ſchwind in die Quarca ↄnterſich ſuicken / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten huͤfft zu. 


Ein ander Stuͤck. 


124. Gieng er abermals alſo mit fliegender Klingen / vnnd dir ſeine rechte achſel / vnnd feinen rechten 
Arm 


Vom caminiren in die runde. 17¹ 


— 


Arm bloß darmit gibt / ſo caminir widerumb mit deiner ſpitz nach feiner rechten achſel zu / wird er alsdann 
mit ſeinen lincken Fuß zurück tretten / vnnd ließ von feiner rechten nach ſeiner lincken vnter deiner Klingen 
durchgehen / vnd gibt dir die bloͤß auſſerhalb uͤber feinem rechten Arm darmit / wann du fort geheſt / er eine 
Quarta auff dich voltiren foͤnde / du geſchwnd deine rechte Hand verwendeſt / vnd mit deiner ſterck bleibe 
auſſe U ſchweche / ſioß alsdannauſſerhalb mit der Se cunda vnter ſeiner klingen hinein nach ſei⸗ 
ner rechten bruſt ans. Rees ce 

1 een eme N € \ 

| nn Binander Stuͤck. 

126. (Liget er abermals alſo / fo cãminir widerumb innerhalb nach ſeiner rechten Achſel zu / wirdtcr 
alsdann mit ſeinen lincken Fuß zu ruͤck treten / vnd leſt ſeine ſpitz ein wenig nach ſeiner linken ſeiten zu auß⸗ 
ſchen / ſo gehe in gerader linden auſſerhalb feiner Klingen fort / da er dir daſelſten geſchwind mit ſeiner ſtercke 
vnd mit der halben ſchneid feiner ie in dem du auſſerhalb auff jhn hinein caminixeſt nach 
ſeiner rechten ſeiten zu außnehmen wolte / ſo laß jhn nicht recht deine Kling anruͤhren / ſondern cavir fein 
eng mit der ſchwech vnter der ſtercke feiner klingen durch / vnd ſtoß innerhalb mit der Quarta nach ſeiner rech⸗ 
ken bruſt zu / mit der ſterck aber ſehe / daß du innerhalb an feine ſehwech kommeſt / in dieſem durchgehen brauch 
nur das vordergelenck deiner rechten Hand / da er dir daſelbſten auch nach feiner lincken ſeyten zu außnehme⸗ 
So paßır geſchwind mit deinem Leib vnter feiner Klingen hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach feinem 


geſicht oder rechten Bruſt zu. | 
1 875 Auff ein ander Arth. 
126. Gehet er abermals alſo mit feiner Klingen! vnnd du ihm innerhalb nach feiner rechten achſel zu 
caminireſt / er alsdann geſchwind mit feinen lincken Fuß zu ruͤck trette / vnd gieng mit ſeiner Klingen in die 
vnter Tertia nach feiner rechten ſeyten zu / ſo gehe mit deiner ſpitz in dem er herab gehet innerhalb recht nach 
ſeiner rechten fauſt zu. N 
Ash 5 | 8 127. Wirdt 
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127. Wugdt er alsdann geſchwindt mit der Secunda Ännerhalßnachdeinem ober Leib zuſtoſſen wollen / 
ſo ſtoß die Quarta zugleich mit jhm innerhalb mit einem, e in NE 
zen Bruſt / mit deiner Klingen gehe binden wol eb, ee ae li 


em ander Stück. il 


128. — r deinerfpig recht inner, 

alb nach feiner rechten Hand zu / wirdt er alsdann mit der Seeunda nachd Nen en — Leib . 
ue laß deine fpig in die Quarta vnterſich ſincken / vnd ſtoß mit der Quar feiner rechten 
huͤfften zu / mit einem zutritt deß lincken Fuſſes / mit deiner mieten e 


inder digur mit No. zz. ſiheſt. 8 
Ein ander Arth. t r 


120. Gehet er abermals alſo herunter in die vnter Secundanach bean cd cen 50.9719 del⸗ 
ner ſpitz widerumb innerhalb nach feiner rechten Hand zu / wird er dir alsdann deinen ſtoß mit der ſterck 1550 
Klingen nach feiner lincken ſeyten zu außnehmen wollen / ſo cavir Haende u na 50 er 
lincken vnter feiner Klingen durch / vnd ſtoſſe mit der Iertia auſſerhalb e feiner Kl 


hinein nach ſeiner rrchten bruſt zu. 
Ein ander Stuck. 


130. Gehet er widerumb alſo mit ſeiner Klingen herunter in die vnter Tertia / ſo gehe mit deiner Spitz 
abermals inn rhalb nach feiner rechten Hand zu / wird er alsdann in dem du alſo innerhalb auff jhn camini- 
reſt mit der ſch wech feiner klingen / von ferner rechten nach feiner lincken mit der Secunda ynter deiner flin⸗ 

duichgehen / alſo daß fein ſpitz auſſeꝛhalb deiner klingen komme / ſo fioß geſchwind in der Tertia auſſeꝛhalb 

über 


| Vom caminiren in die rundte. 173 


über der halben ſteick ſeiner Klingen hinein / vnd ſtoſſe nach feiner rechten Bruſt zu / wenn er dir daſelbſten mit 
feiner klingen hinden über re / ſo paſbir geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb unter fet; 


ner Kling hinein / mit der Kling geh hinden wol hoch. 
ha ran Den wolhoch. 


ar 


131, Sigteiner abermals fliegender Klingen vor dir wie zuvor / vnd in dem du auff jhn hinein camini- 
reſt /er mit ſeinem lincken Fuß ein wenig zu ruͤcke trette / vnd mit feiner Klingen vnd mit feiner rechten hand 
nach feiner lincken feiten zu hinweg gehet / in die Quarta Guarta / vud gibt ſich auſſerhalb über ſeim rechten 
armgantz vnd gar bloß dare. 

So ea vir mit deiner ſpitz recht auſſerhalb nach feinem rechten Arm hinein / wirdt er dir daſelbſten ge; 
ſchwind den falſchen tritt gebrauchen / vnd ein Quarta nach deinem innwendigen Leibe zumachen woͤllen / ſo 
verwind geſchwind deine Klingen in die decundda in dem er die Quarta machet / vnnd ſtoß mit der decunda 
auſſerhalb vnter feiner Kling hinein / wie du an der Figur No. is. ſiheſt. 


AJuffemander Arb. 


132. Gieng er abermals alſo mit feiner Klingen nach ſeiner lincken feiten zu hinweg / onnd entbloet ſich 
auſſerhalb über ſeim rechten arm darmit / jo caminir jhm widerumb mit deiner ſpitz auſſerhalb nach feinem 
rechten Arm hinein / wird er alsdann mit je inem lincken Fuß zu ruck tretten / vnnd wil dir deine Kling mit der 
ſterck ſeiner Klingen vnd mit der halben ſehneid nach ſeiner rechten ſeyten zu hinweg pariren / ſo laß jhn dein 
Kling nicht ruͤhren / ſondern hab wol achtung in dem er mit ſeiner Klingen nach ſeiner rechten ſeyten zu auß⸗ 
nemen wil / du geſchwind das vorder gelenck vnd rechte Hand uͤberſich buͤgeſt / vnd cavir von deiner lincken 
nach der ae vnter ſeiner Klingen durch / vnd ſtoſſe alſo innerhalb mit der Quarta haꝛt an feiner Kl: 
hinein / nach einer rechten Bruſt zu / da er dir daſelbſten auch 15 einer lincken ſeyten zu außneme / ſo paſs ir 
geſchwind mit deim Leib vnter fsince Klihinweg / vnd ſtoß mit der en nda nach feim innwendigen Tr zu. 

f 3 iij Wenn 


S 


2 


a 
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Wenn einer in der obern decunda ſege / ond dir einen 
innwendigen Leib bloß darmit gibt / wie du auff ſhn hinein 
5 Caminiren ſoſteſt. ee r 
155. der oben Secunda mit anfgefireeteharm/onnd fer fig gerad vorfichahifi 
ee ſchwech feiner Küng hinein. 1 vorſichaulſhet/ſo 


Caminir alſo innerhalb fort / vnd mit deiner Kling geh hinden zimlich hoch / vnd ſtoß mit der Quärca 
innerhalb nach feiner rechten bruſt zu / wie du an der Figur mit No. 10. ſiheſt. | ee 


Auff ein ander Arth. 


134. Caminir abermal innerhalb auff jhn hinein / wird er alsdann mit feiner ſchwech von ſeiner rechten 
nach feiner lincken vnteꝛ deiner Kling durchgehen / ſo hab wol achtung in dem er durchgehet / du mit der Tertia 
auſſerhalb gerad über der halben ſterck feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / da er dir daſelbſten geſchwind widerum 
vnter deiner Klingen nach deiner lincken ſenten zu / in dem du jhm mit deꝛ Tertia auſſerhalb über der halben 
ſterck feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / ſo wechſel geſchwind auß der Lertia in die Quarta / vnnd ſtoß mit der 
Quarta innerhalb nach feinem geſicht oder nach feiner bruſt zu. | 

Da er aber nicht ließ durchgehen / in dem du ihm auſſerhalb überder halben ſterck feiner Klingen hinein 
ſtoͤſſeſt / ſondern fuͤhre mit feiner Kling hinden uͤber ſich / ſo palsir geſchwind fort / vnd ſtoß mit der See unda 
auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein nach ſeiner rechten ſeiten zu. i 

Gn 


Vom Cänniniren in die rundte. 76 
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130. Caminir ihm abermals innerhalb gegen der ſchwech feiner Kling hinein / fo bald er dir daſelbſten mit 
der ſchwech ſeiner Kling in der ſchwech ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu außtrucken wolt / ſo cavir fein 
eng von der rechten nach der lincken vnter feiner Klingen durch / wird er alsdann widerumb zugleich mit dir 
caviren / von ſeiner lincken nach feiner rechten / alſo daß er mit feiner Klingen widerumb innerhalb deiner kl: 
koͤmme / ſo gehe gerad innerhalb mit der Quarta fort / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach | 3 geſicht 
oder bruſt zu / mit deiner Klingen aber gehe hinden wol hoch / ſonſt wird er dich mit der de cunda innerhalb 
nach der rechten Bruſt zuſtoſſen. ö ö 

Da aber fein ſpitz nach feiner lincken ſeyten zu außkaͤme / inn der er alſo mit dir von ſeiner lincken nach 
feiner rechten vnter deiner Klingen durch caviret / ſo paſsir geſchwind mit deim Leib vnter feiner Klingen 
hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeinem innwendigen Leib zu. 


. Ein ander Arth. g 
136. Liegt einer abermals in der obern Secunda /in außgeſtrecktem Arm / ſo caminir mit deiner ſpitz recht 


nach ſeiner rechten Hand zu. An : 
Vnd ſtoſſe mit der Secunda innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit deiner Kling aber geh hin» 


den wol hoch. | 

Ein allder Stuͤck. N | 
137. Da du jhn abermals alſo innerhalb mit der ſpitz nach ſeiner rechten Hand eaminireſt / er fich alsdañ 
ein wenig bůcket / vnd wolte dir mit der de cunda innerhalb nach deim Leib zuſtoſſen / ſo had wol achtung in 
dem et ſich buͤcket / du dein ſpitz in der Quarca vnterſich ſincken laſſeſt / vnd ſtoſſeſt alsdann mit der Quarta 
innerhalb nach ſeiner rechten ſeiten mit einem zutritt des lincken Fuſſes. i Auff 
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| nein caminireft / eralsdann mit 
0 lincken ſeiten zu 
6 der Se ö 
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139. Caminir einen abermals alſo / innerhalb ſeiner rechten Hand hinein / ſo bald er dir 7 
der ſterck feiner Klingen deine Klingen in der ſchwech nach ſeiner linckenſe ̃ten zu auß pariren wil o cavir 
fein eng nach deiner rechten nach deiner lincken vnter feiner klingen durch / vnd im dure dcaviren ſche / daß du 
mit der ſtercke jm auſſerhalb an fein ſchwech kommeſt / ſtoß alsdann mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben 
ſterck feiner rechten bruſt zu. 3 i ee een 
Da er dir daſelbſten geſ⸗ chwind widerumb in dem du mit der Tertia auſſerhalb vnter der halben ſterck 
ſeiner Klingen hinein ſtoſſeſt oder geheſt vnten nach ſeiner lincken ſeyten zu / durch cavirete / ſo hab wol ach⸗ 
tung in dem er durchgehet / du geſchwind auß der Tettia in die Quarta wechſelſt / vnd ſtoſſe mit der Quarta 
innerhalb nach feinen geſicht oder rechten bruſt zu. PR enen 
. g ru 1 ene 23 ) 
Ein ander Stü: | 
145.  Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſo trete mit deinen lincken Fuß erftlich innerhalb auff dein 
Widerpart hinein vnd thu als wolteſtu mit der Quarta innerhalb nach ſeinem geſicht zuſtoſſen / ſo bald er dir 
daſelbſten von feiner rechten nach ſeiner lincken ſeiten vnter deiner Klingen durchcaviren wird / ſo trette ge⸗ 
ſchwind mit deinen rechten Fuß auſſerhalb auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Tertia inn dem er durchgehet / 
auſſerhalb uͤber der halben ſterck feiner Klingen hinein / wird er alsdann mit feiner Klingen hinden über ſich 
fahren / ſo paſsir geſchwind vnd ſtoſſe mit der deo unda auſſerhalb unter feiner kl: hinein. Folget 


ui; 


Fiaolget nun das Caminitenfenzala: - 


auſſerhalb an die ſchwech / oder gegen der ſchwech feiner Kl: dan du jm dargeg; 
lret / als wann FF ‚feiner kling gehen. 


143. Da er aber ge 3 1 du jhm alſo mit der Quarta auſſekhalb an ſein Kl: geheſt / vnter deiner 
klingen durch caviret / ſo trekte mit demem lincken Fuß in dem er durchgehet / auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit 
der Quarta innerhalb nach ſeiner rechken Bruſt . 
144. Da er aber daſelbſten auch naͤch ſeiner lincken ſeyten zu außneme / fo paſsir geſchwind mit deinem 
Leib vnter ſeiner Klingen hinweg / vnd ſtoß mit der Quarta nach ſeim innwendigen Leib zu. 
Cin ander Manilert. 
145. Gehe jhm abermal alſo mit der Quarta auſſerhalb in die ſchwech ſeiner Klingen / vnd mach jhm eine 
Finda auſſerhalb nach ſeinem geſichte zu / ſo bald er alsdann mit ſeiner Klingen binden überfich fahren wird / 
fo paſsire geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Seeunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein. Ä 
ln, 
146. Liget einer mit langer Klingen füt dir / ſo gehe geſchwind mit deiner ſchweche innerhalb an die ſchwech 
feiner klingen / oder faſt an die halbe ſterck feiner Klingen / du muſt aber mit geſchrencktem Leib ſtehen / wirdt er 
alsdann mit ſeiner Kling ſtill ligen bleiben / ſo trette mit deinem lincken Fuß gerad auff jn hinein / vnd ſtoß mit 
der Quarta innerhalb nach ſeinem geſicht oder rechten Bruſt zu. = | 8 
a f i 0 


alſo inner Alb an ſeine ſchwech geheſt / dir deine Kling! ch feiner lincken ſei⸗ 
m Leib vnter ſeiner Klingen hinweg vnnd ſioß mit der Secunda 


„ ce e EI ai int 
Ein allder Stuͤkk. 
147. Geh hin widerumb mit der ſchwech innerhalb an feine ſchwech / wirdt er alsdann ind von ſei⸗ 
ner rechten nach ſeiner lincken hand vnter deiner Kling durchca viren / fe cavir zugleich mit jh won deiner 
lincken nach deiner rechten / vnd ſtoß mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu. * 
148: Gehe hin wid erumb mit der ſchwech innerhalb in ſeine ſchwech / wird er alsdann mit Jeitt 5 
vnter deiner durchgehen / vnd will dir auſſerhalb über deinen rechten Arm hinein ſtoſſen / ſo verwende deine 
hand in die Se cunda / vnd palsir geſchwind fort vnd ſtoß mit der de cunda auſſerhalb vnter ſeiner kl: hinein. 


Auff ein ander Arth. . 


149. Gehet dein Widerpart mit feiner Klingen herunter in die vnter Secunda nach ſeiner rechten ſeiten zu 
ſo gehe jhm mit der ſchwech innerhalb über die ſchwech feiner Klingen / vnd ſehe daß du mit geſchrencktem Leib 
geheſt / geſchwind geh innerhalb mit der Quarta/ vnd ſtoß mit der Quarca innerhalb an feiner Klingen hin⸗ 
auff nach ſeiner rechten Bruſt zu. 1 un 
190. Da du jhm abermal alſo innerhalb uͤber feine Kling geheſt vnd er geſchwind mit der Secunda vnter 
deiner Klingen durchgehet / ſo bleib gleichwol inn dem oa viren vnd mit der ſterck bleib jhm auſſerhalb an der 
ſchwech feiner Klingen / vnd ſtoß mit der ertia nach ſeiner rechten Bruſt zu. W 
1571. Da er daſelbſten in dem du auſſerhalb mit der Quarta oder mit der Tertia uͤber der halben ſterck ſeiner 
Kli hinein geheſt / er mit feiner kling hind en uͤberſich fehrt / ſo paſoir geſchwind fort / vnd ſtoß mit der Nd 
auſſerhalb vnter ſeiner klingen hinein. Doe 
e 


Da er aber in dem du jhm alſo 
ten zu außdrucken wolt / ſo paſoir mit deinc 
nach ſeinem innwendigen Leib zu. 
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begegne alsbalden feiner Waffen mit pattirn oder ſchlagen / Jedoch daß ſo iner ſtaͤrcke an ſeiner 
ſchweche geſchehe / alsdann gehe mit dem lincken Ffußtritt vnd ſtarcken ſtoß darauff fürſich fort / ſo nerwun⸗ 
deſt du Wangen eee e Pa 175 b , T r 1092 * 
AV. ie N ir 29 5 Ber N. rs: 4 wam 0 5 20 N N Ne 7 i 171 N 4 4 
2. Wann Dupishinohaelagten lege oder Tettin befinden vndDir dem de von finer techten hand / 


beſindeſt / vnd dir d ö 
mit einem ich / hieb oder finda begegnen wolt / ſo gehe gelchwind mit deines Rechten Fußtrite / vnd deiner 
ſtaͤrck an ſeiner Klingenſchweche ihme entgegen / pattire oder ſchlag fein Klingen vff die ſeyten / palsireals⸗ 
dann mit deines lincken Fuſſes tritt vnd einer hohen Quart oder auffgehebten Hand / gegen deines Wider⸗ 
ſachers rechten Hand / wol fürfich geſchwind fort / vnd ſtoß nach feinen Augen oder Leib / ſo triffftu gewiß vnd 
verwundeſt deinen Feind. „ EN e | 
3. Biſtu in obgemelten Laͤger / wann der Feind einen ſtich innerhalb deines Leibs thut / oder ein finda macht 
vnd er dir zu nahet kommen wolte / ſo Cachenir mit zuruckgezogenen rechten Fuß / jhme feine Klingen / tritt 


alsbalden mit deinem lincken Fuß gegen feiner reehten ſeyten fürfich/ond pafsire mit dem ſioß darauff fort / ſo 


AN 


verwundeſtu jme / in das geſicht oder rechte Bruſt / nach deinem gefallen. 


. „ “ 


Nota / bey allen obgeſchriebenen Paſſaten muſte obſervirn / daß du ſtettigs mit deiner lincken Hand an 


deines gegentheils Creuß bey der Klingen greiffeſt / damit du dich vor demſelbigen verſicheiſt. 

4. Wann einer in ſeiner Poſtur ligt vnd nichts thun will / ſo mach mit einem kurtzen tritt ein finda / jedoch 
daß die Spitzen geſeuckt ſey / parikk er / ſo gehe geſchwind durch / vnd ſtoß mit vollem tritt auſſer ſeiner klingen 
mit deiner ſtaͤrck an feine ſchwech mit wolaußgeſtrecktem Arm / jhme aufffeinem Leib oder nach demgeſicht 


fort. N 7 

5. Parirt er aber nicht / ſo ſtoſſe ſtarck ohne durchgehen darauff / folches kanſtu auſſer oder innerhalb feines 

Leibs er fen lincks oder rechts verrichten / darbey muſtu aber innerhalb ſeines Leibs zuſtoſſen in acht W 
| daß 


Fam ode d. nat Ei Yo ehr 
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6. Wann einer in ſeiner Poſtur vnd Laͤger der Tertiã ligen bleibt / fo gehe mit deiner Klingen Spit / off 
feine Rechte ſeiten durch / mach jm geſchwind ein kurtze finda / als ob du ſtoſſen wolteſt / parirt er / ſo gehe als⸗ 
balden wider durch / vnd ſtoß mit der Quarca mit weiten rechten tritt / vnd dem lincken Fuß gegen der rechten 
ſeiten zu ruck / damit der Leib gewendet wird / vnd die Hand hoch ſey / nach deines Widerparts lincken Bruſt / 


ſo verwundteſtu ihn. 
Pas 5 Aa iij 7. Oder 


> 
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7. Oder aber gehe mit engen tritt / geſchwind zweymal nacheinander durch vnd ſtoß mit weitem rechten 
ſchritt / vnd dem lincken Fuß zu ruck gegen deiner rechten ſeyten gezogen / damit der Leib gewendet vnd die 
Hand hoch iſt / me off ſeine lincke Bruſt oder Aug fort / ſo triffſtu deinen Feind. g 
3. Mach relolvirt ein hohe finda / damit dein gegentheil nicht anderſt weiß / als od du jhme gleich vff den 
Leib ſtoſſen wolteſt / parirt er / ſo verfalle geſchwind mit deiner Klingen / Lauff mit dem lincken Tritt vnd ge⸗ 
duckten Leib wol auſſerhalb feines Leibs nider fort / vnd ſtoß jhme vnter feiner gürtel hin / greiff alsbalden mit 
deiner lincken Hand nach feinem Creutz / damit er dir nichts widerumb thun kan / da er aber nichts thuet / fo 
ſtoß gleich fort / ſotriffſin jhn hct l | 15 
# r RN ; 
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Vom Einfach Rappierfechten. 1785 
. NB. Wider alle finda zugebrauchen / wann du in abgeſetzter Tertia mit der Klingen gerad igeſt / vnd 
daß dein gegentheil einen ſtich thete / oder ein finda machen wolt / ſo laß dichs nichts hindern / gehe alsbalden 
mit deiner Wehr Spitzen auſſerhalb deines gegentheils Leib / relolvirt durch / vnd ſihe daß du mit deiner 
ſcaͤrck an feine ſchwaͤchen kompſt / paſs ir ſtracks mit deim lincken Fuß auſſer der Linea fuͤrſich / gegen feiner 
rechten ſeiten / vnd ſtoß jhme über feiner Klingen / ſo verwundeſt jn in dem geſicht oder auff den Leib gewiß. 


10. Befindeſtu dich in vorgeſagter Tertia / vnd daß der Feind mit einem ſtich / hieb / oder finda von der 
rechten Hand dir begegnet / ſo thue alsbalden hoch in der Marta jme einen ſtoß nach dem geſicht tieff hinein / 
ſchlage alsdann mit deiner ſterck ſeiner Klingen ſchwech / wende dich hernach mit deinem Leib vnd dem lin⸗ 

cken Fuß zu ruck / damit du auß der Linea kompſt / gegen ſeiner lincken / vnd ſtoß ſtracks die Quarta darauff / 

ſo triffſtu geſchwind / chue von deiner rechten Hand einen andern hieb darauff / damit dein gegentheil nichts 
weiters fuͤrnemen kan. a 

11. Im obgemeltem Laͤger oder Lertia / wann der Feind innwendig anbind / ſo gehe alsbalden eng ohne 
einige bewegung deß Leibs mit der Spitzen durch / wann hernacher der Feind außwendig darein gehet / oder 
ſtoſſen wolte / ſo gehe jhme inn wendig wider durch / ſtoß mit verwendung des Leibs auß der Linea recta gegen 

ſeiner lincken ſeiten / in der Quarta nach feiner Bruſt / fo verwundeſtu jhne / thue gleichmeſſig als hie zuvor 

gehoͤrt hernacher von der rechten Hand einen hieb / ſo verhinderſtu deinen Feind / daß er nichts anders thun 

kan / vnd lege dich flucks in die Cavation. 


12. In dieſer ehegeſchriebenen durchgehung oder Ca vation / wann du mit der Klingen durchgangen biſt 

ſo ſchlage auſſerhalb feiner Klingen mit dem tritt deß rechten Fuß fort / als balden verfalle dich mit dem ſtich 

vnter feine Klingen / vnd tritt mit dem lincken Fuß darauff / grelff auch zu deiner verſicherung mit der lincken 
Hand / an ſeine Klingen. 

Nota / dieſe hievorn geſchriebene ſtuck / ſtich oder hieb / kanſtu auch thun / wann du in der Quarta 15 

7 allein 
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allein aber brauche ſie / in durchgehung deiner Rlingenin gerader Linca / aber doch halte den Tritt oder 
inn allen dieſen Saaten 

ſich ſtehe. e e 4 en 
13. Wann du wilt deinem gegentheil vrſach geben / daß ci ſolle vnden hinein ache egen nde en 


Fuß 
auff daß inn durch vnnd wider durchgehen der Leib mehr zu ruck als fůt⸗ 


im 


mit dem drittentheil deiner Klingen an feinen erſten theil an / jedoch mit hohen Arm vnd Hand / da 5 
ten die bloͤſſen weiſt vnd dic ee een W tritt 
geſchwind mit dem rechten Fuß zu ruck / reiſſe oder Cachenit in der Prima oder Se cunda ſeine Klingen / 
fo kanſtu jhn mit dem ſtich im geſicht oder vff der Bruſt verwunden. sg mme ah 
14. Wann du deinen Feind in der Tertia oder Quarta ligen findeſt / ſo gib dich alsbalden von welten mit 
deiner Spitzen etwas nider gegen deinem lincken Fuß / wann dir deines Feindes Wehr von auſſen wider nider 
entgegen gehet dich zu Stringiren oder aber anzubinden / ſo mache jme eine finda gleichſam drauff / als wol⸗ 
teſtu jme fein Klingen mit deinen andern / ſeinen erſten theil ſehlagen / diß muſtu aber mit groſſer Furia thun / 
daß er veꝛmeinet du wolſt von ſtundan von auſſen hinein auff jhme ſtoſſen / ſo gehet er geſchwind durch / vnnd 
wann er durchgegangen iſt / fo ſchlage mit dem tritt des rechten Fuß mit deiner ſterck feine ſchwech / paßire 
alsdann gegen feiner rechten Hand / vnd ſtöß mit dem tritt des lincken Fuſſes ſtarck darauff / greiff zugleich 
vmb ſicherheit willen mit deiner lincken Hand / an das ende ſeiner Wehr / ſo haſtu jhn gewiß mit der vrima 
oder decunda vff der Bruſt verwundet. Nau 1 10% 


10. Wann du gcheſt deines Feindes Klingen innwendig feines Leibs anzugreiffen / ſtehe fo weit von feiner 
Klingen / das die Spitzen zuſammen kommen / ein wenig ſtill / nnd habe achtung was er thun will / thuet er 
nichts / ſo ſtringire jm mit engen tritt / ſeinen erſten / mit deinen andern theil der klingen / ca virt er / ſo gehe ge⸗ 
ſchwind wider durch / vnd trage deinen rechten Fuß gegen feiner lincken ſeiten / battirt er / ſo ſtoß gleich auff 
jhme / ſo triffſtu mit hoher Quart gewiß / vff die Bruſt oder in das geſicht. | 16, Wann 
16. i 
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16. Wann dir einer anbind/vff welcher ſeyten er will / ſo gehe geſchwind durch / vnd ſtoß jhme darauff nach 
dem Leib / wann du aber mit des rechten Fußtritt bactireft ehe du ſtoſt / ſo biſtu ſicherer / bleibe allezeit nach vol⸗ 
zogenen ſtoß / deinen Feind widerumb auff feiner Klingen. 8 


17. i dann ducineninnwendig mit wetten tritt angebunden Faft/fobald er eavirt / ſo pattire oder Ca- 
chonixe feine Klingen / auff alsdann mit dem lincken Fuß auſſer ſeines Leibs darauff / wie dieſe Figur zeiget. 


18. Wan 


* 
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18. Wann du einem mit weittem tritt innwendig angebunden haſt / ſo ziehe den hindern Fuß eng widerun b 
gegen dem foͤrdern rechten / wann dein Feind cavirt / ſo gehe geſchwind innerhalb widerumb durch / vnd floß 
in der Quarta hoch mit gewendten Leib jhme vff ſein lincke Bruſt. | 


19. Wanndu von auſſen anbindeſt / vnd dir dein Feind mit der Hand wann die Spitz zu hoch were / die 
Klingen nemen wolte / ſo wende dich alſo balden mit dem Leib / drehe deine Hand außwerths / vnd ſtoß mit vol; 
lem tritt des rechten Fuſſes / nach feinem Leib. 


20. Wann du einem mit dem weiten tritt ſtringireſt / ſo ziche zugleich den lincken Fuß eng hernach / in dem 
er cavirt / vnd wider anbindet / ſo er weiter algemach den tritt vnd gehe jhme wider auff ſeine Klingen / damit 
du allezeit mit deiner ſtaͤrck jhme feine ſchweche nimmeſt / vnd ſucheſt ſo offt er die Hand rucket / fo bleib jhme 
auff ſeiner Klingen / damit er nichts wider dich fuͤrnehmen kan / wanſtu aber vermercken theteſt / daß er dich 
auſſerhalb deines Leibs ſtoſſen wolt/jofi 1 mit deiner ſtaͤrck feine ſchwaͤchen mit deß rechten Fußtritt / 
vnd gehe relolvirt mit dem lincken Fußtritt über oder vnter feiner Klingen jhme vff den Leib / wolte er dich 
dann inner deiner klingen vff den Leib ſtoſſen / ſo erweitere deinen rechten Fußtritt / vnnd wende den hindern 
lincken Fuß mit dem gantzen Leib wol auff feine ſeiten / auß gerader Linien / damit der Leib gleichſam vmbge⸗ 
wendet vnd verſichert ſey / auch den lincken Arm wol zu ruck außgeſtreckt / hilfft den Leib zur wendung / ſtoß 
alsdenn nach der Bruſt in der Quart hoch / ſo triffſtu vngezweiffelter. 

31. Wann dir einer innwendig anbinden will / vnd du ſteheſt eng / das du nicht begehreſt durch zugehen / ſo 
gehe geſchwind mit hohen außgeſtreckten Arm / vnd des rechten Fuſſes tritt auch gewenden Leib vff die lincke 
ſeiten / mit eim ſtarcken ſtoß fort / ſo biſtu verſichert / vnd triffſt dein Feind vff den Leib. 


22. Oder wann dir einer innwendig anbindet / ſo verfalle dich mit deiner Klingen / ſchlag deines Feindes 


ſchwech / mit deiner lincken Hand / vnd lauff mit dem ſtoß woll auff feine rechte ſeiten außwerts / mit deim lin⸗ 
cken Fuß fort / ſo triffſtu jhn vnter der guͤrtel vff den Leib. 0d 
23. Oder 
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— 


2. Oder wann einer auſſerhalb deines Lelbs vff dich ſtoſſen / oder ſtringiren wolte / ſo ſchlag mit deiner 
ſtaͤrck jhme feine ſchwech der Klingen / verfalle dich alsdann vnter feine Klingen / vnd ſtoß darauff / zur ver⸗ 
ſicherung aber greiff mit der lincken Hand nach ſeinem Creutz. 


24. Oder wann er dir auffen kommen wil / ſo gehe geſchwind durch / vnd lauff innerhalb / mit gewendten 
Leib / jhme nach feiner lincken Bruſt mit einem vollen ſtoß fort. 


27. Warn einer innerhalb deines Leibs auff dich ſtoſt / oder hauet / fo gehe mit deinen rechten Fuß / hohen 
Arm / jhme vff deiner ſtaͤrck zu Parirn fůrſich / alsdann tritt mit deinen lincken Fuß vff ſeine rechte ſeiten her⸗ 
nach damit du ſicher biſt / ſo kanſtu jhme ein ſtoß vff ſeine Bruſt oder ein hieb in fein Angeſicht geben. 

26. Wann dir einer anbind / von welcher ſeiten er will/fi ogehe geſchwind refolvirt wider durch / vnd ſtoß 


alsbald wider drauff. 
27. Wann elner von auſſen auff dich hauet / ſo gehe mit dem außnehmen deiner Klingen ſtarck jhme entge⸗ 


— 


gen / verfalle alsdann mit deiner Klingen / vnd ſtoß geſchwind mit deiner lincken hoch auffgehebt vnter ſeiner 
Klingen jhme vnterhalb der guͤrtel ſeines Leibs fort. 


28. Wann du einen innerhalb ſeines Leibs geheſt / vnd er alsbald Furieſzement vff dich ſtoſſen wolt / fo 


wende dich alsbolden mit deinen Leib vnd den lincken Fuß gegen deiner rechten ſeyten hinderſich geſtellet / vnd 
darauff geſtoſſen / ſo triffſtu deinen Feind vff ſeine lincke Bruſt. 


Im fall du aber vermercken wirſt / daß er arg iſt / vnd dir ein finda machen vnd darauff auſſeꝛhalb dir ent⸗ 
gegen wolt / ſo haſtu hiebevor in der ix. Lection / die refuſsion darauff / welche wol zu obfervira vnd ſicher 


ſein. 
Bb ij 29. Wann 
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29. Wann du mit de 


Spitz in der Tertia hoch ligeſt / deßgleichen auch dein Widerſacher / ſo ziehe den 
rechten Fußetwas eng vnd die Klingen zu ruck / gehe alsdann mit den rechten Fuß widerumb fuͤrſich / vnd den 
lincken Fuß vff dein rechte feiten hindert 


inderſich getretten / damit dein Leib wol gewendet wird / mit der Quarta ſtoß 
nach feiner lincken Bruſt reſolvirt fort / ſo triffſtu dein Feind gewiß. 


30. Wann 
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30. Mann er dir aber in obgemelter Poſtur nach deiner ſpitzen ſtoſſen wolt / ſo gehe geſchwind durch / tritt 
mit dem lincken Fuß wol außwerts darauff / vnd ſtoß auſſerhalb in der Prima oder Secunda nach feiner rech⸗ 
ten Bruſt / ober feiner Klingen / ſo triffſtu. 


31. Oder in geſetzter Poſtur / wann jhr beede die Klingen vnd Fuß zu ruck gezogen habt / ſo ſtoß in hoher 
Quart die Hand wol gewend / vnd mit dem rechten Fuß wol gegen feiner rechten ſeiten getreten fort / ſo triffſt 
jhn BL fein rechte Bruſt / oder aber inn das Geſicht / du kanſt auch ob du wilſt zuvor pattirn / vnd alsdann 
ſtoſſen. 

32. Dieſe nechſtgeſchriebene als 29. 30.3 1. Lection / wann du in der Tertia mit offem Leib auſſer deines 
Feinds rechten ſeiten mit deiner Klingen ligeſt / kanſtu auch gebrauchen vnd verbringen / wann er dir aber 
W wolt / ſo haſtu den Vortheil jhme fein Klingen zu Cathenirn oder zu reiſſen / vnnd darauff zu⸗ 
ſtoſſen. 5 


33. Wann du jhme durchgiengeſt / vnd innwendig reiſſen oder Cachanirn wolleſt / vnd er mercket es / ſo 
wurde er ca viren (welches dann der rechte bruch darauff iſt) fo tritt alsdann nichts deſto weniger mit gebo⸗ 
genen oder geſengten Leib vff deine rechte ſeiten mit dem lincken Fuß relolvirr geſchwind fort / vnd ſtoß / fo 
triffſtu gleichwol. | 


34. Wann du auſſen auff deinen Feind geheſt / ſo gehe geſchwind mit omdgewender Hand ihre vnter ſei⸗ 
ner Klingen mit der Quart durch / mache eine finda als wolteſtu ſtracks ſtoſſen / Parirt er / ſo ſtoß jhn mit 
vmbgewendter Hand inn der Prima oder Secunda fort / ſo triffſtu jhne vnterhalb der Guͤrtel inn Leib gar 


gewiß. 5 | | 
37. Oder aber gehe auſſerhalb deines Feindes Leib / vnnd mache refolvirt inn der Quarta oberhalb 
ſeiner Klingen eine tieffe finda / nach ſeinem geſicht zu / Pariret c hoch ſo verfalle dich mit der Spitz 

2 | Ei Bb j geſchwind 
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. —»— .' . 0 
geſchwind vnter feiner Klingen / vnnd ſtoß in der deeunda / mit deim lincken Fuß tritt nach feiner rechten 
Bruſt / ſo triffſtu jne / jedoch zu deiner verſicherung / ſo verꝛicht folches mit gebucktem Leib / vnd greiff mit dei⸗ 
ner lincken Hand nach ſeinen Creutz. DER 4 ‚ BR 
16 Wann dein Feind ſich in der prima Secunda Tertia oder Quarta beſind / ſo gehe in allen dieſen vier 
aͤgern / auſſen nach deines Feindes Leib / vff denſelben / vnd greiff mit engen tritt jhme fein Klingen an feine 
Prima / mit deiner Secunda an / habe aber wol achtung / daß deine Klingen gleich mit der Spitz vnd etwas 
nider ſtehet / damit der Feind dir nicht vnten hinein kan / wie an diſer Figur zuſehen. 0 
N ER 


Alsdann 


Vom Einfach Rappierfechten. 19 


Alsdann wann er wird durchgehen / ſo gehe in allendiſen obgeſagten Poſturn oder Laͤgern inder Quar⸗ 
ta hoch / vnd wende deinen Leib geſchrenckt / mit dem lincken Fuß zu ruck gegen feiner lincken ſeiten / vnd ftoffe 
jhme nach den Geſicht / oder Bruſt / thue alsbalden dann einen hieb von deiner rechten Hand vff jhme / damit 
der gegentheil nichts anders vornemen kan / ſo verwundeſt jhm gewiß mit dem ſtich vnd mit dem hieb / wie an 
dieſer Figur zuſehen. 


8 
— 


0 
1 
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an die Klingen wie oben gemelt nd ſo bald der Feind 
Fuß gegen ſeiner rechten . eiten / ſeine klingen mit deiner 
ji ich / darauff ſtoß alsbalden / 
ſt jhn auff der Bruſt / mit 


7. Innallen dieſen vier Laͤgern gehe von auſſen 
durchgehet / ſo ſchlage mit forttrettung deines rechten 
ſtaͤrck an feine ſchwaͤch / vnnd in dem ſchlagen / tritt mit deinem lincken Fuß fuͤr 
greiff mit deiner lincken Hand an ſein Klingen / zu deiner verſicherung / ſo verwunde 
der prima Secunda oder Tertia / wie es dich am beſten gedeucht. 


38. Wann du ihm anbindeſt / in gleicher Manier wie oben gemelt / vnd daß er durchgehet / ſo Cathenir 
vnd reiß jhme vnd Poſtire mit dem ſtoß wie oben gemelt / vnd den lincken Fuß fuͤrſich / vnd die Hand an ſeiner 
Wehr / ſo verwundeſtu hne in der Secunda yff der Bruſt oder im Geſicht. 
30. Gehe von auſſen herauß an ſeine Klingen / wann er alsdan die Spitzen auffhebt / deine ſtaͤrck zunemen / 
ſo laß deine Spitz nider ſincken / vnd palsir vnter ſeiner Klingen fort / mit dem lincken Fuß fuͤrſich / greiff zu; 
gleich mit deiner lincken hand innwendig an ſeine klingen / ſo verwundeſtu jne in der Secun da oder Tertiam 
mit dem ſtoß vff der Bruſt / verfelt er ſich aber mit der Spitz / ſo Cathenir mit zu ruckgezogenen Fuß ſeine 
Klingen / vnd ſioß uͤberhalb derſelben vff ſeine Bruſt. Mr 


40. Lege dich in die Tertia mit der Spitzen deiner Wehr gegen demer rechten ſeyten / gib den Leib ein wenig 
bloß / edoch etwas wenig von ferꝛnen / gehe folgends reſolvirt vnnd gleichſam mit groſſer Furia zu deinen 
Feind / fingir dich als wolleſtu jhme mit deinen andern theil ſeinen erſten theil der Klingen ſchlagen / Jedoch 
habe achtung / daß deme Hand / nicht von der geraden Linea abweicht / wann er alsdann durchgehet / ſo ſchla⸗ 
ge geſchwind mit deiner ſtaͤrck außwendig deines Feinds Wehr ſchwaͤchn / gehe alsbalden mit dem rechten 
Fußtritt fuͤrſich darauff / vnd greiff mit deiner lincken Hand an des gegentheils Wehr / vnd ſtoß fort / ſo ver 


wundeſt jhme mit der prima oder Secunda in dem geſicht oder vff der Bruſt / wie du ſelder wilſt. 
g 41. Wann 


u 
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41. Wann dein Feind in der Tertia oder Quarta ligt / ſo nahe dich zu jhme in der Lertia / bind jhme mit 
deiner Secunda oder andern theil an feiner Klingen erſten theil mit einem weiten tritt an / wann er durchge⸗ 
het / ſo ſchlag mit deiner lincken Hand ſeine Klingen auß / gehe alsdann mit deinem linckeu Fuß vnd vollen 
ſtoß fuͤrſich / ſo verwundeſtu jhne mit der Tertia vff die Bruſt / jedoch greiff alle zeit mit der finden Hand a 


7 / 


dat end feiner Klingen / damit du verſichert biſt / vnd er dir nichts anders thun kan. 

42. Wann der Feind in welchen Laͤger es ſey hoch oder mit der Spitzen uͤber deiner Guͤrtel ligſt / fo gehe 
reſolvirt / mit einer tieffen finda vnd geſengter Spitzen oder ſtich auff jhne / ſo wird er entweder pariren oder 
nach deinen Leib ſtoſſen / oder an deiner Klingen dir anbinden woͤllen / er thue nun was er woͤlle / ſo ſchlag mit 
dem Zritt deß rechten Fuß / innwendig deines gegentheils Leibs mit deiner ſtaͤrcke / ſeiner Klingen ſchweche / 
vnnd reſolvirt mit deinen lincken Fußtritt fuͤrſich hinein / vnd ſtoß jhm nach dem Geſicht oder nach feiner 
rechten Bruſt / zu deiner verſicherung aber / ſogreiff mit deiner lincken Hand nach feiner Klingen Creutz / ob 
du wilſt kanſtu ſtracks deiner rechten oder lincken ſeiten einen hieb / nach deines Feinds Geſicht / inn dem zu 
ruck ziehen thun. f | 


43. Wann ſich dein Feind nider vnd lang leget / ſo gehe fort vff jhne / vnd thue innwendig einen ſtich / oder 
tieffe finde gegen ſeiner lincken ſ. eiten / thuet er nichts / ſo ſtoß fort / ſtellet er fich aber zur gegenwehr / vnd will 
dir dein ſtich außnehmen oder widerumb nach dir ſtechen oder anders thun / ſo reiß oder Cachenir jhme ge⸗ 
ſchwind feine Klingen / alsdann tritt re ſolvirt mit deinen lincken Fuß fuͤrſich gegen feiner rechten ſeiten vnd 
ſtoß / greiff aber wie oben gemelt allewegen mit deiner lincken Hand an ſein Creutz / ſo triffſtu jhn mit der 
Prima oder Secunda in das Geſicht oder vff die Bruſt. 


Oder wann dir einer nider ligt / ſo gehe außwendig auff jhne / Cathenir jhne mit dem rechten Fußtritt 
feine Klingen / vnd mit den lincken Fuß ſtoß relolvirter darauff fort / ſo triffeſtu. 
Cc Folgen 
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Erſtlich von der verſatzung. 
Hauet einer innerhalb auff dich hinein / ſo verſetze ſelnen hieb innerhalb in die ſtercke deiner Klingen / wit 
nc Figur welſebt. * 


, , 
e 


i So bald alsdann ſein haw an deine Klingen yüßret / ſotrette mit deinem rechten Fuß auff ihn dinein / 
vnd ſtoſſe die Quart innerhalb nach ſeiner rechten bruſt zu / wie dich die vorhergehent Figur mit RA, rauf 


— 


* 
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Auff em ander Arth. 
Hawpet einer auſſerhalb auff dich hinein / ſoperſetze ſein ham auſſeralb in die ſzerckt der Kling en wie dich 
dieſe Siguren weiſen N | | 


SP) 


mit der Tercia auſſerhalb über feinen rechten Arm hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / wie an vorhergehen⸗ 


den Figuren mit lo. 2. zuſehen iſt. i 
Ce ii. Folget 


1989 Von den Balgerhieben. 
Folget nun wie du das ablauffen gebrauchen ſollſt. 


3. Hawet eimer innerhalb in die halbe ſtercke deiner Klingen hinein / ſo laſſe geſchwind von deiner rechten ſei⸗ 
ten herablauffen / vnd haͤw auſſerhalb nach feinem rechten ſchenckel mit einen zutritt des rechten Fuſſes / wann 
der haw geſchehen ſo trette geſchwind widerumb zu ruͤck von den Mann / vnd leget dich wider in dein vorige 
Guardi / wie dich diſe nachfolgende Figur vnd das Bild zur rechten ſeyten deutlich genung weiſſen wird. 


NE SE — 
8 ö 
\ Es AN Pi 7 
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Auff ein ander Arth. i 


Hawe einem auſſerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / wird er dir gefchwind innerhalb nach⸗ 
hawen / fo verſetze feinen hieb innerhalb mit der auart / geſchwind laſſe alsdann von deiner rechten ſeiten her⸗ 
ablauffen vnd hawe auſſerhalb nach ſeinem rechten ſchenck el zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / wie dich 


dieſe nachfolgende Figur weiſet: 


! 
11 5 


2 


Ce ij Ein 


. ere schien 
Ein ander Stuͤck. 


F. Hawe einem abermals auſſerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / ſo bald er dir innerhalb nach 
hawen wird / ſo trette mit deinem rechten Fuß auff ihn hinein / vnd verſetze feinen hieb mit der decunda / fo 
bald alsdann fein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſo laß deine Klingen nach deiner lincken ſeyten vmb den kopff 
gehen / vnd hawe nach ſeinem Geſicht zu / wie dich die nachfolgende Figur weiſet / oder hawe nach feinem vor⸗ 
geſetzten ſchenckel oder wo du ſonſt luſt hin haſt. | | 


Auff ein ander Ark. 


6. Hawet einer auſſerhalb in die halbe ſtercke deiner Klingen hinein / ſo verſetze ſeinen hieb mit der Secun- 
da / ſo bald alsdann fein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſo laß deine Kling nach deiner lincken ſeyten vmb den 
kopff gehen / vnd haw nach ſein rechten Ohr zu. f 


Ein ander Stuͤck. 


7. Hawe einem innerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / ſo bald er dir auſſerhalb nachhawen 
wird / fo verſetze ſeinen hieb mit der decunda / geſchwind laſſe alsdann deine kl: nach deiner lincken vmb den 
kopff gehen vnd hawe innerhalb nach feinem vorgeſetzten ſchenckel wie du an nachfolgender Figur ſehn wirft, 


Folgen nun etzliche Stuͤck auß den wechſſelhieb. 
8. Hawe innerhalb dein Widerpart in die halbe ſtercke feiner kling hinein hawe mit durch / alſo daß du mit 
deiner klingen nach deiner lincken ſeyten zu auff die erden kommeſt / ſo bald er dir anſſerhalb nach hawen wird / 
fo gehe mit deiner kling von vnten auff ſeinen hich entgegen / vnd verſetze feinen hieb mit der Secunda / ſobalt 
dann ſein haw an deine Kl: ruͤhret / ſo laß deine klingen geſchwind nach deiner lincken vmb den kopff gehn vnd 
hawe innerhalb nach ſeim yorgefsgten ſehenckel / wie an diſen nachfolgenden Figuren zuſehen iſt 


Auff 
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Huna WWW sss 


Auff ein ander Art. 


1 8 8 . 4 1 8 ö 
9. Verhawe dich abermals mit deiner Klingen nach deiner lincken ſeyten zu auff die Er bi / 0 N 1 3 5 2 E 
alsdann auſſerhalb nachhawen wird / ſo trette mit deinem rechten Fuß auff ihn hinem vnnd 80 he i un ur 
Klingen von vnten auff einen hieb entgegen / ſo bald alsdann ſein haw an deine Klingen ruͤhret / fo trette 


deinem rechten Fuß widerumb zu ruck / vnd hawe auſſerhalb in gerader linien herunter nach ſeinem rechen 
ſchenckel / wie dich diſe nachfolgende Figur weiſet. 


Ein 


199 Bonden Balgerhieben. 
Ein alider Stuͤck. 


10. Hawe abermals alſo innerhalb an die halbe ſtercke ſeiner Klingen hinein / hawe mit durch / als daß du 
mit deiner Klingen nach einer lincken ſeyten zu auff die Erden kommeſt: 


2 BR er 


So bald er d ir auſſerhalb nachhawen wird/forciffe mit halber ſchneide durch feiner Klingen durch / ſo 


wirſtu jhm feine Klingen zugleich darmit pariren / laſſe alsdann deine Klingen in einer motion nach deiner 
rechten vmb den Kopff gehen / vnd hawe auſſerhalb nach feinem ſchenckel / wie an den nechſten vorhergehen⸗ 
den Figuꝛen zuſehen iſt. 5 


Auff 
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Auff ein ander Arth. 


vt. Laſſe von deiner rechten ſetten herablauffen / vnd hawe einem auſſerhalb in die halbe ſtercke ſeiner Klin⸗ 


gen hinein / hawe mit durch / alſo daß du mit deiner Klingen nach deiner rechten ſeiten zu auffdie Erden kom⸗ 
meſt / ſo bald er dir alsdann innerhalb in die bloͤſe hawen wird / ſo gehe mit deiner kling ſeinem hieb von vnten 
auff entgegen / vnd verſetze feinen hieb mit der decunda / ſo bald fein haiv an deine Klingen ruͤhret / ſo laſſe 


deine kling nach deiner lincken vmb den kopff. gehen / vnd haw innerhalb nach ſeinem ſchenckel zu. 
| Ein ander Stück. 
12. Verhawe dich abermals mit deiner Klingen nach der fetten zu auff die Erden / ſo bald er dir aufferhafß 


nachhawen wird / ſo gehe mit deiner Kling von vnten auff ſeinem hieb entgegen / vnd verſetze ſeinen hieb mit 
der decunda / ſo balt alsdann ſein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſo hawe in gerader linien herunter auſſerhalb 


nach feinem rechten ſchenckel. a. | 

eee, Einander DIN. 
13. Laſſe abermals von deiner rechten ſeiten herab lauffen / vnd hawe jn auſſerhalb in die halbe ſtercke fei, 
ner Klingen hinein / hawe mit duꝛch / alſo daß du mit deiner kling nach ſeiner rechten ſeiten zu auff die erde kom⸗ 
malt / wid er dir alsdann geschwind innerhalb nachhatven / ſo gehe mit deiner klingen von vnten auff ſeinem 
hieb entgegen / vnd verſetze ſeinen hieb mit der Quer ta / jo bald alsdann feine klingen innerhalb an der deinen 
sühret/fo laſſe von deiner rechten ſeiten herablauffen / vnd hawe auſſerhalb nach ſeincin rethten ſchenckel. 


Folget nun wie du einen ſollſt fehl hawen laſſen. 
14. Hawet einer innerhalb auff dichhinem / a wann ſein hieb faſt innerhalb ai deine 
ingen 


20) gohdenBalaerhieben 
ee 3 
Klingen ruͤhret / von deiner rechten nach der lincken vntet ſeinem hieb urch / ſo wird er ſich m t ſeiner klingen 
verhawen / hate alsdann geſchwwind auſſerhalb nach ſeinem rechten ſchenckel / vnd mit deinem rechten Fuß 
trete wderumb / wann du ihm nach feinen ſchenckelhaweſt zur. 120 use eng 


Ein ander Stuͤck. „ 
auflers 


15. Hawet einer auſſerhalb feiner Klingen auff dich hinein / fo cavire auch wann deine Kling aſt 
halb an der deinen ruͤhret / von deiner lincken nach der rechten vnter ſeinen hieb durch / ſo wiꝛd er ſich mit feiner 
klingen verhawen / hawe alsdann geſchwind in gerader luten herunter / vnd hawe innerhalb nach feinem vor⸗ 


geſetzen ſchenckel. Wa | ne 
Auff ein ander Art. | FR 


16. Hawet emer innerhalb auff dich hinein / ſo trette mit deinen rechten Fuß auff jhn hinein / in dem er haut / 
vnd verſetze ſeinen hieb innerhalb in die ſtercke deiner kling / ſo bald alsdann fein hieb innerhalb an deiner kin 
gen ruͤhret / ſo trette mit deinem rechten Fuß widerumb zu ruͤck / vnd hawe innerhalb nach ſeinem voꝛgeſetzten 
ſchenckel / wean vorhergehenden Figuren zuſehen iſt 1 N 
| Ein ander Stuck. mer un 
17 Habbe einem auſſer halb in die halbe ſtercke feiner Kl: hinein / ſo bald er dit innerhalb nachhawen wurd / 
fo verſetze feinen hieb innerhalb in die ſtercke deiner klingen / ſo bald alsdann ſein hieb an deine klingen ruͤhret / 
ſo hawe innerhalb nach feinem vorgeſetzten ſchenckel. f Aim 
18. Hawe einer auſſerhalb auff dich hinein Jo trekte mit deinem rechten Fuß ſeinem hieb entgegen / vnd vor⸗ 
fee feinen hieb auſſerhalb in die ſtercke deiner kling / ſo bald alsdann ſein hieb andeine lingen ruͤhret ſo tritt 


1 


mit deinem rechten Fuß widerum zu rück / vnd hawaufſerdalb nach ſeim em rechten ſchenckel. u 
i 


ibm 
Eeinander Stück 7 i — ö | . —— 


19. Hawe einem innerhalb in die halbe ſtercke ſeiner kling hinein / ſo bald er dir nachhawen wird / ſo verſetze 
feinen hieb auſſerhalb in die ſtercke ſeiner klingen / ſo bald alsdann fein hieb auflerhalb an deine klingen ruͤhret / 
jo tritt mit deinem rechten Fuß zu ruck / vnd hawe nach feinem vorgeſetzten ſchenckel. 

De Ein ander Stuck. 

20, Hawe einem kreuͤgweiß durch feine klingen / erſtlich inneꝛhalb / darnach auſſerhalb / vnd hawe mit durch / 
alſo daß du mit deiner klingen nach deiner rechten ſeyten zu auff die erde kommeſt / ſo bald er dir innerhalb der 
bloͤſſe hawen wird / ſo verſetze feinen hieb mit der Secunda/ ſo bald alsdann ſein hieb an deine klingen ruͤhret / 
ſo 100 vhs Klingen nach deiner lincken vmb den Kopff gehen / vnd hawe innerhalb nach ſeinem vorgeſetz⸗ 
ten ſchenckel. { 

21. Dubkanſt auch woll wann erdir geſchwind innerhalb nach hiebe / ſeinen hieb mit der Quarta verſehen / 
vnd mit deinem rechten Fuß tꝛette wol auff jhn hinein / ſo bald alsdann ſein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſo 
tritt mit deinen rechten Fuß wider zu ruͤck / vnd hawe auſſerhalb nach ſeinen rechten ſchenckel. 


Folget nun wie dudie Rompiren gebrauchen ſollſt. 

a Lgeteiner mir langer klingen vor dir o ftriogir jm feine Kling innerhalb wird cralsdam maten cer . 
Adu caviren / ſo mach jm geſch wind eine Finda indemerdurchgehit/aufftrhatd nach feinem geſicht mit 
einem zutrit des r ten Fuſſes / wird er ſieh alsdann mit der klingen nach ſeiner rechten ſeiten zu verfahren / ſ 
trette mit deinen echten Fuß wider zurnek end haweauſſerhalb nach feinem recen ſchenckel / wie du ſiheſt. 

1 | urchhaueſt / Jo rompire ihm feigen 


3. Wird erd wind oben in die bloͤſſe ſtoſſen / in dem du vntend 

Fes hui verhelg Klingen fun weg vnndimrompixen laſſe deine Küngen naß deiner lincken vmbden 
opff gehen vnd hawe nach feinem lunwendigen leib zu / dieſes ram piren fanſui allet ge brauchen wann 

Du einen nach den ſchenekel haweſt / aud er di oben in dir hloſſe ſtieſſe / wie dich de nach geide Figur weil. 


203 


El Auffein ander 


24. . Stringire einem feine Klingen auſſerhalb / 


e x 
= N 


Art. 


ſo bald er alsdann vnter deiner Klingen durch ea viren 


wird / ſo habe wol in acht in dem er durch eaviret / du geſchwind mit deinen rechten Fuß auff jn hinein tretteſt / 
vnd mache ihm eine tinda mit der Qusrta innerhalb nach feinem Geſicht zu / ſo bald er ſich daſelbſt mit ſel⸗ 


ner Klingen nach feiner lincken ſeyten zu verfahren 
hawe auſſerhalb nach feinem ſchenckel / da er diro 


gawiſt / ſo gebrauch das remporem, ut ſupra dictum, 


wird / ſo tritt mit deinem rechten Fuß wider zu ruͤck / vnd 
ben geſchwind inn die bloſe ſtieſſe in dem du vnten durch 


Auff 


1 


Einfach Kappkrfchten 1 
Auff ein ander art / wie du die gegen 


a Cavationes gebrauchen ſollſt? h 
27. Stringire einem ſeine Klingen innerhalb. / ſo bald er vnter deiner Klingen durch caviren will / ſo hab 
wol acht / in dem er durchgehet / du zugleich mit jm cavireſt / alſodaß du mit deiner Klingen wider inner galb 
feiner klin zen / ommeſt / vnd im cavıren ſo tritt mit deinem rechten Fuß auff jhn hinein / vnd mache jhm eine 
Finda niit der Quart innerhalb nach ſeinem geſicht / ſo bald er ſich daſelbſt mit ſeiner Klingen nach feiner lin⸗ 
cken ſeiten zu verfahren wird / ſo tritt mit deinem rechten Fuß wider zu ruck / vnd hawe innerhalb nach ſeinem 
votgeſetzten ſchenckel / ſoſſet er dir in die bloöſſe / ſo brauch das zompiren wie oben gemelt. 

1 Ein ander Stuͤck wur 
26. Scringire einem feine Klingen auſſerhalb / ſo bald er vnter deiner Klingen durchea viren wird / ſo cavir- 
geſchwind zugleich mit jhm / alſo daß du mit deiner Klingen wider innerhalb ſeiner klingen kommeſt / vnd im 
ea viren / ſo tritt mit deinem IE Fuß auff An hinein / vnd mache jm eine kinda ea Lertia auſſerhalb 
nach ſeinem geſicht / ſo bald er daſelſt mit feiner Klingen nach feiner rechten ſeyten zu außnehmen wird / ſo iritt 
mit deinem rechten Fuß wider zu růck / vnd hawe auſſerhalb nach ſeinem rechten ſchenckel. 


Auff ein ander Arth. 


27. Will dir einer deine Kling innerhalb ſtringiren / ſo cavir geſchwind in dem er ſtringirt vnter feiner 
Kl: durch / vnd mache jm eine kinda mit der Tertia auſſerhalb nach feinem geſicht / vnd mit einem zutritt des 
rechten Fuſſes / wird er ſich daſelbſt mit ſeiner kling nach feiner rechten feiten zu verfahren / ſo tritt mit deinem 
e wider zu ruͤck / vnd hawe jhm auſſerhalb nach feinem ſchenckel. BE 

28. Stringuredireingrdeine Klingen auſſerhalb / ſo cavire auch geſchwind in dem er dich ſtringiret / mit 
deiner klingen vnter ſeiner klingen durch / vnd mache jm eine kinda mit der Quart innerhalb nach feinem ges 
ſicht / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / wird er ſich daſelbſt mit feiner fl: nach ſemer rechten feiten zu vers 
fahren / ſo tritt mit deinem rechten Fuß wider zu ruck / ond haw jm innerhalb nach feinem vo:geſetzlẽ ſcherck. . 
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 Auffeinanderarh 


29. Liget einer mit langer Klingen vor dir / ſoſtringire jm feine Klingen innerhalb / geſchwind cavire mic 
deiner Klingen vnter der ſeinen durch / vnd mache jhm eine Finda auſſerhalb feiner Klingen / vnd mit dei⸗ 
nem rechten Fuß battire darmit / wird er ſich daſelbſt mit feiner Klingen nach ſeiner rechten ſeyten zu verfah⸗ 
ren / ſo Cs vire wider vnter feiner Klingen durch / vnd mache jhm eine kinda mit der Quarta innerhalb ſeiner 
Klingen / vnd mit deinem rechten Fuß trette ein wenig auff jn hinein / wann du jm die Finda macheſt / wird er 
ſich daſelbſt mit ſeiner Klingen nach feiner lincken ſeiten zu verfahren / ſottitt mit deinem rechten Juß wider 
zuruck / vnd hawe jhm innerhalb nach ſeinem vorgeſetzten ſchenckel. 0 


Ein ander Stuͤck. 5 


30. Stringirs einem ſelne Kling auſſerhalb ge Klonen tire alsdann mit deinem rechten Fuß vnd mache 
ihm sine Finda mit der Quärta innerhalb ſeiner Klingen / wnd er ſich daſelbſt mit ſenner Kling nach ſemer 
der Lertia guſſerhalb nach feinen geſicht zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes / wirdt er ſich daſelbſt mie 


ſe mer Klingen nach feiner rechten ſciten zu verfahren / ſo tritt mit deinen rechten Fuß wider zuruck / vnd hawe 
auſſerhalb nach feinem rechten ſchenckel. N | 


D* 9 
Auff enn ander art / wie du einem nach den ſchenckenn 
31. Liget einer mit langer Kling vor dir / ſo hawe jm durch die halbe ſtercke feiner Kungen / hawe mie dureh ⸗ 
vnd in eiuem zucke / chue als wolſtu quſſorhalb ſeiner Kling auff jhn hinein hawen / vnd mit deinem rechter 
Fuß tritt auff n hinein / ſo bald dann deine Klingen auſſerhalb an der ſeinen rühret / ſo verzucke geſchwindt 
den haw / vnd hawe jn ianerhalb nach einen kopff zu / oder nach ſeinem ſchenckel, wie dichdie Figur Wee 


+ 


Ein ander Stuck. 
Sage ere Aan laſſe von deiner rechten ſeiten herablauffen / vnd hate einen 
auſſerbalb indie halbe ſtercke feiner Kl: hinein / geſchtwind laſſe alsdann Deine Kling nach deinerlincken omb 
den Kopff gehen und ehır als wolſtuimnerbalb feiner Klingen auff ihn hmein hawen / wird er dir daſelbſten 
den hieb mie ſtiner Klingen verſetzen wollen / ſ laſſe geſchwind von deiner rechten ſeiten herablauffen / vnnd 
bawe auſſerhalb nach ſeinem rechten ſehenckel mi einem zutrit deh rechten Zuſſes. 


Folget 


217 Vion den Balgerbiebhen. 


Folget nun wie du die ſchnid nach den ſchenckeln ge 
brauchen ſollſt. 


g. Hawe einem innerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / fo bald er dir auſſerhalb nachhawen 
wird / ſo tritt mit deinem rechten Fuß recht tieff auff jhn hinein / vnd verfetze feinen hieb auſſerhalb in die ſtercke 
deiner klingen / ſo balt alsdann fein haw an deine Kling ruͤhret / ſogrelff mit deiner lincken Hand uͤber deinen 
rechten arm hinweg / vnd ergreiff ihm feinen rechten arm darmit wie an dieſer Figur zuſehen iſt: 

Geſchwind hawe vnter feiner Klingen durch auſſerhalb nach feinem rechten ſchenckel / vnd ſolgends den 
ſtoß darauff / wie dieſes Bild weiſet: 


2 


Dom Einfach Rappierfechten, | 208 
Auff ein ander Art. 


34. Hawe einem auſſerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / ſo bald er dir innerhalb nachhawen 
wird / ſo tritt mit deinem rechten Fuß wol auff jhn hinein / vnd verſetze ſeinen hieb innerhalb in die ſteꝛcke dei⸗ 

ner Kling / ſo bald ſein hieb an deine Kling ruͤhret / ſo greiff wider mit deiner lincken an vber deinen rechten 
arm hinweg vnd ergreiff jhn ſeinen rechten arm darmit / hawe alsdann vnten durch auſſerhalb nach feinem 


rechten ſchenckel. „ 
Ein ander Stück, 


39. Hawe einem innerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / hawe mit durch / alſo daß du mit dei⸗ 
ner Klingen nach deiner lincken ſeiten zu auff die erden kommeſt / ſo bald er dir alsdann nachhawen wird / ſo 
tritt mit deinem rechten Fuß auff ihn hinein / vnd vorſetze feinen hieb auſſerhalb in die ſtercke deiner Klingen / 
fo bald alsdann ſein hieb auſſerhalb an deine Klingen kuͤhret / ſo greiff auch mit deiner lincken Hand uͤber dei⸗ 
nen rechten arm hinweg / vnd ergreiff jhn ſeinem rechten arm darmit / hawe alsdann vnter ſeiner Klingen 
durch auſſerhalb nach ſeinem rechten ſchenckel / wie dich dieſe vorhergehenden Figur geweiſſet hat. 
Ein ander Stück, 

36. Laß von deiner rechten ſeiten herablauffen / vnd hawe einen auſſerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen 
hinein / hawe mit durch alſo daß du mit deiner Klingen nach deiner rechten ſciten zu auff die erde kommeſt / ſo 
bald er dir innerhalb nachhawen wind / ſo tritt mit deinem rechten Fuß auff jn hinein / vnd verſetze ſeinen hieb 
mit der decunda greiffe alsdann mit de iner lincken hand uͤber deinen rechten arm hinweg / vnd ergreiff ihn 


ſeinem rechten arm darmit / hawe alsdann vnter feiner Kl; durch N nach feinem rechten ſchenckel. 
ß 37. On 
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37. Du kanſt auch wol einem Creutzweiß durch feine Klingen hawen / erftlich innerhalb darnach auſſer⸗ 
halb / hawe mit durch / alſo daß du mit deiner klingen nach deiner rechten fetten zu auff die erde kommeſt / ſo bald 
er dir innerhalb nachhawen wird / fo verſetze feinen hieb mit der Secunda / vnnd mit deinem rechten Fuß tritt 
wol auff ihn hinein / vnd ergreiff jhn feinen rechten arm / ſchneid dann vnter feiner Klingen durch auſſerhals 
nach ſeinem rechten ſchenckel. | werd zer 


4 


Auff ein ander Arth. ET he 


38. Hawet einer innerhalb auff dich hinein/focaviregefchwind / wann fein hieb faſt innerhalb an deine 
Klingen ruͤhret / vnter ſeiner Klingen durch / vnd mit deinem rechten Fuß tritt wol auff jhn hinein / vnd greiff 
mit deiner lincken Hand über deinen rechten arm hinweg / vnd ergreiff jhn feinen rechten arm darmit / ſchneid 


alsdann vnter feiner Klingen durch auſſerhalb nach feinem rechten ſchenckel / wie vor gemelt. 


2 €; 
Ein ander Stuͤck. 

Habbet einer auſſerhalb deiner Klingen auff dich hinein / ſo habe wol in acht wann feine Klingen faſt 
an deine Klingen ruͤhret / du geſchwind von deiner lincken nach der rechten vnter ſeinem hieb durch cavireſt / 
alſo daß du mit deiner klingen innerhalb ſeiner Klingen kommeſt / tritt alsdann mit deinem rechten Fuß woll 
auff jn hinein / vnd ergreiff jm feinen rechten arm / ſehneid hernach vnter feiner klingen durch auſſerhalb nach 
ſeinem rechten ſchenckel / wie die Fiaur weiſet. 


Auff ein ander Arth. | 


Scringire einem feine Klingen innerhalb / ſo bald er durch Caviren wird / focavir zugleich mit jhm / 
von der lincken nach der rechten vnter ſeiner klingen durch / vnnd im caviren fo tritt recht tieff mit deinem 
rechten Fuß auff jhn hinein / greiff alsdann mit der lincken hand / uͤber den rechten arm hinweg / vnd gebrauch 


die ſchnetd von vnten durch / auſſerhalb nach feinem rechten ſchenckel / wie dich dieſe Figur weiſet. x f 
Au 
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Bi: Auff ein ander Arth. 
stringire einem feine Klingen auſſerhalb / ſo bald er vntet deiner Klingen durch caviren will / ſo cavire 
zugleich mie ihm von der rechten nach der lincken / vnter feiner Klingen durch / alſo daß du mit deiner Klingen 
feiner klingen kommeſt / vnd mit deinem rechten Fuß tritt wol auff jhn hinein / vnd gebrauch 


e durch / wie oben gemelt 
die ſchnit von vnten durch / wie oben gemelt. Seh Fiolget 


277 | Von den Bolgerhieben. 
Folget nun wie du einem nach feinem geſicht ſchneiden ſollſt. 
Hape einem innerhalb feiner Klingen hinein / wird er dir geſchwindt auſſerhalb nachhawen / ſo tritt 

mit deinem rechten Fuß wol auff jhn hinein / vnd verſetze feinen hieb faſt in die ſtercke deiner Klingen / ſo bald 

alsdann fein hieb an deine klingen ruͤßret / ſo greiff mit deiner lincken hand vnter deinem rechten arm hinweg / 
vnd ergreiff jhn ſeinen rechten Arm darmit / geſchwind hawe alsdann die Quarta pon deiner lincken ſeiten 
her auſſerhalb nach keinen rechten backen wie an diſen Figuren zuſehen iſt: 


> 
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Auff ein ander Art. 


Hamme einem auſſerh alb in die halbe ſtencke feiner Klingen hineln. / ſo bald er dir innerhalb nachhawen 
wird ſo tritt mit deinem rechten Fuß wol auff jhn hinein / vnd verſetze feinen hieb innerhalb in die ſtercke det, 
ner Klingen / ſo bald alsdann ſein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſogreiff auch mit deiner rechten Hand vnter 
deiner Klingen hinweg / vnd ban de feinem rechten arm darmit / ſchneid alsdann die Quarta vondeiner 

lincken ſeid hernach feinen rechten backen / vnd folgends den ſtoß darauff / dieſe ſchnid nach dem geſicht / kanſtu 
alle gebrauchen auff die art / wie du ſie in den vorhergehenden ſtüͤcken nach den ſchenckeln gebraucht haft, 


Folget nun wie du die ſtoͤß vnd hieb vnter einander ge⸗ 
brauchen ſoliſt. 


Hawet einerauſſerhalb auff dich hinein / ſo tritt mit deinem rechten Fuß auff jhn hinein / vnd verſetze 
feinen hieb innerhalb faſt in die ſtercke deiner Klingen / ſo bald fein haw an deine Klingen ruͤhret / ſo paſsire 
geſchwind mit deinem Leib vnter feiner Klingen hinweg / vnd ſtoſſe mit der de cunda nach ein innwendi⸗ 
gen Leib zu / wie dich dieſe nachfolgende Figur weiſſet. | 


W ! e i 
or Einaftder Stück. 
Hawe einen auſſerhalb in die halbe ſteꝛcke feiner Klingen hinein / fo bald er dir innerhalb nachhawen 
wird / ſo verſetze ſeinen hieb innerhalb mit der Quarta / vnd mit deinem rechten Fuß tritt wol auff jhn hinein / 
vnd ſo bald ſein hieb an deine Klingen ruͤhret / fopafsir geſchwind mit deinem Leib vnter feiner Klingen hin; 


weg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach R dich dieſe nachfolgende e 
ver e ii 1 


den Balzerhicbhe n 
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57. Hawe einem abermals auſſerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein ſo bald er dir innerhalb nach⸗ 
hawen wird / ſo verſetze ſeinen hieb mit der decunda N o bald alsdann ſein hieb an deine Klingen r h ꝛet / ſo 
pafsir geſchwind auſſerhalb auff jn hinein / vnd ſtoſſe mit der de cunda auſſerhalb vnter ſeiner K: hinein / 
wie dich dieſe vorhergehende Figur weiſſet. 15 ir n | 


Auff 


2 Einfach Rappierfehten, 5 
Auffein ander art / wie du auff den hieb gehen ſollſt. 


a8. . Hawetsiner auſſerhalb deiner klingen auff dich hinein / ſo verſetze feinen hieb auſſerhalb inn die halbe 
ſtercke deiner klingen / ſo hald ſein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſo palsire geſchwind auſſerhalb ſeiner klingen 


ehnniänbinein, 1 
Ein ander Stück: 


45. Hawe einem innerhalb in die halbe ſtercke ſeiner Klingen hinein / ſo bald er dir innerhalb nachhawen 
wird / ſo verſetze feinen hieb auſſerhalb in die halbe ſtercke deiner Klingen / ſo bald ſein hieb an deine Klingen 
ruͤhret / ſo paſsir geſchwind auſſerhalb vnter feiner klingen hinein / wie dich die vorhergehende Figur weiſet. 


Auff ein ander Ark. : 
co. Hawet einer innerhalb auff dich hinein / ſo laß geſ. chwind von deiner rechten ſeiten herab lauffen / vnd 
hawe jhm auſſerhalb nach ſeinem kopff zu / wird er dir denſelben hieb mit feiner Klingen verſetzen / fo pafsire 
geſchwind auſſerhalb feiner klingen auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Secunda nach ſeiner rechten bruſt zu. 


Ein ander Stuͤck. 


51. Aget einer mit langer klingen vor dir / ſo laſſe von deiner rechten ſeyten herablauffen / vnd h. we auſſer⸗ 
halb feiner Klingen auff jn hinein nach feinem kopff zu / wird er dir denſelben hieb verſezen mit feiner klingen / 
jo palsir geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit der decunda auſſerhalb vnter ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner rech⸗ 
gen bruſt zu mit einem zutritt des rechten Fuſſes. 80 

EN olget 


217 5 Von den Balgerhieben. 


Folget nun wie du einem nach ſeinen rechten 
f arm zuhawen ſollſt. 4 


Einfach Rappierfechten. 216 
Auff ein ander Art. 


46. Hawet dir einer auſſerhald deiner Klingen auff dich hinein / nach deinem kopff zu / ſo hab wol achtung / 
in dem er hawet / du mit deinem lincken Fuß wol zu ruck tretteſt / vnd hawe zugleich mit jhm auſſerhalb nach 
ſeinem rechten arm zu / wie dich diſe nachfolgende Figur welſet. 


2 


Sr 5 e 5 Auff 


37 Von den Balgerhieben. 

| | Auff ein ander Art. 
53. Hawe einem innerhalb in die halbe ſtercke feiner Klingen hinein / ſo bald er dir auſſerhalb nachhawen 
wird / fo tritt auch mit deinem lincken Juß zu ruck / vnd we jm auſſerholb nach feinem rechten arm / wie dich. | 
die vorhergehende Figur zeiget. in ander Stück. 5 / 


FF Laſſe von deiner rechten ſeiten herab lauffen / vnd hawe einem auſſerhalb in die halbe ſtercke ſeiner klin⸗⸗ 


gen hinein / wird er geſchwind innerhalb nachhawen / ſo trette auch mit deinem lincken Fuß zu ruͤck / vnd hawe 
innerhalb zugleich mit jm / nach feinem reehten arm. 


Auff ein ander Arth. ö 
ss. Hawet einer innerhalb auff dich hinein / ſo ea vire jm geſchwind vnter feinem hieb durch / vnnd ſihe da 
du mit deiner klingen jm auſſerhalb an die halbe ſtercke feiner Klingen kommeſt / vnd drucke jm daſelbſten feine 
klingen nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / wird er alsdann geſchwind widerumb innerhalb auff dich hin⸗ 
ein hawen / ſo tritt auch mit deinem lincken Fuß zu ruck vnd hawe zugleich mit jm nach ſeinem rechten arm. 
Ein ander Stuck. 
56. Laß von deiner rechten ſeiten herablauff / vnd hawe einem auſſerhalb in die halbe ſtercke ſeiner klingen 
hinein / hawe mit durch / alſo daß du mit deiner klingen nach deiner rechten ſeyten zu auff die erden kommeſt / 
wird er dir geſchwind innerhalb aachhawen / ſo tritt auch mit deinem lincken Fuß zu ruck vnd hawe mit ganz 
zer ſchneid von vnten auff zugleich mit jm nach ſeinen rechten arm zu. 
Ein ander Stuͤck. 
97. Hawe einem Creutzweiß durch feine klingen / erſtlich innerhalb / darnach auſſerhalb / bleib alsdann mit 
deiner klingen auſſerhalb an der halben ſtercke feiner klingen ligen / ſo bald er dir innerhalb nachhawen wirdt / 
ſo tritt auch mit deinem lincken Fuß zu ruͤck / vnd hawe innerhalb zugleich mit jm nach ſeinem rechten mr 
1 ſolget 


| Einfach Rappierfechten/ / 218 
Folget unn wie du die arm hieb verſetzen ſollſt. 


s. Hapweſtu auff deine Widerpart hinein / es ſey gleich innerhalb oder auſſerhalb ſeiner Kling / r alsdant 
geſchwind zugleich mit dir hawen wolle nach deinem rechten arm zu / ſo thu den hieb nicht vervol / wann du 
ſiheſt / daß er zugleich mit dir hawen will / ſondern zucke deine Klingen hinderſich / fo wird fein hieb allezeit in 
die ſtercke deiner Klingen kommen. Webs 


Folget nun wie du die onter hieb verſetzen ollſt. 6 8 


5. Haweet einer von ſeiner rechten ſeiten hervon vnten auff innerhalb nach deinem rechten Arm / ſo laſſe, 
die ſtercke deiner Klingen hinden vnterſich ſincken / vnd dempffe jhm feinen hieb darmit / geſchwind ſtoſſe als⸗ 
dann 115 der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie die vorhergehenden Figuren mit Numero 
60. Da er aber vnten zuckete als wolte er vnten hawen / vnd lieſſe hernach geſchwindt von feiner rechten 
feiten herablauffen / vnd hieb auſſerhalb deiner klingen auff dich hinein / fo verſetze deinen hieb auſſerhalb in 
die halbe ſterck deiner klingen / ſo balt ſein hieb an deine Kl; ruͤhret / ſo paßire geſchwind fort / vnd ſtoſſe mit 
der ecunda auſſerhalb unter ſeiner klingen hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 9. zuſchen iſt. 


Außff ein ander arth / wie du die vnker hieb verſetzen ſollſt. 
6r. Hawet einer vou ſeiner lincken ſeiten her von vnten auff / vnten nach deinem rechten arm zu. ſolaſſe 
aueh die ſtercke dener Klingen hinden vnterſich ſincken / vnd dempffe jhm feinen hieb darmſt / ſo bald alsdann 
ſeint hieb an dein klingen ruͤhret / ſo ſtoͤſſe geſchwind mt der Tertia auſſerhalb über feinen rechten arm nach 
aner rechten bruſt zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſfes / wie dich die „ Figur 1 8 

- sh 2, 


— 
+ 


a 


219 Von den Balgerhieben. 


62. Da er aber vnten zuckete / als wolte er vnten hawen / vnd lieſſe hernach ſein Klingen geſchwind nach 
ſeiner lincken vmb den Kopff. gehen / vnd hieb innerhalb auff dich hinein / ſo verſetze ſeinen hieb mit der Quarta 
ſo bald alsdann ſeine klingen innerhalb an deine Klingen ruͤhret / ſo pafs ite geſchwind vnter ſeiner Klingen 


2 * 


hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach ſeinem innwendigen Leibe zu. 


Folet nun wie du die ſchenckel hieb verſetzen ſollſt. 


6. Hawe dir einer nach deinem ſchenckel / es ſey gleich innerhalboder auſſerhalb / ſo hab woll in acht / inn 
dem er vnten durchhawet / du mit deinem rechten Fuß zu ruck tretteſt zu deinem lincken / ſo bald ſein hieb vor 
deinem ſchenckel fuͤruͤber iſt / ſo tritt mit deinem rechten Fuß auff jon hinein / vnd in gerader linien haw nach 


feinem obern Leib zu / wie in nachfolgender Figur zuſchen. 


Ein ander Stuck. 


64. Hawe emer auſſtrhalß demer klingen auff dich hinein /o verſcte feinen hieb auſſerhalb faſt in die halbe 
ſtercke deiner Klingen / ſo balt fein hieb an deine klingen ruͤhret / ſo laſſe deine Kl: nach deiner lincken vmb den 
kopff gehen / vnd hawe innerh ilb auff ihn hinein nach feinem lincken Ohr zu / wirdt er dir denſelben hieb mit 
feiner Kling verſetzen / ſo pa bire geſchwindt vnter ſeiner Klingen hinweg / vnd ſtoß mit der decunda nach 
ſeinem innwendigen Leib zu. 5 ee 5 
Ss. Liget einer mit langer klingen vor dir / ſotrette mit deinem rechten Fuß auff ihn hinein / ſo hawe jhn ins 
nerhalb nach ſeinen rechten Ohr zu / wirdt er dir denſelben hieb mit feiner Klingen verjegen / fo paßıreges 
ſchwind vnter ſeiner klingen hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda nach ſeinem inwendigen Leib zu. gol 
olgen 


* 


: Einfach Rappierfechten, Er | Er 3 


65. Hawe einem innerhalb in die halbe ſteꝛcke feiner Klingen hinein / hawe mit durch / alſo daß du mit deiner 


klingen nach deiner lincken ſeiten zu auff die Erden kommeſt / mit deinem rechten Fuß aber bleib Ri ſtehen / 
wann du haweſt/ wie diſe Figur zeiget. RM ehren du aber bleib Ri ichenr 


** 
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67. Wird er dir alsdann auſſerhalb in die bloͤſſehawen / ſo verſetze feinen hieb mit der Secunda/fohafd als; 
dann ſein hieb an deine Klingen ruͤhret / ſo palsire geſchwind auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der decunda auf 
ſerhalb vnter feiner Klingen hinein. ö 

Er Ff in Auff 


— 
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05% 2 ? « et —— — 
— — Einander uc. 

67. Laſſe von deiner rechten ſeiten herab lauffen / vnnd hawe auſſerhalb in die halbe ſtaͤrcke feiner Klingen 
hinein / hawe mit durch / alſo / daß du mit deiner Klingen nach deiner rechten ſeyten zu auff die Erden ane 
wird er dir geſchwind innerhalb nachhawen / fo verſetze feinen hieb mit der Secunda / ſo bald ſein hieb an deine 
Klingen růhret / fo palsire geſchwind auff in hinein / vnd Kofle mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner klin⸗ 
gen hinein. Ein ander Stuͤck. i 

4g. Hawe etnem ereutzweiß durch feine Klingen / erſtlich jnnerhalb / darnach auſſerhalb / hawe mit durch / 
io / daß du mit deiner Klingen nach deiner rechten ſeyten zu auff die Erden kommeſt / wie dieſe Figur zeiget. 


, . 


Wud 


nn. Einfach Rappierfechten, | 222 
Wird er dir geſchwind innerhalb nachhawen / ſo verſete ſeinen hieb mit der Secunda, fo paſsire alsdañ 
auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit de cunda auſſerhalb vnter ſeiner klingen hinein. hi 


| Ein ander Stuck. | 
69. Hiebe einer innerhalb auff dich hinein / vnd er dir zu tieff in der menſur wehre / ſo habe wol in acht / in 
dem er mit jeiner klingen vmb den Kopff gehet / vnd jnnerhalb auff dich hinein hawen wil / du geſchwindt mit 
Ban 99 8 Fuß gerad auff ihn hineiu tretteſt / vnd ſtoſſe mit der Quarc innerhalb ſeiner klingen nach ſei⸗ 
nem Ha 
70. Du fanft jm auch erſtlich auſſerhalb in die halbe ſtaͤrcke ſeiner Klingen hinein hawen / ſo bald er jnner⸗ 
halb nachhawen wirdt / ſo tritt mit deinem lincken Fuß gerad auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Quart jnner⸗ 
halb nach ſeinem Halß zu / wie dieſe voꝛhergehende Figur weiſet. 


Auff ein ander Arth. 
21. Hapwet einer auſſerhalb deiner Klingen auff dich hinein / ſo habe wol in acht / wann feine Klingen aufs 
ſerhalb faſt an deine klingen treffen wil / du mit der Secunda auſſerhalb vber ſeinem rechten arm hinein nach 


ſeinem Halß zuſtoſſeſt. ; 5 
Ein ander Stuͤck. 


72. Hawet einer auſſerhalb deiner Klingen auff dich hinein / vnd dir zu tieff indie menſur gienge /fohab 
wol in acht / in dem er auſſerhalb auff dich pinein harwet / du geſchwind in dem er hawet mit der Secunda auſ⸗ 
ſerhalb vnter feiner Klingen hinein ſtoſſeſt nach ſeiner rechten ſeyten zu / du muſt aber geſchwind fort palsiren 
vnd mit deiner Kling hinden wol hoch gehen. 

Du kanſt jhm auch erſtlich jnnerhalb ſeiner Klingen reitzen / ſo bald er dir auſſerhalb nachhawen wirdt / ſo 
paſs ire geſchwind ſoꝛt / vnd ſtoſſe mit der Secunda auf, erhalb vnter ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner rech⸗ 
sch ſeyten zu / mit deiner Klingen gehe wol hoch. Folget 


223 Von den Balgerhieben. | 
Folget nun wie du die Cavationesgedrauchenfollfie 


73. Hawet einer innerhalb auff dich hinein / vnd dich mit feinem hieb noch nicht erreichen koͤnnte / ſo habe 
wol in achtung in dem er hawet / vnd feine klingen innerhalb faſt an der deinen ruͤhret / ſo ca vire geſchwindt 
von der rechten nach der lincken vnter ſeinem hieb durch / ſo wird er ſich gantz vnd gar nach feiner lincken ſei⸗ 
ten zu auff die Erden verhawen / tritt alsdann geſchwind mit deinem rechten Fuß auff jhn hinein / vnnd ſtoß 
mit der Tertia auſſerhalb uͤber ſeinem rechten arm hinenn. 
74. Da er aber geſchwind zu ruck ſprenge / wann du alſo vnter ſeiner Klingen durch cavireſt / vnnd wolte 
geſchwind wider innerhalb auff dich hinein hawen / ſo bleib in dem ſtoß / vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb 
nach ſeiner rechten bruſt zu. fie 


77. Hawet einer abermals innerhalb auff dich hinein / vnd du vnter ſeinem hieb durch cavireſt / vnd wilſt 
jhm mit der Lertia auſſerhalb über ſeinem rechten arm hinein ſtoſſen / er dir den ſtoß mit ſeiner Klingen nach 
ſeiner rechten ſeiten zu auß parirete / ſo paſsire geſchwindauſſerhalb ſeiner Klingen off jn hinein / vnd ſtoſſe 
mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner klingen hinein. 5 Net 
Ein ander Stuͤck. | 
97. Hawsteiner auſſerhalb deiner Klingen auff dich hinein / vnd auch nicht in der Menfur wehre / ſohabe 
wol in achtung wann ſein hieb faſt auſſerhalb an deine Klingen rühren will / du geſchwind von deiner lincken 
nach der rechten vnter ſeinem hieb durch cavireſt / ſo wirdt er ſich mit ſeiner Klingen nach ſeiner rechten ſei⸗ 
ir had alsdann gerad auff jhn binein / vnd ſtoſſe mit der Quart innerhalb nach feiner rechten 
ruſt zu. | Er 
5 77. Da 


— 


Einfach Rappierfechten, 224 


77. Da er aber in dem du jm alſo fehl hawen leſt / geſchwind zu ruck ſpringe / vnd hieb wider auſſerhalb auff 
dich hinein / ſo verſetz feinen hieb mit der dec unda vnd paſsire alsdann geſchwind fort auff ihn hinein / vnnd 
Reg auſſerhald ſeiner Klingen hinein. „„ a 


belt: r Ein under Stück. 


73. e ee anſſerhalb auff dich hinein / vnnd du vnter feiner Kling en durch eavireſt / jhn 
fehl hawen zulaſſen vermeineſt / er alsdann geſchwind wann du mit der Quarta innerhalb vff jhn hinein ſtoͤſ 
ſee / dir deinen ſtoß mit feiner klingen nach feiner lincken ſeyten zu außneme / ſo palsire geſchwind vnter ſeiner 
Kling hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda nach ſeinem inn wendigen Leibe zu / wie dich dieſe vorhergehende 
Figur walt dem Buchſtaben B. mit Ziffer 9, verzeichnet ſiheſt. 

Ein ander Stuͤck / wann dich einer wolt fehl hawen laſſen / 

e 4 wie du jhm begegnen ſollſt? 85 1855 ö 
79. Haweſtu einem innerhalb hinein / er alsdann geſchwind vnker delner Klingen durch eavirete / vnnd 
wolte dich mit der Jertia auſſerhalb uͤber deinem rechten Arm hinein ſtoſſen / ſo verhawe dich nicht zu weit 
mit deiner Kling / ſondern voltire geſchwind deinen Leib in die Quarta in dem er uͤber den rechten Arm hin⸗ 
ein ſtoͤſſet / vnd ſtoſſe mit der Quärca vnter ſeiner Klingen hinein nach ſeiner rechten ſeyten zu. 

Auff ein ander Arto. 
85: Haweſin auſſerhalb auff deinen Widerpart hinein / er alsdann geſchwindt von ſeinier lincken ſeyten 
nach ſeiner desc vnter deinem hieb durch cavırece / vnnd wolte alsdann mit der Qurta innerhalb auff 
dich hinein ſtoſſen ſo verhawe dieß nicht zu weit mit deiner Kling / ſondern voltire geſchwind die Quarta / 
vnd ſtoſſe die Quarca zugleich mit jhm innerhalb nach feiner 1 5 bruſt zu. gl 
| 9 Folget 


1 


4 


225 Von den Walgerhieben 
Folget nun wie du einem nach ſemem geſicht ſchueiden ſollſt. 


Zr. Hawet einer innerhalb auff dich hinein / ſo ea vire auch / wann ſeine Klingen faſt innerhalb an der dei⸗ 
nen ruͤhret / vnter feinem hieb durch / vnd trette mit deinen rechten Fuß woll auff jhn hinein / parire ihm als⸗ 
dann ſeine Klingen mit halber ſchneid nach deiner rechten ſeyten zu hinweg vnnd hawe alsdann mit gantzer 
ſchneid auſſerhalb nach ſeinen lincken backen / wie an dieſen Figuren zuſehen iſt. i 

2. Da er dir aber in dem du alſo vnter feiner klingen durchcavireſt / vnd jhn nach ſein lincken backen zu 
ſchneiden wolleſt / dir deine klingen nach feiner rechten feiten zu parirete ſo tritt mit deinem rechten Fuß ge⸗ 
ſchwind wider zuruck / vnd hawe jhn auſſerhalb nach ſeinen rechte e e e a 


n ſchenckel. 11 
* wert ; * 2 
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u et Auff ein ander Ark. 


Fr. Hawt einer auſſe halb nuff dich hinein / ſo cavire von deiner lincken nach deiner rechten vnter feinem 
hieb durch / alſo daß du mit deiner klingen innerhalb ſeiner klingen kommeſt / vnd mit deinen rechten Fuß trette 
wol auff jhn hinein / parire jhm alsdann ſeine Klingen mit der deinen nach deiner lincken ſeiten zu hinweg / 
ham: als dann geſchwind mit halber fehnetd jhn innerhalb nach feinem rechten backen / wie du an nachfolgen 
der Figur ſiheſt. Wird er daſelbſt den ſchniedt par iren / ſo laß geſchwind von deiner rechten ſeyten herab 
affen vnd gawe ihn anſſerhalb ſemen echten arm hne un. 

Re 


1 TE 


— 


FP 


ann 


„ Dre gehe 


84. Wann du alſo mit deiner Klingen ihn innerhalb feiner klingen kommeſt / vnd wolteſtjhm nach ſeinem 
rechten backen zu ſchneiden / er dir alsdann deine klingen nach feiner lincken ſeiten zu auß par ite te ſo tritt ge 


hh wind zuruck / vnd ham ihn innerhalb nach feinem rechten ſchenck el. 1 


AWM 0 U | 1 Denn 
35. Du kanſt auch wol wann er dir auſſerhalb hinein hawet / vnd du vnter ſeinem hieb cavireſt / 


IV 
g 


vnd mit deiner Klingen jhn innerhalb feiner klingen kommeſt / er dir deine kling alsdann geſchwind mit ſeiner 
klingen nach feiner linken ſeyten zu auß parirete / ſo laß geſchwind von deiner rechten ſeiten herab lauffen / 
vnd hawe jhn auſſerhalb über feinen rechten arm hinein zum Kopff. Wird er dir alsdann denſelben hieb auch 
verſetzen mit ſeiner Klingen / ſo palsire geſchwind auſſerhalb ſeiner Klingen auff ihn hinein / vnnd ſtoſſe mit 

der de cunda auſſerhalb vnter ſeiner klingen hinein. a 


Ein ander Stuͤck / wie du einem nach ſeinem geſicht zu 
ſchneiden ſollſt. 


26. Ligect einer mit langer Klingen vor dir / foltringire jhm fine Klingen innerhalb / wirdt er alsdann 
vnter deiner Klingen durch caviren / ſo habe wol in achtung in dem er durchgehet / du mit deinem rechten Fuß 
gerad vff jhn hinein tretteſt / vnd parire jhm feine Klingen mit der halben ſchneid / nach feiner rechten ſeyten 
zu hinweg / hawe alsdann mit gantzer ſchneid nach ſeinem lincken backen / mit deinem rechten Fuß trette zu 
ruck / wann du jhm nach ſein em geſicht zu ſchneideſt / wie dieſe vorhergehende Figuren weiſen. 


Mit, 3 110 Au 


27. Stringire einem ſeine Klingen auſſerhalb / wirdt er alsdann vnter deiner Klingen durch caviren / fo. 
habe woll in acht / in dem er durchgehet / du mit deinem rechten Fuß gerad auff ihn 5 tretteſt / vnd parire 
hn ſeine Klingen mit der deinen nach deiner lincken ſeyten zu hinweg / hawe jhn alsdann mit gantzer ſchneid 
nach ſeinem backen. A ee 


ſchneiden ſollſt. a" 


88. Nameteiner auflerhalbauffdich hinein / ſo verſetze feinen are e ende vnd mit deinem 
rechten Fuß eritt wol auff n hinein / vnd haw mit ganzer ſchne d nach ſeinen lincken backen / wie dieſe vor⸗ 


hergehende Figur gewiſſen hat: e 
Ein ander Stuck. 


80. Habdet einer nerhalb deiner Klingen auff dich hinein / fo verſetzeſeinen hieb mit gantzer ſchneidt / 
0 Fuß tritt wol auff jhn hinein / vnnd ſchneid alsdann mit halber ſchneidt nach ſeinem 
rechten backen. 8 i * 444232 

09. Werd er denſelbigen hieb oder ſchnied mit feiner Klingen nach feiner lincken ſeyten zu auß pariren / ſo 
laß geſchwind von deiner rechten feiten herablauffen / vnd hawe ihm auſſerhalb nach ſeinen Kopff / wie dich 


dieſe nachfolgende Figur weiſſt . a 2 
ee d NAA N GN 91. Wird 


den Balgerhieben. 
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91. Witd er dir denſelben hieb auch mit feiner Klingen verſetzen / ſo parire geſchwind auſſerhalb auff in 


“ 


5 3 ſtoſſe mit der e cunds auſſerhalb vnter feiner Klingen hinein / wie dich das Bid mi dem 


haben B. weiſet. 
E N D E. 
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Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch: 3 


Dar Hum ſeind vier / nach Itallanſſcher Nanter: 
Prima, Sccunda, Tertia, Quatta. 


Erſtlich wie du dich in deine Guardi 
legen ſollſt. 


1. Biete einem den halben Leib / vnd deine rechte ſeit e wende vor / wie an dieſen Figuren mit No. 1. ver⸗ 
eee mit 1 zuſchen if; 


2 Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch 


Wann du dich nun alſo geleget haßt / vnd vermeyneſt daß du inder menſur ſeyeſt / ſotritt nilt dem rech⸗ 


ten Fuß geradt auff ihn hinein / vnd ſtoſſe mit der Quart innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem 
zutritt deß rechten Fuſſes / we an dieſen Figuren / am Bild mi dem Buchladen D. zuſehen its 


3 
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2. Wannder ſtoß geſchehen / ſo tritt mit deinen rechten Fuß wider zinuͤck / vnd deine Kling ziehe inner⸗ 
halb in dem du zu ruck tritteſt / uber die ſe ine / ſo iſt fein Kling ltringiree wie dich dieſe nachfolgende Figur mit 
dem Buchſtaben C. weiſet. | er 


So 


Beſchretbung des ec tci.õ d N,νpο²p ser vid Dolch / 5 
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F 
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So bald er wider vnter deiner Kling durchgehen wird / ſo habe wol in acht auff das Tempo in dem er 
durchgehet / du mit der Lertia anſſerhalb geradt über der halben ſterck feines Rappiers hinein ſtoͤſſeſt / nach 
feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes. 

3. Wann der ſtoß geſchehen / ſo tritt mit deim rechten Fuß wider zuruck / vnd ziehe deine Kling wider auffer- 
halb über die ſeine / ſo iſt ſeine Kling abermals ſtringirer, ſo baldt er alsdann vnter feiner Kling durchgehen 
wird / ſo habe wol in achtung auff das Tempo, in dem er durchgeht / du geſchwind mit der Quarta innerhalb 
auff jhn hinein ſioͤſſeſt nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt deß techten Fuſſes / wie an der vorher⸗ 


chenden Figur zuſehen iſt: 
1 6 A ij Auff 


Aauff ein ander Art. 


4. Lege dich abermals alſo in deine Guardia, vnd mit deiner Kling gehe jk m innerhalb feiner Kling / wann 
du alsdann vermeineſt daß du in der menſur ſeyeſt / ſo ſtoſſe einen ſteiffen ſtoß innnerhalb nach des Wider⸗ 
parts rechten Bruſt zu / ſo balt der ſtoß geſchchen / ſo tritt mit deinem rechten Fuß wider zu ruͤck / vnd ziehe del⸗ 
ne Kling innerhalb uͤber die ſeine / ſo iſt ſeine kling abermals ſtringiret / vnd gibe jm ein wenig die bloß auſſeꝛ⸗ 
halb uͤber deim rechten Arm darmit / ſo balt er dir alsdann mit der Tertis au ſſerhalb uͤber dein rechten Arm 
hinein ſtoſſen will / ſo parire jhm ſein ſteß oben nach ſeiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Rivers 
ouſſerhalb über ſein rechten arm hinein / mit einem zutritt deß rechten Fuß nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie 
das Bild mit dem Buchſtaben D. weiſct. FR 


I % 
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Wie man contra Tempo offen ſoll. 


e ee Folget nun wie du Contra Tempo ſioſſen ſollſt. 
g. Leger dich in deine Sara widichdievorhergehende figur mit Wa... weiſti ſobalder alsbam mn 
ld auff dich hinein ſtoſſen wirdt / ſo parire jhm ſeinen ſtoß vnten nach deiner nechten ſoyten hinweg / unnd 
mit der Zecunda Contra Tempo, zu gleich mit jhm nach ſernem obern Leib zu / wie das Bild mit dem 
Buchſtaben B. weiſet / mit einem zutritt deß rechten Fuſſet kreten / pariren mitdem Dolch / vnd ſtoſſen ! mut 
alles in einem Tempo geſchehen: | | 482 


N 5 
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N 
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6 Beſchrabung des ebene im Raypier ond Doch // 
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6. Da er dir aber eine kinda vnter deinem Dolch machte / vnd wolte hernacher geſchwindt auſſſerhalb 
aber dein Dolch hinein ſtoſſen / jo habe wol achtung in dem er uͤber dein Dolch hinein ſtoͤſſet / du deinen obern 
Leib wendet / vnd feinen ſtoß pa rit e hm mit deinem Dolch oben nach delner finsten fenten zu mwg vnd 
ſtoſſe mit der Quarta zugleich mit jhm vnterthalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem zutritt des vechten 
Fuſſes / wie dich das Bild mit dem Buchſtaben D. weiſet: enn 
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Folget 


2 Wiemandiefinda machenfoll, | 2 
Folget wie man die einfache Finda machen ſoll. 


wie an dieſen Figuren zuſehen: 


NN 
5 57 


So bald er dir daſelbſt die kinda mit feinem Dolch vnten nach feiner lincken ſeiten zu außnehmen will 
fo cavire fein eng vnter feinem Dolch durch / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb üter ſenn Dolch hinein 
wie du an nachfolgenden Figuren chen wirſt / vnd mit einem zutritt des rechten Fuß / mit deinem Dolch aber 
parire jgm ſein ſtoß vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg. V Folge 


3 Beſchtelbung des Fechtens im Rappler vnd Dolch 


Folget wie du einem die Finda auſſerhalb uͤber ſeim Dolch 
f machen ſollſt. 5 
6. Gibt dir einer die bloͤß auſſerhalb über feinem Dolch / ſo gehe auch mit deiner Rappierſpitz vorn gegen 
feinem Dolch / ſo bald du alsdann vermeinſt daß du in der Men lur ſeyeſt / ſo battire mit deim rechten Fuß / 
vnd mache jhm eine Finda mit der decunda auſſerhalb über feinem Dolch / wie dich diſe nachfolgende Figur 
mit dem Buchſtaben B. weiſet. | N 
0 


Sohaldernundirdafelbgdie Finda mit feinem Dolch / oben nach 
wind vnter ſeinem Dolch hinein / vnd ſtoß mit der Quarta au 


die vorhergehende Figur mit No. 2. verzeichnet weiſt: 


will / ſo ca vire geſch 


cken Arm hinein / wie 
Wannder ſtoß geſchehen / ſo falle mit deiner kl: jhm geſchwi 
m 
8 


7. 
derſt du jm ſeinen nach fioß / vnd ſtringire jm zugleich ſeine fl. erm 


nd innerhalb auff ſeine 
it / ſo bald er alsdann vnter deine 
durch⸗ 


ſeiner lincken feiten zu außnehmen 
ſſerhalb vnter feinem lin⸗ 


Kling / ſo verhin⸗ 
r Kling 


16 Bihreibäng deß Fechtens im Rappier vnd Dolch, 


urchachen mird/dir auffrga inc ire jhm ſeinen ſtoß mit 
ird / dir cuſſerhalb vber deiner Kling hinein zuſtoſſen vermeinet / fo parire ihm ſe 

e * rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Riverſa auſſerhalb über feinen 

rechten Arm hinein / wie dich das Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet. 


Vnd dieſes mercke vor eine gewiſſe Regel / wann du einem vnter ſeinem Dolch / oder aber zwiſchen ſei⸗ 


nem Rappier vnd Dolch hinein ſtoſſeſt / das ſo bald der ſtoß geſchehen / du im alle zeit innerhalb auff fein kling 
falleſt / damit er dich nicht nach ſtoſſen kan. | 
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Wie man dit doppelten rinds machen ſoll DR * 


Folget wie man dit doppelten Finda machen ſoll. 


8. Liget einer mit außgeſtrecktem Dolch vor dir / vnd gibt dir die bloß vnter feinem Dolch / ſo gehe ihm 
auch mit deines Rappiersſpitz vorn gegen feinem Dolch / wann du alsdann vermeinſt / das du inder Menfur 
ſeyeſt / ſo battire mit deim rechten Fuß / vnd mache jhm eine Finda mit der Secunda hart innerhalb bey ſei⸗ 
nem dolch / ſo bald er alsdann mit ſeinem dolch vnten nach Deiner lincken ſeiten zu außnehmen will / fo cavire 
fein eng vnter feinem Dolch durch / vnd mache ihm eine Finda mit der Secunda auſſerhalb über feinem 
Dolch hinein / wird er ſich daſelbſt mit feinem Dolch oben nach feiner lincken ſeiten zu verfahren / ſo ſtoß ge⸗ 
ſchwind die Quarca auſſerhalb vnter feinem Dolch hinein / wie dich hie das Bild mit dem Buchſtaben D. 


weiſet . 7 
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12 Beſchreibung des Fechtens im Ray pier vnd Dolch / 


Auf ein ander Art. 


9 Gibt dir einer die bloͤß auſſerhalb über ſeinem Dolch / ſo gehe jhm auch mit der Spitz gegen ſeinen 
Dolch / da ttire alsdann mit deim rechten Fuß / vnd mache jhm die Finda mit der Secunda auſſerhalb uͤber 
feinen Dolch hinein / wirdt er dir daſelbſten mit feinem Dolch oben nach feiner lincken ſeiten zu außnehmen 
wollen / cavire geſchwind vnter feinem Dolch durch / vnd mache jhm eine Finda auſſerhalb vnter ſeinem 
Dolch hinein / wird er dir daſelbſt mit feinem Dolch / auch vnten nach feiner lincken ſeiten zu auß pariren 

wollen / ſo ſtoß geſchwind mit der de eunda auſſerhalb über feinem Dolch hinein / mit einem zutritt des rech⸗ 

ten Fuſſes / vnd mit deim Dolch parir jhm fein Kling vnten nach deiner rechten ſeyten hinweg / wie das Bild 

mit dem Buchſtaben F. weiſſet: De... a 


— — — 
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| Wie nan die vinde pon unten auff machen ſolll. 17 
Folget nun wie man die Finda von onten auff machen ſoll. 
10. Liget einer mit außgeſtrecktem Dolch vor dir / vnd gibt dir die dloß auſſerhalb vnter feinem Dolch 
ſo begegen ihm lſo/ deines Rappiersſpitz laß ein wenig vnterſieh ſincken / wie du an dem Bild mit dem Buch⸗ 
Raben C, ſiheſt: vnd gehe jm ein wenig auff ſein lincke ſeyten zu. 5 | 
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Wann du alsdann vermetnꝛeſt das du inn der Menfur ſeyeſt / ſo battire mit deinem rechten Fuß / vnd 
ſchwinge dein fpig von vnten auff / vnd mache ihm gleichſam eine Finda darmit auſſerhalb feines Dolches⸗ 
ſo bald er dir daſelbſt mit ſeinem Dolch oben nach feiner lincken ſeiten zu außnehmen will. Ss 


* 
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14 5 | Beſchrelbung des Fechtens im Rappier vnd Dolch / 


So hebe deine ſptz über fein Dolch hinũber / ſo wird er ſich mit feinem Dolch vergreiffen / ſtoſſe alsdann 
mit der . Keinen Kaypierund Dolch nein, nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an dieſem 
Bild mit dem Buchſtaben D. zu ſehen iſt .. . 
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| Ein ander Stuͤck. f 
I Li Leget dich abermals wie oben gemelt / wann du alsdann vernteineſt das du n der Meuſur ſeyeſt / vnd 
er die bloͤtz an ſeim innwendigen Leib gibt / ſo bactire mit dem rechten Fuß / vnd ſchwinge dein Kling von vn⸗ 


ten auff vnd mache jhm eine Finda darmit innerhalb nach ſeinem geſicht zu / wnd er dir dieſelbige k ind a 
mit ſeinem Dolch oben nach ſeiner rechten ſeiten außnehmen wollen, So 


Vie man die ringe von vuten anff machen ſolll. f 
So hebe dein Kling über feinen Dolch hinuͤber / vnd ſtoß mit der Seeunda über feinen ni 
deinem Dolch aber parır jhm fein Kling vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / du kanſt auch wol / wan 
du jhm alſo die kinda von vnten auff macheſt nach feinem geſicht zu / vnd er mitfi einem Dolch nicht außneh⸗ 
men wolte / ſo laß deines Rappiersſpitz geſchwind wider ſincken / vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach 
ſeiner rechten bruſt zu. 5 b 
Wie man einem die Ffndamitder Secunda vor fine 
Fe | Dioblch her machen ſoll. . 

12. Liget einer mit ſeinem Dolch zimblich von ſich außgeſtreckt / ſo gehe jhm ein wenig auff ſein lincke 
ſeiten / wann du alsdann vermeinſt das du in der Menlı ur ſeyeſt / ſo battite mit deim rechten Fuß / vnd mache 
jhm eine kinda mit der Secunda vnter ſeinem Dolch her / ſo bal) er dit dieſelbige Kinda mit ſeinem Dolch 
nach ſeiner rechten ſeyten zu auß pariren will / ſo tritt mit deim rechten Fuß recht tieff auff jhn hinein / vnnd 
ſtoſſe mit der Quarta zwiſchen ſeinem Rappier vnnd Dolch hinein nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie an vor; 
hergehenden Figuren mit 97.6. vnd das Bild mit dem Buchſtaben D, weiſet: wann der ſtoß geſchehen / ſo 
falle geſchwind wider mit deiner kl: jm innerhalb off ſeine ll: vnd ſteingire jn feine kl: darmit. 


Folget nun wie du einem auſſerhalb nach ſeim rechten 
ö Schhkenckel hawen ſolitt. 3 
13. Liget einer mit feinem Dolch wolfürfich außgeſtreckt / fo mache ihm eine Find a c de 
Seinem Dolch hinein / vnd bleib daſelbſten mit deiner klingen an feinem Dolch ligen / ſo bald er dir innerhalb 
nach ſtoſſen wirdt / ſo par ie jhm ſeinen ſtoß mit deinem Dolch vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / 
vnd laß dein kl. von deiner rechten ſeiten herablauffen / hawe alsdann mit einem zůtritt deß rechten Fuſſes / 


Auf 


nach ſeim rechten Schenckel oder Ohr zu / wie die nachfolgende 5 
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Juffeinander Arth. | 
14. Ligeſt du in deiner Guardi / vnd einer innerhalb auff dich hineln ſtieſſe / foparire jhm ſelnen ſtoß 
vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / geſchwind laſſe alsdann von deiner rechten ſeiten herablauffen / 
vnd haw jhm auſſerhalb nach feinem rechten Schenckel / wie oben gemelt / ſo baldt der hawgeſchehen / ſpring 
geſchwind wider zu rück / vnd ſihe daß du darmit in die ober Secunda kommeſt / wird er dir daſelbſt geſchwind 
innerhalb auff dich zu ſtoſſen / ſo parire jhm fein ſtoß vnten nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß mit 
der Prima oder Secunda Contra Tempo zugleich auff jhn hinein / wie an vorhergehenden Figuren mit 
No. 7. zuſehen iſt: x Folaet 


Wie man die Chiamata machet. 17 


| Folget wie du die Chlamata machen ſolleſt. 


19. Siheſt du bloͤß auſſerhalb über deines widerparts Dolch / ſo ſtoſſe jhm mit der Secunda auſſerhalb 
über ſeinen dolch hinein / deinen ſtoß aber thu nicht gar vervoll / vnd tritt mit deim rechten Fuß geſchwind wis 
der zů ruͤck / vnd ziehe dein Kling nach dir faſt in die obern Secunda , alſo daß dein inn wendiger Leib gang vnd 


gar bloß darmit werde / wie dieſes Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet. 
=. = Eye EEE 


| . 


Sobald er dir nnwendig indie blaß ſtoſſen wirdt / o parir jm einen ſtoß mie deinem Dolch vnten nach 
deiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda zugleich mit jhm nach ſeinem innwendigen Leid 
zu / mit einem zutritt des rechten Fuſſes. | C ii 16. Wañ 
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— 


16. „Wander ſtoßgeſchchen ſorrit mu deim rechen Fuß wider zurück / vnd lege dich mit deim 9 Kappice N ö 
in die Quarca Guvatai/ wie dich dieſe nachfolgende Figur weiſſen wird. 5 Ne 


8 


ꝶ ꝶ᷑ —äß ũ 
So bald er alsdann auſſerhalb über dem rechten Arm hinein ſtoſſen will / ſo parire jßm feinen Stoß 
mit de nem Dolch oben nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoß mit der River ſa auſſerhalb über fer, 
nem rechten arm hinein / wie an der vorhergehenden Figur mit No. g. zu ſehen iſt: 


17. Wann derſelbige ſtoß auch geſchehen / ſo tritt mit deinem rechten Fuß wider zu rück / vnd lege dich in 
So 


deine wardıa, wit an vorhergehenden Figuren mit No. 1. zuſehen iſt: 


1 


MWiemandieChiamars machet. 19 


So bald er dir innerhalb nachſtoſſen wird / ſo parir jm ſeinen ſtoß / mit deinem Dolch vnten nach deiner 
rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda Contra Tempo zugleich mit jhm / mit einem zutritt 
deß rechten Fuſſes / wie ander vorhergehenden Figur mit No. F. verzeichnet weiſt: Tr 

1s Da er dir aber / in dem du ſhm die Chiamata macheſt / nicht nachſtoſſen wolt / ſo bartire geſchwindt 
mit deim rechten Fuß / vnd mache jhm die Finda innerhalb bey ſeinem dolch hinein / wird er dir dieſelbe Kinda 
mit feinem Dolch vnten nach feiner lincken ſeiten zu auß parir en / ſo cavite fein eng vnter feinem Dolch 
durch / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb über feinem Dolch hinein mit einem zutritt deß rechten Fuſſes. 


Folget wie du einem die Chiamata innerhalb bey ſeinem 


Dolch machen ſollſt. 

10. Gibt dir einer die bloß innerhalb ſeines Dolchs / ſo ſtoſſe mit der Secunda innerhalb hart bey feinem 
Dolch hinein / den ſtoß thu aber nicht vervoll / ſondern tritt mit deim rechten Fuß geſchwind wider zuruͤck / 
vud ziehe dein Kling nach dir faſt in die ober Secunda / vnd entbloͤſe dein nwendigen Leib darmit / ſo bald er 
dir alsdann innerhalb in die bloͤſſe ſtoſſen wirdt / ſo parire jhm feinen ſtoß mit deinem Dolch vnten nach dei⸗ 
ner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit einen zutritt des rechten Fuſſes mit der Secunda Contra Tem- 
po zugleich mit jm nach feinem innwendigen Leib zu. ; 6 

20. Da er aber dir nicht in die bloͤſſe ſtoſſen wolte in dem du die chiamat a macheſt / ſo mache die Finda wi; 
der wie obgemelt innerhalb hart bey feinem Dolch hinein / ſo bald er dir mit ſeinem Dolch außnimpt / ſo cavir 
mit deiner klingen vnter ſeinem Dolch durch / vnd ſtoſſe mit der decunda auſſerhalb über feinem Dolch hin⸗ 
ein / vnd mit deinem Dolch parire ihm feine klingen vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg. 


Wie du einemdie Chiamata onter feinem Solch machen ſollſt. 
21. Liget einer mit auſgeſtrecktem Dolch vor dir / vnnd gibt dir die bloß vnter feinen Dolch⸗ 


wa nn du alsdann vermeineſt daß du inn der Menlur ſeyeſt / fo we it deinem rechten Fuß / vnnd 
0 i e Mache 
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mache jhm eine Chiamata vnter feinem Dolch / geſchwind ziehe alsdann deine Klingen wider nach dir faſt 
in die vnter Secunda / vnd mit deinem rechten Fuß tritt auch ein wenig zu ruͤck / ſo bald er alsdann oben in die 
bloß ſtoſſen wird / fo parire jhm feinen ſtoß mit deinem Solch oben nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / 


vnd ſtoſſe mit der decunda auſſerhalb vnter ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / wie dieſes 
Bild mit dem Buchſtaben B. weiſet: | Bu; 


22. Wann er dir alſo oben in die bloͤſſe ſtoſſet / Wann du die Chiamata gemacht haſt / ſo kanſt du auch 


einen ſtoß init deinem Dolch oben nach deiner rechten ſeiten zu hinweg pariren / vnd mit der riverſa auſſer⸗ 


halb uber ſeinem rechten Arm hinein ſtoſſen gar ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem zutrit daß rechten Fuß / 
wie an der Figur mit der Ziffer 6, verzeichnet ſiheſt. 23. 


Wie man das Rerrahiren gebrauchen ſoll. 27 


23. Da er aber in dem du die Chiamata gemacht haſt / nieht hoch ſtieſſe / ſondern ſtieſſe dir nach deinem 
vntern Leib zu / o parire jhm feinen ſtoß mit deinem Dolch vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd 


ſtoſſe mit der Se cunda Contra Tempo zugleich mit jhm nach ſeinem ober Leib zu. 


Wie man das Retrahiren gebrauchen kan. 


24. Ketrahire deinen ober Lelb / vnd dene Klingen retrahire aiich zugleich darmit / wie du an dieſer 
Figur ſiheſt:ſo wirſiu dich auſſerhalb gang vnd gar damit entbloſen e | | 


So 
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So bald er dir alsdann auſſerhalb in die bloͤſſe ſtoſſen wirdt / ſo parire jhm feinen ſtoß mit deinem Dolch 
oben nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda auſſerhalb vnter feiner Klingen hinein 
nach feinem ober Leib zu / wie an vorhergehenden Figuren mit No. 9. zuſehen iſt: - 

29. Du kanſt auch wol / wann du jhm alſo ſeine Klingen oben nach deiner rechten ſeyten zu hinweg pariret 
haſt / mit der riverſa auſſerhalb ober ſeinem rechten Arm hinein ſtoſſen / mit einem zutritt deß rechten Fuſſes. 
26. Da eraber / in dem du dich alſo entbloͤſſeſt / nicht hoch nach deinem geſicht ſtieſſe / fi ondern ſtieſſe dir nach 
deinem vntern Leib zu / ſo parire jhm ſeine Kling mit deinem Dolch vnten nach deiner re chten ſeyten zu hin⸗ 
weg / vnd ſtoſſe mit der Secunda contra Lem po zuglelch mit ihm auſſerhalb ober feinen Dolch hinein. 
27. Dufanft auch wol / wann er dir alſo auſſerhalb in die bloſſe ſtoſſet / geſchwind die Quarta zugleich mit 
ihm ſtoſſen nach ſeinem jnnwendigen Leib zu / oder ſo du wilſt / banſt du die Quarta auff jhn voltiren. 

28. Du kanſt auch wol / wann er dir auſſerhalb in die bloͤſſe ſtoſſet / mit deiner Klingen von deiner lincken 
nach der rechten vnter feinem ſtoß durehea viren / vnd falle jhm mit deiner klingen jnn erhalb auff feine kling / 
ohne verhoffen ſtoſſe alsdann mit der Quarta jnnerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu mit einem zutritt deß 


rechten Juſſes. 
Auff ein ander Ark. 
39. Retrahire abermals alſo deine Klingen / wird er dir alsdann deine Klingen auſſerhalb ſtringiren 


wollen / ſo habe wol in ach tung / in dem er dich ſtringiret du geſchwind vnter feiner Klingen durchcavireſt / 
vnnd ſtoſſe mit der Quart a nach ſeinem jnnwendigen Leibe zu / wie du an der voꝛhergehenden Figuren mit 


No.2. zuſehen haſt. 
Ein 


Wie man das Rerrahiten gebrauchen ſoll. „ I 
Ein ander Stuck. 


30% Wann du alſo deine Kling retrahiret haſt / er dir alsdann deine Kling auſſerhalb ſtringirete / 
ſo hab wol in achtung / in dem er dich ſtringiret / du geſchwind vnter ſ einer Kling durchcavireſt / vnd battire 
alsdann mit deim rechten Fuß / vnd mache jhm eine kinda innerhalb bey ſeinem Dolch / ſo bald er ſich daſelbſt 
mit feinem Dolch nach feiner rechten ſeyten zu verfahren wird / ſo cavire geſchwindt vnter ſeinem Dolch 
durch / vnd ſtoſſe mit der decunda auſſerhalb über feinem Dolch hinein / mik deinem Dolch parire jhm ſein 
Kling vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg. 


Auff ein ander Arth. 


31. Liget einer mit ſeinem Dolch ein wenig dahinden / vnd mit ſeiner Klingen zimlich lang / wie an vor⸗ 
hergehenden Figuren mit der Ziffer r. zu ſehen iſt: fo ſtringire jhm ſein Kling auſſerhalb ‚fo balt er alsdann 
inter deiner Kling durch ca viren wird / ſo hab wol in achtung in dem er durchgehet / du mit der Tertia auſſer⸗ 
halb uͤber der halben ſterck ſemer Kl: hinein ſtoſſeſt / ach jenem ober Leib zu. 1 ö 
32. ¶ Da er aber in dem du jhm mit det I ertia auſſerhalb über der halben ſterck feiner Kling hinein ſtoſſeſt / 
nit feiner Klingen hinden überfich führe/fo parire hm fein Kling oben nach deiner rechten jeiten zu hinweg / 
md ſtoſſe mit der Se cunda auſſerhalb vnter feiner Kl: hinein. | 

33. Da er aber in dem du jhm mit der Tertia auſſerhalb uber der halben ſterck ſeiner Kling hinein ſtoſſeſt / 

eine Quarta auff dich machte / ſo parire jm ſeinen ſtoß mit deinem Dolch vnten nach deiner rechten ſeiten zu 
hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda Contra Tenıpo nach ſeinem obern Leib zu / wo du die beſte bloͤſſe ſehen 
wirſt / wie an voꝛhergehenden Figuren mit Ziffer 9. zuſehen iſt. 


S Wenn | 


Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Delch / 
Wenn einer auff dich ſuleſſe / wie du ſhmdie f 


Menſur benemen ſolleſt. 


34. — ,. 
Fuß gantz vnd gar zuruck / alſo daß du mit deinem lincken fuß vorkommeſt / vnd im zuruck tretten / foparire 
jm ſein kling mit deinem dolch oben nach deiner rechten ſeiten zuhinweg geſchwim trette mit Deinem sechten 


fuß widerumb auff hn hinein / vndſtoß mit der rivers auſſerhalb über ſeim techtenarm hinem / wie an dieſen 
\ Spß 7 72 5 * 


Figuren zuſehen iſt. >= 


* 


a 
„ 


Wie man das retrahiren gebrauchen ſoll. 29 


39. Du kanſt auch wol / wenn er alſo innerhalb auff dich hinein ſtoͤſſet / vnd du mit dem rechten Fuß zu ruck 
tretteſt / fein ſtoß mit dem Dolch oben nach deiner rechten feiten zu weg pariren / vnd im pariren ſo wend dei⸗ 
ne Kl:uͤberſich in die decunda / tritt alsdann mit deim rechten Fuß widerumb auff jn hinein / vnd ſtoß mit der 
Secunda Contra Tempo zugleich mit jm / nach ſeim obern Leib zu / wie an diſen Figuren zuſehen iſt. 
Scoſſe einem recht tieff vnter feinem Dolch hineinein / wird er daſelbſten deinen ſtoß weg pariren vnd 
ſtoͤſſet dir innerhalb geſchwind nach / ſo tritt auch mit deinem rechten Fuß zu ruͤck / vnd parire feinen ſtoß mit 
deinem Dolch oben nach delner rechten ſeiten zu / tritt alsdann mit deinem rechten Fuß widerumb auff jhn 
nein / vnd ſtoſſe mit der Riverſa auſſerhalb über ſeim rechten Arm hinein / wie dieſe Figur wetſet. 


Etlich 
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Etliche Stuͤck auß der obern Secunda. 


36. Liget einer mit außgeſtrecktem Dolch vor dir / ſo lege dich in die ober Secunda / vnd mit der ſpitz gehe 
ihm auſſerhalb über ſeim Dolch / ſo bald er alsdann innerhalb auff dich hinein ſtoſſen will / vnnd will deine 
Kling mit feinem Dolch oben nach feiner lincken ſeiten zu außtrucken / ſo parır feinen ſtoß mit deinem Dolch 
Es nach deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſioß mit dersecunda contra Tempo auſſerhalb feinem 
olch hinein. ö ; s 
37. Da er aber nicht ſtoſſen wolte / ſo mache jhm geſchwind eine kinda mit der Quarta vnter feinem 
Dolch / ſo bald er daſelbſten pariren wil/focavir wider vnter feinem Dolch durch / vnd ſtoſſe mit der Secun- 
da auſſerhalb über feinem Dolch hinein / vnd mit dem Dolch parire feine kling wider nach der rechten ſeiten 
zu hinweg. 5 
3 35 Hielt er aber fein Dolch dahinden / vnd beutet dir feine rechte fette / fo lege dich abermals in die ober Se- 
cunda / vnd gehe ihm wol in die Aenſur / ſo bald er alsdann innerhalb auff dich ſtoſſenwird / fo parire mit 
deinem Dolch unten nach der rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda Contra Jempo nach 
einem ober Leib zu. Bei.‘ | 


| Wie du mit fliegender Klingen ſollſt mutiren. 


39. Liget einer in feiner Guardi/fo mutire jm mit fligender klingen vnter feiner lingen vnten durch / vnd 
mit dem rechten Fuß baccire zugleich damit / wann du alsdaun vermeineſt / daß du inder Menlur ſeyeſt / fo 
ſtoß mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten bruſt. f x 

40. Mutire abermals alſo mit fliegender klingen vnter feiner klingen vnd dolch / vnd mit dem rechten Fuß 
battire / wann du alsdann vermeinſt / daß du in der rechten Men ſur ſeyeſt / ſo cavire mit deiner klingen vnter 
feinem Dolch durch / vnd ſtoſſe mit deiner klingen auſſerhalb üben ſeim Dolch hinein / vnd mit deinem Dolch 
Parire jm ſein kling vnten nach deiner rechten ſeyten zu hinweg, Wann 
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41. Wann der ſtoß geſchehen / ſo tritt mit dem rechten Fuß widerumb zu ruͤck / vnd dein Kling ziehe nach dir 
in die oder Se cunda / ſo bald er dir innerhalb in die bloß ſtoſſen wird / ſo parire mit deinem Dolch vnten nach 
deiner rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoß mit der Secunda contra Jempo nach feinem in wendigen leib zu. 


| Auff ein ander Art. 
42. Musire einem abermals alſo mit fliegender Klingen vnter feiner Klingen vnd Dolch / wird er dir als⸗ 
dann in dem du mutirelt / oben in die bloͤſſe ſtoſſen / ſo parire mit deim Dolch vnten nach deiner rechten ſei⸗ 
ten zu hinweg / vnd in dem du parireſt / ſo cavire mit deiner Kling vnter feinem Dolch durch / vnd ſtoſſe mit 
der Secunda quſſerhalb über ſeim Dolch hinein. | 1 


Wie du einem die Fi nda innerhalb bey der 
Klingen machen ſolleſt. 


43. Liget einer mit ſeiner Klingen gerad voran ſich auß geſtreckt / vnd mit ſeim Dolch dahinden / ſo battire 
mit dem rechten Fuß / vnd mache eine Finda mit der Tertia innerhalb hart bey feiner Klingen / wirdt er dir 
die Kinda mit ſeinerklingen nach ſeiner lincken ſeiten außnehmen wollen / ſo habe wol inn achtung auff das 
Tempo / in dem er außnimpt / du geſchwind vnter feiner klingen durch cavireſt. damit er deine Klingen nicht 
ee ſondern ſtoſſe mit der Lertia auſſerhalb über der halben ſtercke feiner Klingen hinein nach ſeiner 
rechten ſeiten zu. | eſeiner SM 

44. Da er aber / indem du mit der Tertis auſſerhalb uͤber der halben ſtercke feiner klingen hinein ſtoſſeſt / ge⸗ 
ſchwind von feiner lincken nach ſeiner rechten vnter deiner klingen durch ga virte fo weyele geſchwind auß der 
Textia indie Quarta wie dich dieſe nachfolgende Figur weiſet. Er | 

D ti 45. Wann 


u 


8 Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch / N en 


— 


25. Wenn du alſo mit der Tertia auſſerhalb uber der halben ſtercke feiner Klingen hinein ſtoͤſſeſt / er ge⸗ 
ſchwind die Quarta voltiret / vnd ſtieß mit der Quarta vnter deiner Kling hinein / nach der rechten ſeyten 
zu / ſo habe wol in achtung in dem er die Quarta maehet / du dieſelbe mit dem Dolch vnten nach der rechten 
feiten zu hinweg parireſt / vnd ſtoſſe mit der decunda contra Jempo nach ſeim ober Leib zu. | 

46. Da er aber in dem du alſo mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben ſtercke feiner klingen hinein ſtoſſeſt / 
er mit ſeiner klingen Binden überfich führe/ fo parire ſeine kling mit dem dolch oben nach der rechten feiten zu 
1 ſtoß mit der dec unda auſſer halb vnter feinem Dolch hinein / nach ſeiner rechten ſeiten 55 
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Ein ander Stuck. i 


46. Liget einer mit ſeinem Dolch wol vorſich außgeſtreckt / wann du alsdann vermeinſt das du inn der 
Menſur ſeyeſt / ſo battire mit dem rechten uß vnd mache jm eine vinaa mit oer decunda auſſerhalb an ſei⸗ 


nem Dolch / wie dieſes Bild mit dem Buchſtaben v. meist, 


Wirdt er dir die Finda mit ſeinem Dolch oben nach ſeiner rechten ſeiten zu auß pariren / ſo bleib mit 
deiner Kling ſtill ligen / vnd ſo bald er mit ſeinem Dolch wider zu rück gehet / ſo tritt geſchwind mit dem rech⸗ 
ten Fuß auff jn hinein vnd ſtoſſe mit der Quarta nach feiner rechten ſeiten zu. | Bi 
43. Lege 


Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch⸗ 
Bin ander Stuck. 


8. Leger dich mit deim Dolch faſt in die mittel Seeunda / vnd die ſpitze laß gerad vor ſich außſehen mit 
hinder gekruͤmbten Leib / vnd gibe jm dein innwendigen Leib ein wenig bloß damit / bactire alsdann mit dem 
rechten Fuß vnd dringe hinzu auff dein Widerpart / wird er alsdann vff dein ober Leib zu ſtoſſen / fo parire 
mit dem Dolch oben nach deiner rechten ſeyten zu hinweg ⸗ vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſei⸗ 
nem Dolch hinein / nach ſ. einer rechten Bruſt zu. ; 

49. Dukanſt auch wol wann du alſo ligeſtvnd er dir nach dein ober Leib zu ſtieſſe / jhm ſeln ſtoß oben nach 
deiner rechten ſeyten zu auß pariren / vnd ſtoſſe alsdann mit der Riverſa auſſerhalb uͤber ſeinem rechten arm 


inein: N 

en Da er aber / wann du in obgemeltet Guardi ligeſt / nit nach dein vntern Leib zu ſtieſſe / ſo parire mit dem 
Dolch vnten nach ſeiner rechten ſeyten zu / vnd ſtoſſe mit der decunda Contra Tempo zugleich nach ſeinem 
obern Leib zu / wo du die beſte bloͤſſe ſiheſt. f | 
51. Daeraber/warndu mit gemelter Gua rdi ligeſt / auff dich ſtoſſen wolte / ſo dringe auff jn wol hinein / 
wann du alsdann vermeineſt daß du 5 ſeine Kling getraweſt zuerreichen / vnd er mit ſeiner Kling nicht gar 
zu hoch liget / ſo tritt mit dem lincken Fuß auff jhn hinein / vnd parıre ſeine Kling mit deim Dolch vnten nach 
deiner rechten ſeyten zu / vnd ſtoſſe mit der Secunda Contra Tempo nach ſeim obern Leib zu. 
29. Da eraber mit ſeiner klingen zimlich hoch lege / vnd du in obgemelter Guardi ligeſt / ſodringe auch wol 
auff jn hinein / wann du alsdann vermeineſt daß du ſeine Kling mittel kanſt erreichen / ſo tritt mit dem lincken 
Fuß auff jhn hinein / vnd parlre ſeine Kling / mit deinem Dolch oben nach deiner rechten ſeyten zu hinweg / 
vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter feinem Dolch hinein / nach feiner rechten bruſt zu. 


Wie du einem die Finda über ſeinem Dolch machen ſolleſt. 
53. Gehe 


BeföreibungdenSehrensmmßRappiromd Del, / 5 


cz. Gehe einem mit deiner Klingen innerhalb ſeiner Klingen / vnd ſtringire jm gleichſam ſein kling damit / 
wann du alodann vermeineſt / daß du in der rechten menfurf cyeſt / ſo batcire mit dem kechten Fuß / vnd ma⸗ 
che jm eine Finda mit der Secunda uͤber ſeinem Dolch hinuͤber / wird er mit ſeinem Dolch oben nach ſemer 
lincken ſeyten zu außnehmen woͤllen / ſo ca vire geſchwind widerumb uͤber ſeinem Dolch hinüber / vnnd ftoſſe 


7 


mit der de cunda innerhalb nach feiner Bruſt zu. 


Wie du einem die Finda gleichſam in einem halben 
Circul ſolt machen. 
54. Liget einer mit ſeinem Dolch ein wenig uͤberſich außgeſtreckt / ſo legere dich mit deiner Kl ingen in die 
ober Secunda/wann du alsdann vermeincſt / daß du in der men ſur ſeyeſt / fo bature mit deinem rechtem 
Fuß / vnd thu als wolteſtu dte linda mit der decunda innerhalb bey ſeinem Dolch hinein machen ſo hald er 
mit feinem Dolch auznehmen will / ſo ca vire mit der Secunda gleichſam wie in einem halben Circkel nter 
ſeinem Dolch durch / vnd mach jhm ein kinda mit der Secunda auſſergalb uber ſeinem Dolch hinein / nach 


ſeinem lincken Auge zu / wird er ſich daſelbſten mit ſ. einem Dolch oben nachfi einer lincken ſeiten zu verfahren / 
ſo ſtoſſe geſchwind mit der Quarca guſſergalb unter feinem Dolch hinein nach feiner lincken ſeiten zu. 


Wie du einem auſſerhalb über feinem Dol ch ſtoſſen ſolleſt. 


J. Siheſtu die bloß auſſerhalb über ſeinem Solch / ſo begegne jm alſo / gehe mit deiner Klingen au ſſerhalb 
feiner Klingen / wann du alsdann vermeineſt / daß du in der menlur ſeyeſt / ſo cayire mit deinel klingen vnter 
ſeiner Klingen vnd Dolch vnten durch / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb über fi einem Solch hinein / mit 
dem Dolch aber parire jm feine klingen / in dem du fort paſsireſt / vnten nach der rechten ſeyten hinweg: 


E Wie 


3 Beſchreibung des Fechtens im Kappier vnd Dolch 
Wie du das zu ruck treten gebrauchen ſolleſt / \ 


Wann einer innerhalb auff dich hinein ſtoͤſſet. 


56. Stoͤſſet einer innerhalb auff dich hinein / ſo habe wol in achtung in dem er ſtoͤſſet du mit der rechten ſeiten 

oder fuß zu ruck tretteſt hinder den lincken Fuß / vnd feinem ſtoß parire mit der Kl: wird er geſchwind wider 

vnter der Klingen durchgehen / vnd will mit der rertia dir auſſerhalb über deiner klingen hinein ſtoſſen⸗ ſo 

trette alsdann mit dem lincken Fuß zu ruck / vnd parire ſeinen ſtoß mit der Klingen / wird er geſchwind wider⸗ 

umb durchgehen / nach dem inwendigen Leib zu / ſo volkire geſchwind die Quarta / vnd ſtoſſe mit der Quartz 

nach feinem inwendigen Leib zu / wie dieſe Figur zeiget. 
N N Hinz 
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Auff ein ander Art. 
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34 Beſchreibüng deß Fechtens im Rappier vnd Dolch / 


Ein ander Stück. 


Fs. Stoſſc einem vnter feinem Dolch hinein / wenn der ſtoß geſchehen / ſo tritt mit dem rechten Fuß ge⸗ 
ſchwind zu ruck / laß den innwendigen Leib bloß / wirder dir geſchwind innerhalb in die bloͤſſe ſtoſſen / ſo tritt 


mit dem lincken Fuß zuruck / vnd parırfeinen ſtoß mit deiner klingen nach feiner lincken ſeyten hinweg / wird 


er geſchw nd wider durchgehen / dir au ſſerhalb uber dein Klingen hinein ſtoſſen / ſo voltire geſchwindt in die 
Quarca / vnd ſtoſſe unter ſeiner Klingen nach einer rechten ſeiten zu. 6 . 


Auff ein ander Art. 


eo, Strecke dein Dolch woll von dir auß / vnnd leger dich mit deiner Klingen inn die Secunda zimb⸗ 
lich hoch / alſo daß ſeine Kling vnd deine Kling faſt zuſammen kommen / vnd giebe jhm die bloͤſſe vnter deim 
Dolch / ſo bald er der vnter deim Dolch hinein ſtoſſen wird / ſo parire mit dem Dolch vnten nach der lincken 
ſeiten zu hinweg vnd ſtoſſe / hernach wenn du pariret haſt / die Quarta innerhalb nach der rechten ſeiten. 
60. Stöſſet er dir aber auſſerhalb uͤber deim Dolch hincin / ſo parire mit deim Dolch oben nach der lincken 
ſeiten zu / vund du mußt deinen Leib wol damit wenden / vnd mit dem Dolch hinden kommen / ſo wirſtudeſto 


tieffer ftoſſen. 
Ein ander Stuͤck. 


51. Leger dich abermals halb / wird erdir alsdann ein Fin da machen vnter dem Dolch zu / oder will vnter 
* 2 * 7 . 5 5 deim 


Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch, 39 


deim Dolch hinein ſtoſſen / ſo habe wol in achtung / in dem er ſtoͤſſet oder die Finda machet / du dich geſchwind 
wendeſt / vnnd ſtoſſe mit der Quarca innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / kin Kling darffſiu nicht mit 


deim Dolch pariren. 


Wie du einem ſolleſt die Kling innwendig ſtringiren 
vnd hierin ſind ſechs ſtuͤcke zu mercken. 8 


62. Liget dein Adver ſarius mit langer klingen vor dir / vnd helt ſeinen Dolch dahinden / ſo begegne ihm 
alſo / wenn du vermeineſt daß du juſt in der Menfur ſeyeſt / ſo tritt mit dem lincken Fuß gerad nach deiner 
lincken jenen zu hinweg / vnd wenn du den lincken Fuß nider ſetzeſt / fof ehe daß du mit deiner Klingen inner⸗ 
halb auff ſeine Klingen geheſt / gleichs tritt alsdann mit dem rechten Fuß auff jhn hinein / ſo wirſtu fein Kt: 
recht ſtringiren vnd in die menſur damit kommen / dein ober Leib ſtrecke wol damit vorſich / wird er alsdann 
geſchwind vnter deim Dolch durchgehen / dir auſſerhalb uͤber deiner Kl: hinein zuſtoſſen / ſo parire geſchwind 
mit deim Dolch oben nach deꝛ rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner 
Kling hinein. „ " 0 5 

63. Du kanſt auch wol wann du jhm alſo ſtringirt haſt / er geſchwind vnter deiner Klingen durchgienge/ 
vnnd wolte dir auſſerhalb uͤber deiner Klingen hinein ſtoſſen / fo parire ſeinen ſtoß mit deinem Dolch oben 
nach ſeiner rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe die Riverla, | 

64. Du kanſt auch wol wann er durchgehet / vnnd will dir auſſerhalb über deiner Klingen hinein ſtoſſen / 
jhm ſeinen ſtoß mit deiner Klingen nachder rechten ſeyten zu aufnehmen / geſchwind falle alsdann mit deim 
Dolch auſſerhalb auff die ſchweche ſeiner Klingen / vnd ſtoß mit der Secynda auſſerhalb vnter ſeiner Kling 


hinein / wie dieſe Figuren zeigen. l 
5 | E ii. Wenn 


ppier vnd Dolch 


Cc. Wenndu jhmaber alſo ſtrin giret haſt / vnd ergeſchwind onter der Klingen durchgienge / fo habe wo 
in acht auff das Lempo , in dem er durchgehet / du mit der Tertia recht auſſerhalb uͤber der halben ſtercke ſei⸗ 
ner klingen hinein ſtoͤſſeſt. 
66. Wenn du jm alſo ſtringiret haſt / vnd er nicht wolte durchgehen / ſo tritt geſchwind auff jn hinein / 
vnd ſtoſſe mit der Quarta innerhalb auff jhn hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu. 

| Auff 


* 
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76. Seringirejmabermals alſo / ſo bald er vnter deiner Klingen durchgehen witd / dir auſſerhalb uͤber deine 


n zuſtoſſen / ſo voltire geſchwind die Quartca / vnd ſtoh vnte r ſeiner kling hinein / auff ſein inwen⸗ 
igen Leib zu. i 


38 Beſchreibung des Fechtens im Rappler vnd Dolch⸗ 
Wie du einem auſſerhalb ſtringiren ſolleſt 


68. Liget einer in der mittlern Secunda / vnnd ſein ſpitz ein wenig nach feiner lincken ſeyten zu außſihet / ſo 
ſtringire ſeine Kling auſſerhalb. ſo bald er durchgeh et vnter deiner klingen / nach deim inwendigen Leib zu / ſo 
parire ſein Kling mit deinem Dolch vnten nach der rechten ſeiten zu hinweg / vnnd ſtoſſe mit der Secunda 


contra Tempo nach ſeinem obern Leib zu. 5 6 
60. Da er aber / wann du jm alſo ſtringiret haſt / nit durchgehen wolte / wann du alsdann vermeineſt / daß 
du jm ſeine Kling mit deim Dolch erreicheſt / fo parıre fein Kling mit deinem Dolch oben nach der rechten 
ſeiten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner Kling hinein. 


Wann einer mit ſeinem lincken Fuß vorſtuͤnde / Wie du 
jhm begegnen ſolleſt? | 

70. Gehe jm geſchwind mit der Secu nds auſſerhalb feinem Dolch / geſchwind bucke dich alsdann / wann 
du vermeinſt / daß du in der menſur ſeyeſt / vnd mache jm eine kinda vnter feinem Dolch / wird er mit ſeinem 
Dolch vnten nach ſeiner lincken ſeiten zu außnemen / ſo gehe geſchwind widerumb vnter ſeinem Dolch duꝛch / 
vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb uͤber feinem Dolch hinuͤber. | 

zu Du kanſt auch wol / wann du jhm mit der Seeunda auſſerhalb uͤber ſeinem Dolch geheſt / die doppelte 
r inda machen / erſtlich mache jhm die Finda vnter feinem Dolch / wenn er außnemen will / ſo mache jhm ſie 
geſchwind auſſerhalb mit der Secunda uͤber ſeim Dolch hinein / wird er dir auch außnchmen / ſo ſtoß mit der 
Quarca vnter feinem Dolch hinein / nach feiner lincken ſeyten zu. 


Pr Wie 
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Wie du einen locken ſolleſt dir nach zuſtoſſen. 


72. Scoſſe einem recht tieff hinein vnter feinem Dolch wann der ſtoß geſchehen / ſo tritt mit dem rechten 
Fuß gantz vnd gar zuruck / alſo daß dein lincker Fuß vorkomme / vnd mit der Kling komme faſt in das Leger 
wie in dem caminiren in die runde / ſo wirſt du dich auſſerhalb gantz vnd gar entbloͤſen / ſo bald er alsdann 
inn die bloͤſſe ſtoſſen wird / ſo parire mit dem Dolch vnten nach der rechten ſeyten zu / vnd inn pariren tritt 
mit dem rechten Fuß auff ihn hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda contra Tempo uͤber ſeinem dolch hinein. 
73. Du kanſt aueh wol wann du mit dem rechten Fuß zu ruck getretten biſt / vnd er dir auſſerhalb inn die 
bloͤſſe ſtieſſe / vnd ſtieſſe zimblich hoch / ſo habe wol in achtung / in dem er ſtoͤſſet / du mit dem rechten Fuß auff jn 
hinein tretteſt / vnd parire feinen ſtoß mit deinem Dolch geſchwind ſtoß alsdann mit der Secunda auſſerhalb 
vnter ſeiner Kling hinein / mit deinem Dolch aber parire fein Kling oben nach der rechten ſeyten zu hinweg. 
74. Du kanſt auch wol / wenn du alſo zuruck getretten biſt / vnd dich auſſerhalb entbloͤſſet / er alsdann nit in 
die bloͤſſe ſtoſſen wolte / ſo tritt mit dem rechten Fuß geſchwind auff jhn hinein / vnnd mache jhm ein kinda 
mit der rertia auſſerhalb über feiner Klingen hinein / ſo bald er mit ſeiner Klingen nach ſeiner rechten felten zu 
außnehmen will / ſo parire du mit deim Dolch oben nach der rechten ſeyten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Se. 
cunda auſſerhalb vnter ſeiner Klingen hinein. 


Wie du die Quarta gebrauchen ſolleſt. 
79. Scoſſe einem recht kieff vnter feinem Dolch hinein / geſchwind ſpring zuruck / vnd entbloͤſſe dich auſſer⸗ 
halb uber den rechten arm / ſo bald er auſſerhalb in die bloͤſſe ſtoſſen wird / fo voltire geſchwind die Quarca/ 
vnd ſtoſſe mit der Quarta vnter feinem Dolch hinein / nach ſeinem inwendigen Leib zu. | 
F Wie 


40 Beſchrelbung des Fechtehe im Rappier vnd Dolch, 


I 


Wie du einem mit einen hieb verführen folleft. 


77. Ligt einer mit langer Kling vor dir / wenn du alsdann noch auſſerhalb der Menſur biſt / ſo tritt mit dem 
lincken Fuß geradt auff jhn hinein / vnd hawe jm innerhalb auff ſein Klingen / in ſolchem hawen wirſt du in die 
Menlur fommen / vnd ſihe daß du mit geſchrencktem Leib zuſtehen kommeſt⸗ ſo bald er alsdann vnter deiner 
Klingen durch caviren wird / dir auſſerhalb über den rechten arm zuſtoſſen / So parıre mit der Klingen / ge⸗ 
ſchwind tritt alsdann mit deinem rechten Fuß auff jhn hinein / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb vnter 


ſeiner Kling hinein / mit deim Dolch aber parire ſein King oben nach der rechten ſeiten zu hinweg. 


N 
AR 


ie 
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| Wie du mit deiner Klingen pariren ſolleſt. 


78. Legere dich faſt in die ober decunda / vnd gibe den inwendigen Leib ein wenig damit bloß / ſo bald er als⸗ 


dann innerhalb in die bloͤſſe ſtoſſen wird / ſo parire mit der klingen / vnverhofft ſtoſſe alsdann mit der Quarta 
innerhalb nach feiner Bruf 1 / wie dieſe Figuren zeigen thun. 


r ſei 7 n 
| durch ca viren ſolleſt. 
79. Legere dich in die mittler decunda / vnd gibe den inwendigen Leib ein wenig bloß damit / ſi o bald er in⸗ 
nerhalb in die bloͤſſe offen wird / ſo ſencke dein obern Leib ein wenig hinderſich / vnd savıre mit deiner klingen 
vnter ſeinem ſtoß durch / vnd ſtoß mit der Lertia auſſerhalb uͤber der 885 ſtercke feiner kling hinein. 15 
* * ij x 


42 Berchreibüng deß Fechtens im Rappier vnd Dolch, 


80. Da er aber in dem du alſo unter feinem ſtoß durchcavireſt er alsdann mit feiner Kl: uͤberſich führ / fo 
80 fein Kling oben nach deiner rechten feiten zu hinweg / vnd ftoß mit der ſecunda auſſerhalb vnter ſeiner 
ling hinein. | . 


Wann einer auff dich hiebe wie du dein Kling ver⸗ 
zucken ſolleft 


31. Wird einer innerhalb auff dich hinein hawen / vnd noch nicht in der men fur were / ſo habe wol in ach⸗ 
tung in dem er hawet / du dein ober Leib retrahireſt, vnd dein Kling zucke nach deiner rechten feiten hinweg / 
vnd dein Leib ziehe auch an dich / damit er dich nicht in die linck hand hawet / ſo wird er ſich gantz vnd gar ver⸗ 
hawen / ſtoſſe alsdann geſchwind mit der decunda nach ſeinem ober Leib zu / vnd mit dem Dolch falle auſſer⸗ 
halb auff ſein klingen. 


Wie du einem auſſerhalb nach feinem rechten ſchenekel hawen ſollſt / 


vnd hernach die ſtoͤß darinn gebrauchen. 


32. Mach einem die Pinda mit der Quarta auſſerhalb feiner Klingen / wol nach feinem rechten Auge / mit 
einem zutritt deß rechten Fuſſes / fo bald er daſelbſten mit feiner klingen oben nach feiner rechten ſeiten zu auß⸗ 
nemen will / ſo tritt mit dem rechten Fuß widerum̃ zuruͤck / vnd hawe auſſeꝛhalb nach feinem rechten ſchenckel / 
wenn du den hieb vollbracht haft / ſo bleib mit deiner klingen auff der erden ligen / ſo bald er alsdann in die bloͤſe 
ſtoſſen wirdt / ſo parire mit dem Dolch oben nach der rechten ſeyten zu hinweg / vnnd ſtoſſe mit der Secunda 
auſſerhalb vnter feiner Klingen hinein. | ir 


83. Du 
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83. Du kanſt auch wol / wenn du alſo auſſerhalb nach feinem rechten ſchenckel gehawen haſt / er dir alsdann 
geſchwind oben in die bloͤſſe ſtieſſe / jhm feinen ſtoß mit deim Dolch oben nach deiner rechten ſeiten zu hinweg 
pariren vnd mit der Ri vexſa auſſerhalb über ſeinem rechten arm hinein ſtoſſen. 

34. Du kanſt auch wol / wenn du jhm auſſerhalb nach ſeiner rechten ſeyten zu gehawen haſt / vnd er dir 
inn erhalb in die bloͤſſe ſtoſſen thete / ſo parire mit dem Dolch vnten nach der rechten ſeiten zu hinweg / vnd ſtoſ⸗ 
ſe mit der Secunda contra Tempo zugleich un auſſerhalb uͤber feinem Dolch hinein. 

85. Da er aber nicht / wann du auſſerhalb nach ſeinem rechten ſchenckel gehawen 2 du mit der kling 
auff der erden ligeſt / in die bloͤſſe ſtoſſen wird / ſo mache geſchwind eine Finda mit der Tertia auſſerhalb ſeiner 
Klingen / ſo bald er mit ſeiner Klingen auſſerhalb nach feiner rechten ſeiten zu außnehmen will / ſo paſsire 
auſſerhalb auff ihn hinein / vnd mit dem Dolch parire ſein Kling oben nach der rechten ſeyten zu hinweg / vnd 
ſtoß mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeinem Dolch hinein. . 


Wie du einem deine Klingen auſſer halb an ſein 
| Dolch legen ſolleſt. 


66. Liget einer mit ſeinem Dolch wol vorſich außgeſtreckt / ſo lege dein Klingen jhm auſferhalb an ſeinen 
Dolch / ſo bald er dann dein Kling oben nach ſeiner lincken ſriten zu außtrucken will / vnd ſtoͤſſet alsdann ge 
ſchwind nach deinem inn wendigen Leibe zu / fo parire m:gdeim Dolch fein Kling vnten nach der rechten ſei⸗ , 

ten zu hinweg / vnd ſtoſſe mit der Seeu nda oder Lertia contra rempo vnter ſeinem Dolch hinein: 3 
87. Da er aber in dem du deine Kling auſſerhalb feines Dolch legeſt / ſolte ligen bleiben / ſo battire mitdem 
rechten Fuß / vnnd mach jhm ein Finda mit der Tertia vnter feinem Dolch / fo bald er daſelbſten mit ſeinem " ' 
Dolch vnten nach feiner lincken ſeiten zu außnemen will / vnd ſtieſſe geſchwind innerhalb / ſo cavire vnter ſei⸗ 
ner Klingen durch / vnd ſtoſſe mit der Se cunda auſſerhalb uͤher ſeinem Dolch hinein / mit dem Dolch aber 


E 


parite ſein Kling vnten nach der rechten ſeiten zu hinweg. 
5 f | Sm: Wie 
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Wie du einem die Kling onter feinen Dolch legen ſolleſt. 


88. Liget einer mit ſeinem Dolch wol vorſich außgeſtreckt / fo halte ihm deine Klingenwecht on fine 1 
Dolch wie dieſe e Figuren —. - 


& bald er vnten nach feiner lincken ſeiten zu parisen will / ſo cavire vnter feiner kung durch / vnd ſeine 
Kling parir mit dem Dolch vnten nach der rechten ſeiten hinweg / vnd ſtoſſe mit der decunda Contra Tem- 
po auſſerzald über feinem Dolch h SM, 


a ö 5 Da 
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39. Da er aber wann du dein Küng vnter feinen Dolch legeſt / mit ſeinem Dolch ſtill ligen bleibe / vnd 
wolte nicht pariren. ſobattire mit dem rechten Fuß vnd mache jm ein Finda auſſerhalb uͤber ſeinem Dolch / 
ſo balt er ſich daſelbſten mit feiner Kling oben nach feiner lincken ſeiten zu verfahren wird / ſo ſtoſſe geſchwind 

mit der Quarta vnter feinem Dolch hinein. > | 


m 


— 
2 


— — 
— — 


90. Ligeſtu mit der Quarta Guardi/pnd entbloſſeſt dich auſſerhalb uͤber den techten arm damit / wie dieſe 
Figur mitdem Buchſtaben D. weiſet. S 
0 
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So habe wol achtung / ſo balt er auſſerhalb in die bloͤſſe ſtoſſen wird / du mit der Kling von der lincken 
nach der rechten vnter ſeinen ſtoß durch cavireſt / vnnd ſtoſſe mit der Qurta innerhalb nach ſeiner rechten 


Bruſt zu / du kanſt auch ſo du wilt / den ſalſchen tritt gebrauchen. 


1 Auff ein ander Art. 


91. Lege dich abermals in die Guardi / ſo bald er dir in die bloͤſſe ſtoſſen wird / vnd ſtieſſe zimblich hoch / 
nach der rechten bruſt zu / ſo parire feinen ſtoß mit dem Dolch oben nach der rechten ſeiten hinweg / geſchwind 
falle alsdann in dem du parirt haſt mit deiner Kling auch aufferhalb auff ſein Kling / vnd wann du mit deiner 
Klingen auch auſſerha lb auff der ſeinen biſt / ſo tritt mit dem rechten Fuß auſſerhalb auff jhn hinein / vnd falle 
mit deinem Dolch auch auſſerhalb auff ſein Klingen / ſtoſſe alsdann mit der decunda nach ſeinem obern Leib 
zu / wo die beſt bloͤß iſt. N N | 
92. Ligeſtu abermals in obgemelter Guardi / vnd dir einer auſſerhalb in die bloͤſſe ſtieſſe / ſo parire ſein ſtoß 
mit halber ſchne· de / vnd hawe alsdann geſchwind mit gantzer ſchneide oben nach feinem geſicht zu / vnnd im 
hawe / ſo haw dich nach derlincken ſeiten zu / vnd dein obern Leib retrahire damit / ſo bald er dir alsdann 
auſſerhalb in die blöſſe ſtoſſen wird / ſo parire mit dem Dolch oben nach der rechten ſeiten hinweg / vnd ſtoſſe 
mit der Secunda auſſerhalb vnter ſeiner klingen hinein. 5 a 
93. Ligeſt du abermals in der Quarta Guardi vnd dir einer auſſerhalb in die bloͤſſe ſtieſſe / fo parire aber⸗ 
mals mit halber ſchneide / geſchwind tritt alsdann mit dem lincken Fuß auff jhn hinein auſſerhalb / vnd falle 
mit deim Dolch auff ſein Kling / vnd ſtoſſe dann mit der Secunda nach ſeinem obern Leib zu. g 
Wee du einem ſein ling auſſerbalb ſtringiren ſolt. 
94. Siheſtu daß deines Widerparts ſpitze ein wenig nach ſeiner lincken ſeyten außſihet / ſo gehe jhm mit 
der Klingen auſſerhalb ſemer Klingen vnd ſtreugre jm mit der deo unda / wann du mi der Secunda Tee 
*. 5 | glre 
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gireſt / ſo ſihe das du mit deiner Klingen ein wenig hoch geheſt / daß deiner Klinger Ereuß faſt der rechten 
druſt gleich ſtehe / ſo bald er dann vnter deiner klingen durch caviren will / ſo habe wol ir acht / in dem er duꝛch⸗ 
gehet / duſeme Kling mit dennem Dolch vnten nach der rechten ſeiten hinweg parireſt / vnd ſtoſſe die Secun- 
da Contra Tempo nach feiner rechten bruſt zu. Ai a | | 


Wie du einem ſein Kling innerhalb ſtrin giren ſolt. 
95. Liget einer mit ſeiner Kling simblich lang vor dir / ſo pucke dich ein wenig / vnd ſtringire ſeine Klingen 
innerhalb / ſo balt er dir vnter deiner Klingen durchgehen wird / dir auſſerhalb über deinem rechten arm hinein 
zuſtoſſen vermeint / ſo parire mit dem Dolch oben nach der rechten ſeyten hinweg / vnnd mit deiner Klingen 
falle onter feiner Klingen hinweg / vnd ſtoſſe mit der Secunda nach ſeinem inwendigen Leib zu. 


Brauch offt gemelte Stuͤck. 


96. Wann dir einer vnter deiner Kl: hinweg fallen will / ſo tritt mit dem rechten Fuß in dem er fellet zuruck / 
vnd parir mit dem Dolch ſeinen ſtoß / vnten nach deiner rechten ſeyten hinweg / vnd ſtoſſe mit der Sccunda 
contra Tempo nach feinem obern Leib zu. 


Auff ein ander Arth. 
97. Stehet einer mit feinem lincken Fuß vor / ſo habe wol in acht in dem er in der fur ia auff dich paſsiren 
will ſo gehe jhm mit der Kling ſpitze faſt vor oder unter feinem Dolch / in dem er dann paſsirt / ſo wende dich 
geſchwind mit deinem falſchen tritt mit jhm nach ſeinem innwendigen Lelb zu. 


Ein ander Stück. 


os. Stelle dich mitgeſchrencktem Leid / vnd mit der Klingen egeredichfafindie nter Secunda and dein 
| 1 5 Creutz 


Befhreibäng deß Fechtens im Rappter vnd Dolch / 


Ercug alteem wen hehe dann den recht Anie/onddcm tina piaßerad varfich außfeen/ ent 


du 10 innwendigen Leib damit bloß geben / vnd dein Dolch ſirecke wol vor dich hinauß / wie dieſe Figuren 
weiſen. | * 


* 


— — 


WEN 
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Wird er dann vnter deim Dolch hinein ſtoſſen / ſo parir mit dem Dolch vnten nach feiner lincken fi eiten | 
hinweg / vnd ſtoß geſchwind mit der Quarta zugleich mit jm mit einem zu tritt deß rechten Fuß innerhalb ſei⸗ 
ner Klingen hinein / nach ſeiner rechten bruſt zu. ! 30 7 

H 


Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch / 49 
Auff ein ander Art. 


so Beſchrelbung des echten im Kappier vnd Dolch, 
Auff em ander Arth. 


100. Stehet einer in ſeiner Guardi / vnd beut dir ſein rechte ſeit / ſo bucke dich eylends / vnd thu als wolteſt 
du mit deiner Klingen innerhalb an ſeine Klingen hinein ſtoſſen / wann du dieſelbige Finda mit deiner Kling 
macheſt / ſo ſtrecke den rechten arm wol darmit / wird er dann mit ſeiner kling der deinen nachfahren / ſo cavire 
geſchwind fein eng in dem er nachfe hret / vnter feiner Klingen durch / vnnd ſtoſſe mit einem zutrit des rechten 
Fuſſes mit der Tertia auſſerhalb über feinen rechten Arm hinein / du muſt mit der ſpitze recht vnter ſeiner 
rechten Hand durch fallen / vnd alſo auſſerhalb über ſeinen rechten Arm hinein ſtoſſen. 


Auff ein ander Art. 


toi. Stehet einer abermals mit geſchrencktem Leib / vnd ſtrecket feinen Dolch wol vorſich auß / fo pucke 
dich abermals ſo gehling als wolteſtu jhm vnter ſeinem Dolch hinein ſtoſſen / vnd ſtrecke den rechten arm auch 
woldarmit / wann du die Finda macheſt / vnd thu nur ein halben tritt / wird er dann mit feinem Dolch deiner 
Klingen nachfahꝛen / ſo cavire vnter ſeinem Dolch durch / vnd ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb uͤber feinem 
Dolch hinein / mit deinem Dolch parir jm fein Kl: vnten nach deinen rechten arm hindurch. 


Auff ein ander Arth. 


ro2. Lege dich in die ober deeunda mit deiner Klingen vnd mit kurtzen arm / vnd beute jhm die rechte feiten 

vnd ſtoß faſt mit hinder geſchrencktem Leib / dein Dolch ſpitz laß uͤberſich ſehen / vnd dein lincken arm halte nit 
zu weit von dir außgeſtreckt / vnd das hinder Knie ſoll gebogen ſtehen / vnd das vorder geradt / wirdt er dann 
innerhalb auff dich hinein ſtoſſen / ſo pafire mit deim Dolch vnten nach der rechten ſeiten hinweg / vnd im 

pariren tritt mit dem lincken Fuß au ſerhalb auff jhn hinein / vnd ſtoß mit der Ses unda Contra Tempo 
auſſerhalb feinem Dolch hineim / battiren / ſtoſſen / muͤſſen alle zugleich geſchehen. 103. Du 


Beſchreibung des Fechtens im Rappier vnd Dolch / F! 
103. Du kanſt auch wol / wann er fo auff dich hinein ſtoͤſſet fein ſtoß mit dem Dolchen vnten nach der rech 


ten ſeiten zu hinweg pariren / geſchwind laß alsdann nach der rechten ſeyten ablaufen / vnd hawe mit einem 
zutritt deß rechten Fuß auſſerhalb nach ſeinen rechten Ohr. 


Etliche ſchöne L ectiones auch der Prima Guardi. 
104. Legere dich in die brima / vnd ſencke den Leib wol vorſich hinauß / alſo daß du dich etwas vorſich 
buckeſt / damit der Leib in der mitte wol eingezogen wird / wie die ſe Figuren zeigen. a 


n 
S 


GG 
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% 


Wird alsdann dein Widerpart innerhalb indie bloſſe auff dein rechte bruſt zuſtoſſen / foligin jhm ge⸗ 
Reine Sr Kling fein Klingen / vnd in einem Tempo ſioß mit der Secunda gerad auff ſein innwen⸗ 
digen Lei zu. g ee 


ir . an NN 
109. Da er aber dir mit feinem Dolch den ſtich ohen nach ſeiner rechten zu außnehmen will / ſo hab in acht 
in dem er dir nach deiner Klingengreifft / du geſchwind dein Kling über feinem Dolch mit der Secunda auff 
feine lincke bruſt zu ſtoſſeſt / vnd mit deinem Dolch parire feine Kl: vnten nach deiner rechten ſeiten hinweg. 


Auff ein ander Arth. 


106, Liget einer mit langer Klingen vor dir / vnd mit feiner Klingen etwas nider / ſogehe jm mit der Prima 
entgegen / geſchwind mach jhm auſſen an feiner Klingen ein Ligation / vnd in einem rempo ſtoß mit der 
Secunda auff ſeinen obern Leib zu / mit einem zutritt deß rechten Fuß. 


107. Da er dir abermals dein Klingen oben nach feiner rechten ſeiten zu pariren will / ſolaß geſchwindt 
dein kling vmb den Kopff gehen / vnd hawe nach feinem lincken Ohr zu / als der haw geſchehen fo ſpring ge⸗ 
ſchwind zuruck / oder ziehe den rechten Fuß geſel wind etwas zu dem Leib / Ketrahir den Leib vnd Klingen 
das du in die Quarta Gvardi fommeſt / ſo er dir alsdann auch uͤber den rechten arm in die bloß ſtoſſen wird / 
ſo ſtoß geſchwind die Riverſa / vnd mit deinem Dolch parire fein Kling oben nach der rechten ſeiten zu hin, 
wegs. | 


Wie 
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Wie du die doppelten Finda mit der Prima machen ſolt. 
108, Liget dein Widerpart mit feiner Kling lang / vnd etwas nider ſo mach jhm mit der Prima erſtlich ein 
Ligatiog auſſen an ſeine Klingen wie an dieſen Figuren zufchen if. | 


„ 5 A 
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e 


Alsdann mach ihm ober feiner Klingen ein Finda / ſo er ſich oben mit feiner Kling 8 
verfahren will / fo mach jhm die ander vuten / vnd in einem Jem po ſtoß geſehwind mit der prima über ſeiner 
Klingen hinein nach ſeinem obern Leib zu. 


168. So 


85 
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Bildliuß / deß Dolchen ond Rappierfechten / welche weiſen wie 
man deß gegentheils Rappier ſtringiren ſoll / wann er erſtlich oben innwendig 
hoch ligt / zumaln wenn des gegentheils fein Spitz gegen deiner rechten Achſſel 
„ | gehet / ſo muſtu auſſen ligen / gleicher weiß ſoll man thun die 
| andern Guardien zu uͤberkommen. 


Die nachfolgende Bildnuß zeigen das Dolchen vnd Rappier fechten / vornemblich aber weiſt es des 
eenthails fein Rappter zu ſtringiren, ſo erſtlich hoch ligt / aber doch kan in einer Figur alle Laͤger nicht ab⸗ 
utet werden / nemblich hoch vnd nider ligen / innen vnd auſſen zu ſtringiren, Darumb man es den ver; 
igen Leſer wil beylegen / allein iſt zubetrachten / das wann des gegentheils ſpitz gegen deiner rechten feiten 
vnd / ſoltu jn auſſen begegnen / vnd wann fich begebe das du die indern Guar die ſolt ftringiren, ſomuß 
i ſchehen mitder Wehr in verhengter Klingen / ſo woln in der dritten / als in der vierdten / wie an dieſen 
nen zuſchen. Er 

ern Bild, 
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eee e 
Bildtnus welche zeigt / wie man mit 
einer außnemung des Dolchen kan i dreyen orten den Feind 
verletzen / nemblich ee das Hertz / 


2 5 2 . 1 8 
2. Dieſe nachfolgende Bildnus zeigen in was kunſtreicher weiß / man in dreyerley art den Feind ſtoſſen 
kan / auff einer allein außnemung des Dolchens / welches e weiß geſchehen fol. Wañ dein gegen⸗ 
theil ſein Guardia inwendig hat angebunden / ſey in was vo | 


J uardia es wolle fo. inwendig tiglich zu ftrin- 
giren ifi/fancraußnemen vnd auff zweyerley weiß dich in das Angeſicht vnd Bruſt ſtoſſen. Dann wann 
er hat cavirt dich zuverwunden / ſo muſtu inwendig mit dem Dolchen außnemen / ſein Rappier uͤber deinen 
rechten Arm / vnd in der erſten gelegenheit kanſtu jn hoch oder nider ſtoſſen / nemblich in das Angeſicht / oder 
vnter die Achſel / auff die Bruſt / oder Schenckel / in den andern einig allein in das Angeſicht / oder Schenckel. 


Wie dieſe Figur zeugen. 


_____ Beibreibungbes gehen in Rappler vnd Dolch 2. 
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Abbildung einer Figur die verwundet 


Ihren gegentheil ober dem rechten Arm hinein / off der Bruſt / 
vnd machet jme die Wehr entfallent, durch auß windung mit 
e Wehr vnd Dolchen. 


Auß dleſer Bildnus kan man leichlich verſtehen vnd lernen 
die Wehr auß der Hand zunemen vnd auch inſelbigem gleichen 
Tempo mit der. Spitzen vff die Bruſt zuſtoſſen / als nemlich: Er 

Wann du dich in Tertis befindeſt mit zugezogenen Arm / vnd der Dolchen mit der Wehr zugleich zu⸗ 
gleich iſt / vnd wann ſich der Feind in Quarta oder in deinem gleichen Laͤger befindet / ſo hebe an inwendig fein 
Klingen mit deiner Quarta zu ſtringiren vnd laſſe deinen Dolchen gegen feiner rechten fetten gerad in of⸗ 
fener oder obliqua Linea nieder ſincken / alſo / wann dein Feind durchgehet dich vff der Bruſt mit der Quarta 
zu verwunden / So parir du in dem gleichen Tempo mit der fleche deines Dolchens von auſſen her vnter⸗ 
ſich / vnd mit vmbgewendter ſpitzen deiner ine das Creutz der Wehr überfich/ ſo verwundeſtu ihne 
uaſſerhalb vff dem Leib vnd bewegſt jn das er ſeine Wehr mit gewalt muß fallen laſſen / wie diſe nachfolgende 


Figuren weiſen. 
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EEISHEBINREH EEE] 
Abbildung einer Migur die mit dem 


Dolchen inwendig hoch parirt vnd verwund feinen Gegentheil 


off dem rechten Bein mit einem Reversond mit der Quarca 
auff der Bruſt. BR 


Wann du dich befindeſt in Quarta mit deinem Dolchen hoch, / vnd dein Gegenthell in was Laͤger er 
wolle / doch mit dem rechten Fuß fuͤrſich / daß man jhme kan inwendig anbinden / So hebe jhm an innwendig 
zu ſtringren mit der Qarta vnd fo balden er cavirt / dich mit feine, Quarta indem eſicht zuverwunden / 
alsdann parir du innwendig mit deinem Dolchen ober deinem rechten Arm / ſo kanſtu jhn mit einem Rexers 
vff dem Bein verwunden / oder mit der Quarta vnter dem Arm / wie die nachfolgende Jigur welſet: 
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